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rett I.

Zur Mrtschaftsentottcklung Schlesiens 
IM l. Halbjahre lsrg 
svgl. Übersichten 1 bis 6s

1. flllgemeines
Durch die politischen Seschehnisse des Wahres 1958 

und 1959 hat das wirtschaftliche Besicht 
Schlesiens eine völlige Veränderung 
erfahren. Schlesien ist vor allem aus seiner bisher 
so überaus hemmenden "Marktferne gelöst worden, 
die in Angriff genommenen "Maßnahmen, insbeson­
dere auch verkehrspolitischer prt, lassen erhoffen, 
daß die wirtschaftliche tntwicklung eine weitere 
§estigung erfahren wird und damit immer mehr 
die Möglichkeiten gegeben sind, das Zurückbleiben 
hinter dem Deichsdurchschnitt und deutschen 
Landesteilen nach und nach aufzuholen. Der an­
haltende Mrtschastsanstieg Schlesiens im 1. Ljalb- 
jahr 1959 soll im folgenden gekennzeichnet werden.

2. flrbeitseinsah
Vie Zahl der beschäftigten Arbeit­

nehmer sahne l^rankeff welche sich im Monats­
durchschnitt von 19Z? zu 1958 schon kräftig von 
1149 999 auf 1 212 999 gehoben hatte, ist im 
Zuni 1959 s1 555 Wch auf einen Stand angekommen, 
der — auf 199 überhaupt vorhandene Arbeiter 
und Angestellte berechnet — mit 9?,5 sich seit 
pnfang des Zahres demDeichsdurchschnitt 
mehr und mehr angeglichen hat.

Z. Sütererzeugung
aZ prbeitsvolumen

Vie veschäftigung in der schlesischen 
Industrie hat sich — gemessen an den ge- 
l e i st e t enp r b e i t er st un d en s1952^1991 — 
seit März 1955 bis März 19Z9, von saisonmäßigen 
Schwankungen abgesehen, immer stärker nach oben 
entwickelt svon 95,9 aus 184,9s,' sie bleibt jedoch 
noch hinter derjenigen im IZeich zurück s191,9 im 
März 19ZZ und 228,1 im März 1959s. lZierbei ist 
der flbstand Schlesiens zum Deich, wenn man den 
"März 1959 in Vetracht zieht, bei den Ver­
brauchsgüterindustrien slextilindustrie, 
vekleidungsgewerbe usw.s geringer s159,2 zu 162,9s 

als bei den Produktionsgüterindu st rien 
— vergbau, Lisen-, "Metallindustrie usw. s292,1 zu 
295,?s.

Ks tinzelmerkmale
ün den Monaten Zanuar/Zuni 19Z9 gegenüber 

der gleichen Vorjahrszeit ist die verwertbare För­
derung an Steinkohle der schlesischen 
Sruben mit 16,9 Millionen Donnen um 8,4 v. Lj. 
höher, der pbsah an Steinkohle snach dem In- 
und Auslandes auf 14,4 "Millionen Donnen oder 
um 29,9 v. Lj. gestiegen. Puch die Dohkohlenförde- 
rung und vrikettherstellung des niederschlesischen 
Vraunkohlenreviers gehen in fast allen 
Monaten der verichtszeit über den entsprechenden 
Monatsdurchschnitt 19Z8 hinaus und an vraun- 
kohlenbriketts wurden mit 1,2 Millionen Donnen 
— 24,2 v. 1Z. mehr als im ersten Ljalbjahr 1958 ab- 
geseht. Lrzeugung sum 15,1 v. lZ.s und pbsah sum 
5,8 v. Lj.s an Zement der oberschlesischen Werke 
haben in Verbindung mit der vautätigkeit gleich­
falls zugenommen, und der Sesamtwert der zum 
pbsah gelangten Ljart st einmengen der schle­
sischen Steinbrüche übersteigt mit 19,5 Millionen DM. 
das entsprechende Vorjahrsergebnis nicht unerheb­
lich. Schließlich ist zu erwähnen, daß die nuh - 
bare Stromabgabe der 15 wichtigsten schle­
sischen Llektrizitätswerke mit 192,8 "Millionen Ir^vb 
im Monatsdurchschnitt Zanuar/Zuni 1959 eine 
Lrhöhung um 8,5 v. Lj. gegenüber dem "Monats­
durchschnitt 1958 zu verzeichnen hat und die S e - 
samtgaserzeugung (Kokereien und vas- 
werkes eine solche im ersten Ljalbjahr 1959 gegen­
über der gleichen Vorjahrszeit in Schlesien um 
9,? v. Lj- und im Deich um 6,9 v. Lj. sab 1959 ein­
schließlich Österreich und Sudetengaus.

4. kinkommen und verbrauch
Lrhöhte veschäftigung, wie bemerkt, haben ein 

pn st eigen des tinkommens gezeitigt, wie 
es u. a. in der Zunahme der verdienten
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Lohnsummen in der schlesischen Industrie zum 
flusdruck kommt sein Wehr um 9,5 v. lZ. 1958 
gegenüber 1954). 7n diesem Zusammenhang ist auf 
dieregionaleflufteilung des deutschen 
Volkseinkommens zu verweisen, welches 
den Wiederaufstieg seit 19 55 deutlich 
sichtbar werden läßt,' danach hat sich das kin­
kommen je Kopf der Vevölkerung 1956 gegenüber 
1352 in den Regierungsbezirken vreslau und Lieg- 
nih zusammen um 22,? v. lZ., im Regierungsbezirk 
kippeln um Z1,1 v. lZ. erhöht sim veichsdurchschnitt 
um Z8,9 v. 1Z.). Weitere flnhaltspunkte für die Zu­
nahme des kinkommens sind aus dem An­
steigen des veitragsaufkommens aus 
der Invalidenversicherung im vereich 
der kandesversicherungsanstalt Schlesien zu ge­
winnen svon 2,8 Willionen VW. im "Monatsdurch­
schnitt 1952 auf 5,5 Millionen VW. im Zuni 1959) 
und aus dem Aufkommen an L o h n st e u e r, 
welches sich in Schlesien — je kinwohner in VW. — 
von 1,6 im Vierteljahrsdurchschnitt 1952 auf 5,5 in 
den Wonaten flpril / Zuni 19Z9 erhöht hat shierbei 
und auch im folgenden ist die Auswirkung der ver­
schiedenen Steuergesehe zu berücksichtigen, ins­
besondere diejenige der neuen Lohnsteuerdurch­
führungsbestimmungen vom Würz 1959). Anderer­
seits zeigen die Steuern vom veranlagten 
kinkommen und vom Sesellschafts- 
gewinn eine aufstrebende kntwicklung sje kin­
wohner in VW.: Körper schäft st euer von 
8,2 im Vierteljahrsdurchschnitt 1952 auf 4,2 im 
Vierteljahr Ppril/Zuni 19Z9 und veranlagte 
kinkommensteuer von 1,? aus ?,8 in den 
gleichen Zeitspannen), pus diesen krgebnissen sind 
die fortschreitend günstigeren Seschäftserträge der 
gewerblichen kinzelunternehmungen bzw. die der 
körperschaststeuer unterliegenden erhöhten Sewinne 
der Kapitalgesellschaften zu erkennen. 7m ganzen 
jedoch bleibt das Steueraufkommen in Schlesien, 
wenn man die vesih- und Verkehrs­
steuern insgesamt berücksichtigt, mit 26,1 VW. 
je Kopf der Vevölkerung in den Wonaten Ppril/ 
Zuni 19Z9 ebenso nach wie vor hinter dem veich 
s52,4 VW.) zurück und deutschen Sebietsteilen sz. v. 
Sachsen-Land, Ihüringen, Vheinisch-Westfälischer 
Undustriebezirk, Württemberg) wie die kntwicklung 
der Spareinlagen bei den Sparkassen, Siro- 
Kassen und Kommunalbanken. Immerhin deutet 
der erhöhte kinzahlungsüberschuß 
bei den schlesischen Sparkassen im 1. kjalbjahr 1959 
mit 4Z,6 Willionen VW. gegenüber 41,2 Will. VW. 
bzw. 22,1 Willionen VW. in den entsprechen­
den Zeiträumen der Zahre 19Z8 und 1955, der in 
überwiegendem Waße auf erhöhten kinzahlungen 
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beruht, darauf hin, daß die gekennzeichnete und 
günstige kntwicklung durch laufende veu- 
ersparnisse entscheidend beeinflußt worden ist.

Wie diese kinzelangaben sind deutliche Werk­
male für die Zunahme des kinkommens, 
wodurch wiederum der verbrauch angeregt 
wurde, so daß auch von dieser Seite her das Wirt- 
schastsvolumen eine Ausweitung erhielt, die ihren 
"Niederschlag in den Um sähen des kinzel- 
Handels finden mußte. So liegt u. a. der Um - 
sah in reinen Lebensmittelgeschäf­
ten im Zahre 1958 um 9 v. lZ. über demjenigen 
im Zahre 195? und zeigt in den bisherigen Wonaten 
des laufenden Zahres wesentlich stärkere Steige- 
rungssähe sz. v. im Wai 1959 — 24 v. lZ. im ver­
gleich zum entsprechenden Vorjahrsmonat), ver 
Umsah in den Sachgeschäften des lextileinzel- 
Handels hat sich von 195? zu 19Z8 um 8,2 v. kj. 
erhöht und ist in den rückliegenden Wonaten 19Z9 
stark nach oben gerichtet: im tinzeihandel mit 
Papier, Schreibwaren und V ü r o - 
bedarf ist eine Zunahme des Umsahes von 19Z? 
zu 19Z8 um 1Z v. lZ. festzustellen und der pbsah der 
dem Zuckerwirtschaftsverband Schlesien angehören­
den Zuckerfabriken ist innerhalb Schlesiens 
von rund 85 188 Voppelzentner im Wonatsdurch- 
schnitt 195? auf rund 95 288 voppelzentner im 
"Monatsdurchschnitt 1958 angestiegen: auch im 
1. tjalbjahr 1959 ist weiter eine anstrebende knt­
wicklung zu beobachten srund 112 588 voppel­
zentner im Zuni).

5. Sesamtergebnis
Zusammen mit den vorstehend näher behandel­

ten kinzelmerkmalen sowie in Verbindung mit den, 
an dieser Stelle nur andeutungsweise erwähnten 
und im 1. tjalbjahr 1959 ebenfalls erhöhten 
Verkehrslei st ungen im Süterumschlag der 
Liderschiffahrt, von veichspost und 
veichsbahn, den ausgeweiteten Sesamt- 
um sähen der schlesischen veichsbank- 
anstalten u. a. m. läßt sich ein vild der Wirt­
schaftsentwicklung Schlesiens zeichnen, das gegen­
über dem Vorjahre weitere und recht erfreu- 
licheSortschritte deutlich in sich schließt. 5m 
vergleich zu dem veichsdurchschnitt bleibt der pb- 
stand jedoch bestehen, so daß es noch vielerlei 
"Proble mezu lösen gibt: zu erinnern ist nur 
an die auch im lausenden Zahre anhaltende beträcht­
liche pbwanderungsbewegung — hier­
über werden vom provinziellen Statistischen flmt 
jeht eigene krhebungen durchgeführt — mit ihren 
vielfältigen bevölkerungspolitischen und wirtschaft­
lichen Sragen. Vr. V i e t e l.



Zu keil I. Übersicht 1

Vie wichtigsten schlesischen wirtschaftsMlen 
für die Monate Januar bis Juni 19ZS >

Strich s—I bedeutet: Zahlen sind nicht festgestelit worden. Punkt s.) bedeutet: Zahlen sind zur Zeit noch nicht vorhanden. 
Umrechnungen auf die einwohnerzahl erfolgten nach dem ergebens der Volkszählung vom 16. Zuni 19ZZ.

's Fußnoten am ende der Übersicht 1.

Vorgang Sebiet Linheit
Monatsdurchschnitt 

im Zahrc
Zan.

1939

Mai Zuni1932 1937 1938 Febr. März flprii

flrbcitseinsah Schlesiens Anzahl 
in 10001. Beschäftigte flrbeitnehmer Veutsch. Beich 999-) 1 149 1 212 1 157 1186 1 198 1 288 1320^ 1335

söhne üranke) sflltreich: ab
Nov. 1933 ein- Monats­

ende
13 016") 18 354 19 518 19 488 19 598 19 873 20 687 21105 21 265

schl. Saarl.)--)
Schlesien"! f auf 100

veutsch. Beich 
sflltreich,- ab 
Bov. 1935 ein-

! überhaupt 
vorhandene 
Arbeiter u.

1 Angestellte

69,4")
71,4")

90,3
92,7

93,9 
95,0

92,4
94,4

94,3
94,5

95,4
95,8

97,0
96,8

97,2
97,0

97,3
97,2

2. Arbeitslose
schl. Saari.)"») 

Schlesien"!
Anzahlveutsch. Beich

sflltreich: ab in 1000 369") 92 45 49 29 20 10 8 5
Bov. 1935 ein- Monats- 4 894") 912 429 302 197 134 94 70 49
schl. Saarl.)"») ende

Schlesien"! auf 100
veutsch. Beich überhaupt 28,5") 7,2 3,9 2,3 1,6 0,7 0,6 0,4
sflltreich: ab 
Bov. 1935 ein- 
schl. Saarl.)"»)

vorhandene 
Arbeiter u. 
Angestellte

26,3") 4,6 2,1 1,5 0,9 0,6 0,4 0,3 0,2

6. Produktion
1. Steinkohle") sNiederschlesien)

I. Erzeugung
im nieder- 
sclllesifciien

352,2 442,6 442,3 455,3 425,1 478,5 400,8 446,4 441,3
ch verwertbare Förderung 65,7 168,5

6,2
114,0 114,9 101,3 113,7 104,8 108,3 111,4

1>) Srubenkokserzeugung Steinkohlen- lOWI 3,9 6,2 6,8 7,1 7,5 5,1 6,7 —
o! vrikcttherstellung . . . revier

II. flbsah 196,4 248,1 245,9 263,4
151,9

6,6

243,6 262,4 214,8 252,6 241,4
as Steinkohle')................
ds Srubenkoks................
cf Briketts......................

Hn- und 
flusland

in
1000 1

66,3
3,6

111,2
4,8

105,6
5,5

112,1
6,7

123,8
7,2

97,3
4,5

122,8
4,7

119,5
1,0

2. Steinkohle")") süberschlesien)
I. Erzeugung 1 273,1 2 946,1 2 165,3 2406,7 2258,1 2629,1 2104,8 2 377,0 2448,0

re) verwertbare Förderung schlesischen 72,3 161,3 167,1 177,0 164,2 181,4 166,3 171,7 170,1
b) Srubenkokserzeugung Steinkohlen- iooa« 23,9 22,8 24,0 32,1 29,0 31,6 26,0 24,7 22,5
e) Brikettherstellung . . . revier

II. fl b sah I 176,7 1 979,9 1 999,3 2534,1 2397,3 2698,8 2089,3 2345,5 2357,2
a) Steinkohle"! ................

In- und in
1000 t

74,9 158,3
22,4

148,3 219,0 168,2 183,7 130,5 213,8 214,0
d) Srubenkoks ................
o) Briketts ......................

flusland 22,1 23,8 32,0 28,8 31,2 25,8 24,5 22,1

3. Braunkohle"! sviederschlesien! im nieder- 
sctilesiscben

l 1000 1

656,9 966,6 1 045,5 1240,2 1151,6 1235,2 1016,79 1158,4 1158,5
I.a) Bohkohlensörderung Braunkohlen- 154,8 178,2 192,7 231,2 21'6,8 214,7 179,6') 211,8 228,9

b) Brikettherstellung . . . revier 26,8 49,3 50,4 60,1 50,1 58,0 44,9 47,7 49,0
II. a) Bohkohlcn a b s a h) ) In- und I in 

z 1000 t 146,7 162,8 177,9 234,8 204,5 149,9 140,9 208,3 238,8
d) Brikettabsah")............. I flusland

4. Steinindustrie
Illert der abgesehten Mengen In- und 1000 RM.

an Basalt, Illelaphgr und s flusland 'Viertel­
jahr

I 977,9") 7 9:17,6'1 8889,4") --- > 9189,5 —> 10306,5 <—

5. vuhbare Stromabgabe aus iin 15 schlesischen 
verteilungs- 1 in

I I-E 55 412") 91835 98 477 l13 020l02 185 l09 010 92 799 99 032 100 839
kigcn- und Zrcmüstrom s gebieten
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Vorgang Lebiet Einheit
Monatsdurchschnitt 

im Zahre
1932 1937 1938 Zan. Zebr.

1939

März Vpiil Mai Zuni

6. Gaserzeugung

u) Laserzeugung der 
Kokereien

b) Saserzeugung der 
Saswerke

o) Scsamtgaserzeugung 
sL und b)

01 Kokereigasbezug der 
Saswerke

7.vautätigkeit

Vauvollendungcn 
sRohzugang)
a) wohngebäudeneubauten .
b) Wohnungen in Wohn­

gebäuden einschl. der durch 
Umbau erstellten........

8. Zementerzeugung und -absah
a) krzeugung .........................  
dlfibsah...................................

L. Insolvenzen
1. angemeldete Zwangs­

versteigerungen länd­
licher und städtischer Grund­
stücke ........................ ...

2. eröffnete Konkurse ...

3. eröffnete Vergleichs­
verfahren ..................

Schl esi e n "I 
veutsch. Reich 
sfl streich ein­
schließlich 
Saarlands

Schl esi e n "I 
veutsch. Reich 
Östreich ein­
schließlich 
Saarlands

Schl esi e n "s 
Veutsch. Reich 
Östreich ein­
schließlich 
Saarland)'")

Schl esi e n 
veutsch. Reich 
sfl streich ein­
schließlich 
Saarlands'"!

in den schlesischen 
Gemeinden mit

50 000 und mehr 
Einwohnern 

(Breslau, Görlitz, 
Liegnitz, Walden­

burg, Hinden­
burg OS., Elei- 

witz, Beuthen OS., 
Ratibor und seit

1938 Oppeln)

der ober- 
s ch > c s. Werke
Iln- u. Ausland

Schlesien 
? (Kebietsstand

v.1. Oktober 1938)

. Provinz 
Schlesien

> lab Oltoder 1838 
i neuer Eebiets- 
I stand vom

1. Oktober 1938)

im käsen Lösel 
und in sämtl. 
Kafenanlagen 

der Städte
Vppeln.Rreslau 
und in waltsch

Reichsbahn­
direktions­

bezirke 
vresiau 

und Oppeln 
zusammen 

(ab Januar 1939 
einschl. der be­
triebenen sudeten­
deutschen Strecken 

mit Einschluß 
derjenigen im 

..Hultschiner
Ländchen")

in 
MM.

> Anzahl

l tu

1000 1

Anzahl

in 
1000 1

in 1000 
Wagen

103")

312")

20

1 781")

31

36

178,1 
40,0

177,6

141,6

1,c

334,0") 
°)

4 866.3

38,3")

892,9")

372,2") 
°)

5 688,3

10,6")

210,0")

137

645

73

662")

16

3

362,4
77,8

281,7

238,!

1,<

358,5") 
')

5 248,8

41,4")

849,0")

399,9") 
")

6 097,5

°)") 
12,0

235,3")

131")

542")

80
91

545")

12

1

361,8
90,6

278,6

236,k

1,!

—

K-

—k-

>-

—d-

k-

k-

181

881

87
81

k-

13

1

100,2
18,7

298,6

293,l

1,"

379,1

5591,0

'°) 
45,0

'°)
1 002,0

424,1

6593,0

15,8

277,0

92

344

86
58

460")

11

2

318,7
82,8

298,7

, 271,2

t 1,2

-4—

-4-

-4-

-4—

-4

-4

-4—

73

361

91
76

-4—

6

2

493,4
86,6

343,3

304,!

1,6

k-

->

—k-

—k-

-k-

68

369

79
81

-k-

3

396,0
65,1

279,4

237,4

1,1

372,4

5457,0

39.4

935,0

411,8 
") 

6392,0

11,5 
'°) 

249,0

74

320

80
102

433")

6

403,7
61,8

319,1

277,8

1,1

-4—

-4-----

-4—

»4—

-4—

-4—

-4—

104

723

87
109

-4—

11

1

452,3
87,1

337,8

276,2

1 1,3

O Verkehrsleistungen
1. Vüerschiffsgüteroerkehr

a) eingeladene Lüter.............
dj ausgeladene Lüter ....

2. kisenbahnverkehr
der Deutschen Reichsbahn
ajLüterwagen- 

gesteliung insge­
samt swirkliche wagen 
ohne Rücksicht aus den 
Lassungsraumj ..........

darunter für:
5 teinkohle, koks 
und Steinkohlenbriketts . 
swagen zu w t Linheit) 
vraunkohle und 
vraunkohlenbriketts . . . 
swagen zu w t Linheit)

4



Vorgang Lebtet kinheit
Monatsdurchschnitt 

im Zähre
1932 1937 I 1938 Zan. Lcbr.

1939

März flpril Mai Zuni

b) beförderte Güter­
mengen im öffentlichen 
Verkehr einschi. Vienstgut

e) abgefertigte 

veisende..................

3. Postverkehr
der veutschcn veichspost
a) Paketverkehr'°) 

abgegangenc 
Pakete..............  
davon nach dem flus- 
iande .................  
eingegangenc 
Pakete .............. 
davon aus dem flus- 
lande .................

d) postschcckdienst 
sput- und Lastschriften! . .

4. Zugleistungen
der veutschen Lufthansa flv.

I. a) Zluggäste flbfiug .... 
flnflug ....

d) Post flbflug ....
^„flnflug ....

cs läcpälk flbflug .... 
flnflug ....

cP Zracht flbflug .... 
flnflug ....

II. a) Ziuggäste flbflug .... 
flnflug ....

d) Post flbflug ....
flnflug ....

el kepälk flbflug .... 
flnflug ....

cpZracht flbflug .... 
flnflug ....

L. Veld- und Zinanzwesen

I. flufkommen an
vesih- und Verkehrsteuern 
insgesamt-") °')......................  

darunter:
a)Linkommcnsteuer 

insgesamt^!........  
darunter einkommensteuer 
aus Lohnabzügen"') 
aus veranlagtem 
einkommen ^) ....

b)fförperschaft- 
steuer"") ....................

e) Umsah st euer
sab Vezember1935 einschl. 
Umsahausgleichsteuer) . . .

Verkehrs­
leistungen der 
veichsbahn- 
direktions- 

bezirke 
vreslau 

und Oppeln 
zusammen 

(ab Januar 1839 
einschl. der be­
triebenensudeten­

deutschen Strecken 
mit Einschluß 
derjenigen im 
„hultschinsr 
Ländchen")

pekehrs- 
leistungen der 
veichspost- 
direktions-

bezirke 
vreslau 

und Oppeln 
zusammen — 

ab1935Lebiets- 
umfang vom 

1. Okt. 1938 — 
lab 1. Febr. 1838 

einschließlich 
,,HultschinerLänd- 
chen" u. kleinerer

Teile des 
Sudetengebietes)

Zlughafen 
vres > au

l Zlughafen 
lä l e i w i h

Schlesien-)

- in 1008 t

Anzahl 
in 1008

> in
1800 Stück

I in
f 1088 RM.

Anzahl

bx

Anzahl

in Mill. 
RM.

- je Ein­
wohner 
in RM.

je Ein­
wohner 
in RM.

2 348,6

3 916

2 748'°)

19'°)

3 864'°)

12'°)

.S)
1 114 885

42,8°)

9,1°)

3,3°)

1,6°)

1,7°)

0,2°)

3,3°)

4 004,5

4 442

3 439°)

13°)

4 528°)

7°)

°) 
l 619 07?

542
553

2193
4 298
3 246
3 323

938
1512

136
116
186
332
700
589
135
314

82,8°)

17,6°)

6,9°)

2,8°)

3,9°)

2,4°)

6,3°)

4 044,6

5 252

3 589°)

13°)

4 701°)

13°)

°) 
l 858 478

370
374

6 452 
11924 
175") 
175")

151 
537

71'°) 
75'°) 
50'°, 

418'°) 
22*7)18) 
36")'°)

2'°)
20'°)

101,0°)

21,5°)

8,7°)

3,1°)

5,5°)

3,1°)

7,0°)

4 398,1

7 272

—k-

t-

t-

— k-

89
69 

4 685
11858 

22 
26 
16 
99

0'") 
0'°)
0'°) 
0'°) 
0'°) 
0">) 
0'°) 
0'°)

—v-

— t-

t-

t--

t»

-----k-

4 431,7

6 528

3 634

12

46I7

16

2 230 280

114
132 

4 567
10 233

24
44
29 

129 

0">) 
0'°) 
0"') 
0'°) 
0">) 
0'") 
0'") 
0'°)

114,7

24,4

8,8

3,3

5,3

3,4

7,7

5 000,0

6968

-4—

-4—

-4

-4-

-4 —

290
297

7 528
16 891

95
144

31
82
49
50
30

411
34

7
3 
0

-4

-4

-4—

-4—

-4-

-4—

-4—

4 070,5

7 058

—k-

—k- 

k-

r-

271
276

10 419
21 590

141
119
116
121
122
118
131
897
45
93
0

49

—k-

- k-

k-

—k-

—k-

—ß-

4 628,9

7 409

3 677

10

4 713

8

2 342 NS

458
509

19 710
32 384

242
243

89
453
146
152
190

1381
33
60
11

1

124,7

26,1

10,8

3,5

7,0

4,2

7,5

4 812,8

6 662

-4-

-4

-4—

-4-

-4—

525
556

30 885
48 772

315
302
513
685
208
174
249

1476
177

87
2

34

-4—

-4—

-4—

-4-----

-4—

-4—

-4—
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Vorgang Sebiet tinkeit
Monatsdurchschnitt 

im Zakre
Zan. Lebr.

1939

Zuni1932 1937 1938 März flpril Mai !

2. Spareinlagen bei den Spar- Provinz absolut

Kassen, Sirokassen und kom- 
munalbanken sab flugust1934

Schlesien 
(ab Oktober 1338

in Mill. 
RM. im 
Viertel-

194,3") 815,5") 913,1") —» 991,1 — 1 027,5 —

einschließl. fluswertungsspar- 
einlagens ................................

neuer Gebiets­
stand vom

1. Oktober 1938)

jahres- 
durchschnitt

je Ein-
sab flpril 1939 nur noch wohner

Dierteljakcsmeldungen) . . . in RM. 
im Viertel- 105,5") 174,0") 194,6") —> 210,4 -<----- 218,1

jahres- 
durchschnitt

3. Deichsbankumsätje
l m ess IMMinsgesamt-") ......................... Schlesiens 1333 RM. 1 M «1 1 «4 M 1MN1 Mi 410 1wlM

D. Deitragsaufkommen 
aus der Invalidenversicherung Dereich der

Lanüesverfiche- 
rungsanstalt 

Schlesiens

in 
1090 RM. 2 844,3 4 318,9 4 626,8 4 657,6 4 347,3 5 244,7 4 368,9 5 004,5 5 311,9

Schlesien^") 
Deutsches 1 1332 --- 133

100,00 151,84 162,67 163,75 152,84

199,54

184,39 153,60

204,12

175,95

226,67

186,75

235,56Deich"") .. 100,00 180,42 202,61 213,66 231,14

0. Meßziffcrn
a) für die 6 e s a m l -

l e b e n s k a l t u n g . . . . Stadt Dreslau, 
Stadt Deichen- Monats-

106,8 107,1 107,4 107,3 107,4

102,6

107,0 107,4

102,5

109,2

bach/Lulengeb., 
Stadt Waiden-

durchschnitt 
Januar/ 

März 1331
102,9 102,6 102,2 102,5

104,7

102,6 102,5

bürg, Stadt - 100 104,3 104,4 104,7 104,9 104,6 104,8 105,6
Sleiwitz 104^1 105^0 105,0 105,3 105,6 105,7 105,6 106,2

bsder Umsatzbewegung Landesarbeits-
in den kolonial- amtsbezirk
waren- und F e i n k o st - Schlesien 100 113,6 123,7 122,8 124,7 137,0 133,4 132,8 129,4
geschäften ...................... (einschl. Kr. Frau-

stadt und ab 
April 1939 einschl.

Hultschinj

Deutsches 
Deich sflitreich) 100 130,0 139,4 137,6 135,4 150,7 146,1 143,6 139,8

e) der Umsatzbewegung Land esarbeUs-
bei den Linkaufs- amtsbezirk

122,1 147,0 121,1 141,3 151,6genossenschaften Schlesien Monats- 100 122,3 133,4 127,4
1. der Kolonialwaren- 

Kändler .....................
(einschl. Kr. Frau- 

stadt und ab 
April 1933 einschl.

durchschnitt
1932 - 100

Hultschinj

Deutsches 
Deich sflitreich) 100 127,8 137,0 124,7 128,7 159,0 129,0 147,9 159,7

2. der 2 ä ck e r . . Land esarbeits-
amtsbezirk 
Schlesien 100 132,3 143,8 141,9 140,6 159,4 139,9 155,6 165,7

(einschl. Kr. Frau­
stadt und ab 

April 1333 einschl.
Hultschin,

Deutsches 
Deich sflitreich) 100 114,8 120,1 113,6 112,8 131,3 111,6 134,7 128,8

äs der Umsatzbewegung Schlesien 77,3 113,7 114,1 117,6 105,5 109,1 118,8 116,7 110,4
in den Fachgeschäften (ab Oktober 1338 ! in v. H. 

des Um-des lertileinzel- neuer Gebiets-

Kandels............................ stand vom
1. Oktober 1938)

satzes in 
der gleichen

Deutsches
Zeit des 

Vorjahres

Deich sflitreich) 77,3 114,1 108,2 118,2 110,6 
!

115,7 118,3 127,0 117,9
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Vorgang Sebiet Linheit
Monatsdurchschnitt 

im Jahre
1932 1937 1 1938 Ion. Febr.

1939

März flpril Mai Juni

es der Umsahbewcgung 
in reinen Lebens­
mittelgeschäften . . .

wirtschafts- 
kammerbezirk

Schlesiens

^Deutsches 
»Reich sflltreichs

82

85

106 I

106

109

108

113

111

118

113

120

115

108

104

124

114

„7

Nl

ks des Umsatzes im Drogen­
einzelhandel ............

Wirtschafts­
kammerbezirk

Schlesiens

Deutsches
Reich spltreichs

in v. H. 
des Um­
satzes in 

der gleichen
Zeil des 

Vorjahres

83

106

108

110

109

123

120

114

119

107

112

109

110

104

114

114

114

As des Umsahes im Linzelhandel 
mit Papier, Schreib­
waren und vüro- 
bedarf ...........................

Wirtschafts­
kammerbezirk

Schlesiens

Deutsches
Reich spltreichs 78

113

113

113

113

122

123

115
bis 120

120

120

121

116

114

120

110

122

117

ksflbsah derdem Zucker- 
wirt schafts verband 
Schlesien angehören­
den Zuckerfabriken

Schlesien 85 122 93 235 80 300 76 853 96 820 77 038 96 318 112279

's pufgcstelit bzw. errechnet nach Unterlagen amtlicher und privater Stellen.
'I einschließlich kreis Lraustadt und ab Ppril 1939 einschließlich lzultschin.
'»s pb Mai 1939 einschl. der zugeteilten sudetcndeutschcn gebiete sSeseh vom 2S. 3.1939s und ab Juni 1939 einschl. Memelland.
"I Monatsdurchschnitt 1 9 3 3.
-'s flb l.ppril 1939 Inkrafttreten der „Verordnung zur Lrhöhung der Förderleistung und des Leistungslohnes im vcrgbau" vom 

2. März 1939.
^s Ausschließlich pbsah an eigene Kokereien und vrikettfabriken.
^s Seit dem 1. Januar 1939 sind die Zahlen der petershofener Steinkohlcngruben, die durch die Eingliederung des „lzultschiner 

Ländchens" in die Provinz Schlesien zum oberschlesischen Revier gekommen sind, enthalten.
°s Linschließlich pbsah an eigene Kokereien und vrikettfabriken.
I ohne flbsah an vebenbetriebe, angeschlossenc Werke und Werke der Interessengemeinschaft slIstelbisches Vraunkohlen- 

sgndikats.
piertelsahrsdurchschnitt.

°s Provinz Schlesien einschließlich kreis Fraustadt und ohne kreis Ljogcrswerda.
^°s Saserzeugung auf gleichen Saszustand umgercchnet.
"I Ohne Ferngas Schlesien P.6. sab 1.1.1938s.
^°s pb 1. Januar 1939 Sroßdeutschland ohne Protektorat vöhmen und Mähren.
"s pb Januar 1938 einschließlich Stadtkreis Pppeln.
"s piertelsahrsdurchschnitt — ab 19Z9 nur Vierteljahrsmeldungen.
^s Linschließlich der Postgüter sowie der versiegelten und unversiegelten Wertpakete nach dem In- und Auslande.
"s piertelsahrsdurchschnitt 1 9 Z Z.
'^1 Pb 1. Januar 19Z8 wird nur noch die bezahlte vuhlast angegeben.
*"s vom 1. November 1938 bis Zl.Vezember 19Z8 nicht angeflogen.
"I vom 1. Januar 19Z9 bis 28. Februar 1939 nicht angeflogen.
-°s Unter verücksichtigung der seit 19ZZ erlassenen Steuergesehe.

von dem Steueraufkommen sind die Rückerstattungen an Steuern, soweit solche erfolgt sind, in Pbzug gebracht, so daß die 
Zohlen die tatsächlichen Steuereinnahmen ^Steueraufkommen abzüglich Steuerrückerstattungen) angebcn.

einschließlich kreis Fraustadt und ab 1. oktober 19Z8 einschließlich von M Semeinden des früheren Kreises vomst: ab 1. Januar 
193g einschließlich Finanzbezirk Rokitnih sFinanzamt Ljabelschwerdts und ab l.flpril 19Z9 einschließlich Finanzamt Ljultschin.

^s ohne flbgabe der pufsichtsratsmitglieder und ohne Krisensteuer sRestcs.
°'s ohne die zentral abgeführten Lohnsteuerbeträge.— pb l.ppril 19Z9 Inkrafttreten der neuen Lohnsteuerdurchführungsbestim- 

urungen vom 18. März 19Z9.
pb Januar 1935 einschließlich körperschastssteuer der öffentlichen vetriebe. Lrhöhung des allgemeinen Steuersatzes für 1936 

und lgz? durch Seseh vom 27. Pugust 1936. Lrhöhung für die Jahre 19Z8 bis 1940 durch Seseh vom 25. Juli 19Z8 für Sesellschaften 
unt mehr als 109 809 RM. kinkommen.

-°s vankmonatlich: ein vankmonat läuft vom 8. eines Monats bis zum 7. des folgenden Monats mit der Ausnahme, daß der 
Lankmonat Januar vom 1. Januar bis zum 7. Februar und der vankmonat vezember vom 8. Dezember bis 31. Dezember zählt.

pb oktober 1938 neuer Sebietsstand vom 1. oktober 1938 mit Linschluß von leiten des Rcichsgaues Sudetenland sab oktober 
und Dezember 1938s und einschließlich „lzultschiner Ländchen" sab Dezember 1938s.

^s slb oktober 1938 neuer Sebietsstand vom 1. oktober 1938.
Mtreich sab März 1935 einschließlich Saarlands und ab Januar 1939 einschließlich Reichsgau Sudetenland.

°°s Provinz Schlesien seinschließlich kreis Fraustadts, jedoch ohne kreis Ljogerswerda und sab 15. Juli 1939s einschließlich „Ljult- 
schiner Ländchen".
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Übersicht 2

Beschäftigung der Industrie

süach den krgebnissen der ündustrieberichterstattungj's

Seleistete flrbeiterstunden slgIr^Idd)

Zeitraum
Kesamte Industrie Produktionsgüter­

industrien
Derbrauchsgüter- 

industrien

Schlesien"! Deutsches 
Deichs Schlesiens Deutsches 

Deichs Schlesien"! Deutsches 
Deichs

1SZZ
Dlörz . . 93,0 104,0 90,7 101,7 97,3 99,7
Juni . . . 110,0 116,9 115,0 124,5 103,4 109,6
September. 117,0 124,2 122,4 134,7 110,4 114,1
Dezember .

1SZ4

120,4 127,3 118,9 136,3 123,2 119,2

DIär; . . 128,1 140,2 135,0 158,7 118,8 122,7
Juni . . . 134,7 154,0 143,5 182,7 122,6 126,7
September . 142,4 158,7 153,1 192,6 128,3 127,2
Dezember .

1SZS

134,5 159,8 140,0 192,0 127,2 130,0

Dtärz . . 126,6 155,6 131,2 191,3 120,3 122,5
Juni . . . 137,7 166,3 151,2 214,7 119,4 121,1
September. 144,6 171,9 159,1 221,3 125,1 126,5
Dezember .

1SZS

137,4 167,4 146,5 210,7 125,9 127,2

Dlär; . . 138,4 171,3 147,6 217,3 126,2 128,6
Juni . . . 151,7 484,2 169,3 241,7 128,1 131,0
September. 159,4 191,5 176,4 249,3 136,9 138,5
Dezember .

1SZ?

156,4 191,9 165,7 243,0 145,7 144,6

März . . 153,2 193,3 163,2 245,0 141,1 144,3
Juni . . . 164,1 202,2 183,2 267,0 138,6 142,2
September. 168,8 208,4 185,2 273,0 146,8 149,3
Dezember .

1SZS

168,3 208,1 181,3 266,7 151,2 152,2

DIär; . . 171,5 209,5 188,4 271,3 148,1 150,2
Juni . . 177,0 215,7 202,0 290,1 142,6 143,7
September 183,1 224,6 206,8 299,2 150,6 152,6
Dezember .

1SZS

179,0 225,2 196,9 292,2 155,0 160,9

Dlärz . , .......................................... 184,0 228,1 202,1 295,7 159,2 162,9

"I Zusammengcstellt nach den laufend überlassenen Unterlagen d 
'1 Mtreich.

es Statistischen Deichsamts. "j Dandesarbeitsamtsbezirk.
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Übersicht Z

Negionaler wirtschastsvergleich Schlesiens mit dem Neich und deutschen Sebietsteilen )

Fußnoten am knde der Übersicht 3.

Bezeichnung
tisch eit 

bzw. üasis
Zeitraum

Provinz 

Schlesien'!
kand

i Sachsen

tikeinisch- 
westfälischer

Industrie- 
bezirks

Deutsches 
iieich'j

1. Spareinlagen bei den viertcljakrsdurchschn. 1932 105,5 132,9 184,2°) 150,6Sparkassen, Sirokassen
auf 1935und kammunalbanken 151,4 227,8 224,4°) 199,5')

(ab August 1934 einschl. 
Aufwertungsspareinlagen

l kinwokner') 
in All

1936
1937

161,3 239,2 232,0°) 212,3')
— ab April IS3S nur noch 174,0 259,5 242,6°) 228,1')
Vierteljahrsmeldungen)

1938 194,6'-) 287,2 266,8°) 254,2')
„ Zanuar/März 1939 210,4') 309,2 286,0°) 274,5')

flpril/Zuni 1939 218,1°) 320,6 294,8°) 283,4')

2. slufkommen an Vesitz- l licchnungsjakr 1932/33 33,9 72,2 61,7und verkekrsteuern^ °j (1. 4. bis 31. 3.)

a) Sesamtsteuer- iiechnungsjakr 1934/35 43,6 86,2 76,2
aufkommen .... 1935/36 50,4 100,6 87,8 94,7

1936/37 60,0 123,3 115,2 118,7
1937/38 73,4 153,3 144,8 148,8
1938/39 9l,9 194,0 189,6 197,8

flpril/Zuni 1939 26,1 59,4 52,4
flpril/Zuni 1938 19,1 41,7 39,6 40,1

bs kinkommensteuer liechnungsiakr 1932/33 6,2 12,0 11,5
aus koknabzügen") l1. 4. bis 31. 3.)

(ab I. April 1839 In- 1934/35 7,0 14,4 13,8
krafttreten der neuen
Lohnsteuerdurchsührungs- 1935/36 10,3 21,2 20,9
bestimmungen vom

1936/3710. März 1939) 11,1 23,5 23,4
1937/38 11,5 25,4 26,7
1938/39 12,9 28,3 - 31,7

flpril/Zuni 1939 3,5 8,1 8,3
auf flpril/Zuni 1938 3,0 6,7 7,1

o) veranlagte 
kinkommensteuer .

1 kinwokner'j 
in All liechnungsiakr 1932/33 

(1. 4. bis 31. 3.)
4,9 11.9 8,3

lohne Steuerabzug non 
Aussichtsratsvergiitun-

Iiechnungsjakr 1934/35 7,0 16,1 11,9
gen und ohne Krisen­
steuer (Restej) 1935/36 9,2 22,0 16,5

1936/37 12,7 30,5 24,0
1937/38 16,8 43,2 33,6
1938/39 23,3 60,0 48,0

flpril/Zuni 1939 7,0 20,1 13,4
flpril/Zuni 1938 4,8 13,5 - 9,8

ch körperschaftsteuer . iiechnungsjakr 1932/33 0,5 2,0 1,6
(ab Januar 1935 ein- t1. 4. bis 31. 3.)
schlietzl. Körperschaft­
steuer der öffentlichen Iicchnungsjakr 1934/35 2,5 3,3 4,9
Betriebe. — Erhöhung 
des allgemeinen Steuer- 1935/36 4,5 7,8 9,1
satzes für 1938 u. 1937 
durch Gesetz vom 27. 8. 1936/37 6,3 12,5 15,9
1936 u. für die Jahre
1938 bis 1940 durch 1937/38 10,3 21,0 23,5
Gesetz vom 25. 7. 1938 
für Gesellschaften mit

1938/39 13,9 31,3 36,6
mehr als 1M OM RM. 
Einkommen)

flpril/Zuni 1939 4,2 11,8 11,2
flpril/Zuni 1938 2,3 4,8 6,2
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Bezeichnung Lircheit 
bzw. vasis

Zeitraum
Provinz

Schlesien")
Land

Sachsen

Rheinisch- 

westfälischer 

Industrie- 

bezirks

Deutsches 

Reich')

s) vermögensteucr . . < Rechnungsjahr 1932/33 2,8 5,4 5,1
(1. 4. bis 31. 3.)

Rechnungsjahr 1934/35 2,8 5,1 4,7

1935/36 2,7 5,0 4,6

1936/37 3,1 5,6 5,4

1937/38 3,3 5,7 . 5,5

1938/39 3,5 6,0 5,9

flpril/Zuni 1939 0,9 l.s 1,3

auf
sipril/Zuni 1938 0,8 1,5 1.4

1 Linwohner')

k) Umsahsteuer ....
in Ml

Rechnungsjahr 1932/33 14,3 26,5 19,8 20,8

lab Dezember 1S3S (1. 4. bis 31. 3.)
«inschl.Ümsatzausgleich- 
fteuer) Rechnungsjahr 1934/35 19,1 35,3 29,1 28,7

1935/36 19,8 35,5 31,6 31,0

1936/37 22,4 40,7 38,1 36,2

1937/38 25,8 46,6 43,7 41,7

1938/39 29,0 52,2 51,3 50,8

flprii/Zuni 1939 7,5 14,1 12,1

Ppril/Zuni 1938 6,6 12,1 11,5 10,9

2a. fluskommen an Rechnungsjahr 1936/37 95,8 95,9 102,9 104,1
Verbrauchsteuern") .
a) Insgesamt

1937/38 106,9 108,0 111,7 114,2

(ohne Zölle) 1938/39 109,6 126,7 124,6 127,1

Pprii/Zuni 1939 104,7 127,8 135,9

flpril/Zuni 1938 88,5 118,5 109,5 108,7

darunter:
b) labaksteuer .... Rechnungsjahr Rechnungsjahr 1936/37 108,6 92,9 97,7 103,4

(Tabaksteuer. Material­
steuer und Tabakersah-

(1. 4. Lis 31. 3.)
1937/38 84,8 102,4 103,0 112,2

stofsabgabe) — neue 1935/36 — 100
117,3Fasiunj, ab 1. 5. IM 

(REVl. I Nr. 68) bzw. 1938/39 120,0 107,4 123,3

Vierteljahrs- flprU/Zuni 1939 106,5 119,8 127,8
durchschnitt

1935/36 — 100 flpril/Zuni 1938 107,8 114,4 104,1 115,4

es Viersteuer ............. Rechnungsjahr 1936/37 94,7 96,3 102,9 , 101,5
(ab 1.1.1939 ist die 
Gemeindebiersteuer in 
die vom Reich erho­
bene Viersteuer ein-

1937/38

1938/39

104,5

119,0

104,3

120,4

116,9

151,0

111,3

129,1
gebaut worden)

flpril/Zuni 1939 151,6 172,9 204,4

sipril/Zuni 1938 96,7 102,7 118,1 107,3
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Bezeichnung
Linlzeit 

bzw. Vasis
Zeitraum

Provinz

Schlesiens

Land
Sachsen

Rheinisch- 

westfälischer
Industrie- 

bezirks

Deutsches 
Deich-,

Oj Zuckersteuer ....

s) Schiachtsteuer . . .
leinschl. Schlacht- 
ausglcichstcuer — Sen­
kung Les Schlachtsteuer­
tarifs ab 1. 4. IMS)

vechnungsjahr 
(1. 4. bis 31. 3.) 
1935/36 -106 

bzw.
vierteijahrs- 
üurchschnitt

1935/36 - 100

Rechnungsjahr 1936/37 
1937/38 

1938/39

Ppril/Zuni 1939

.. 1938

Rechnungsjahr 1936/37 
1937/38 

1938/39 
flprii/Zuni 1939 

„ 1938

91,9

104,9 

100,0
86,9

69,8

98,4

105,8
106,4
105,7
108,2

111,5 
121,0

142,0

123,3
128,4

102,8
112,1
105,9
102,9 
113,0

104,1

106,5
101,2

97,1

104,8

112,7
120,3

114,9
85,4

102,7
108,2

105,7
103,3

102,3

3. eröffnete Konkurse . .

4. Vergleichsverfahren

fjalbjahrs- 
durchschnitt
1932 - 100

Zanuar/Zuni 1936
.. 1937

1938

.. 1939

Zanuar/Zuni 1936

.. 1937
.. 1938

.. 1939

38,6
34,6
25,5°) 
16,3°)

10,2

11,7
6,0°)

2,8°)

43,5
31,5
27,7
22,3

15,2

9,1
4,9
5,5

33,7°) 
27,9°) 
21,0°)
17,6°)

9,3°) 
9,0°) 
5,0°)

2,8°)

31,7")
29,3")
24,0")
15,9")

9,7")
7,8")
5,6")
3,3")

5. Umsätze"! der 
Neichsbankanstalten
aj Siroverkehr ....

fein- und ausgezahlte 
Eirogelder einschl. der 
nicht zu Lasten eines 
Girokontos ausgesührt. 
Fernüberweilungenf

b) Inlandswechsel- 
und -scheckverketzr.

Monats- 
durchschnitt 
1932 —100

Monatsdurchschnitt 1936
„ Zan./Zuni 1937

.. 1938
..........................1939

Monatsdurchschnitt 1935
„ 1936
„ 1937
„ 1938

„ Zan./Zuni 1938

.. 1939

117,5 
128,0
139,1")
177,2")

73,3
65,5 
60,0
51,5")
53,7")
47,4")

108,5
122,5
134,9
172,0

101,5
92,5
85,3
76,3
79,6
58,2

83,8
68,4
60,2

53,8
55,3
48,4

135,5
156,4

180,6"-)
231,1"-)

6. postscheckdienst .... 
fEut- und Laftschristenf

vicrteljahrs- 
vurchschnitt 
1932 - 100

vierteljatzrsdurchschn. 1935
1936
1937
1938

Vierteljahr Zan./März 1939
Pprii/Zuni 1939

116,1'°)
124,4'°)

140,1'°)
160,8'°)
193,0'°)
202,7'°)

120,3
131,8
149,2
173,4
213,4
228,7

123,2'°)
136,8'°)
158,7'°)
183,5'°)
198,9'°)
203,9'°)

124,0")
136,7")
156,3")
183,6"!
206,9")
243,3")

B

11



Bezeichnung
Links eit 

bzw. vasis
Zeitraum

Provinz

Schlesien-)
Land

Sachsen

Rheinisch­

westfälischer

Industrie- 
bezirk")

Deutsches 
Reich-,

7. Paketverkehr............. Dierteljahrsdurchschn. 1935 115,7'°) 124,0 121,4'°) 120,9")
tadgesandtePakete 
einschl. der Postgüter sowie 1936 125,7'°) 134,6 130,4'°) 130,6'-)
versiegelter u. unversiegelter
Wertpakete nach dem Zn-

Vierteljahrs- 1937 132,2'°) 141,5 137,7'°) 135,5'-)
und Auslande) durchschnitt 1938 137,9") 149,1 145,8'°) 145,1'-)

19Z2 - IVO
Vierteljahr Ian./Mörz 1939 139,7'°) 154,9 147,7'°) 146,6'-)

„ flpril/Iuni 1939 141,3") 159,4 150,5'°) 155,2'-)

8. flbgefertigte Reisende. Monatsdurchschnitt 1935 99,3-") - ") 101,6--) 114,1-°)

Monats- 1936 102,5-°) - ") 109,0--) 123,4-°)

durchschnitt 1937 113,4-°) 122,3--) 137,6-°)
1932 -- 100 1938 134,1-°) 21) 136,1--) 151,3-°)

„ Ian./Iuni 1939 178,3-°) . ") ! 149,4--) 174,9-°)

') kigene Berechnungen auf Srund von Unterlagen amtlicher Stellen.
-) Dgl. die jeweiligen Anmerkungen wegen des neuen Scbietsstanües. Lür die Provinz Schlesien bedeutet 

Sebietsstand vom 1. Oktober 1938 — einschl. kreis Lraustadt und 10 Semeinden des frecheren Greises Romst auf Srund des 
„Sesehes über die Sebietsbereinigungen in den östlichen preußischen Provinzen" vom 21.3.1938 spreuß. Sesehsammiung 1938 
Rr.6, S.29).

°) wegen dec räumlichen Abgrenzung vgl. die Schrift „vier Jahre Wirtschaftsaufstieg im rheinisch-westfälischen Industrie­
bezirk" smit Karies, kerausgegebcn vom Institut für Konjunkturforschung, flbt. „Westen", kssen 1937.

's Nach der Dolkszählung vom 16. Juni 1933 unter Rerücksichtigung des jeweiligen Sebietsstandes. Lür Schlesien und 
Reich ist die Lußnote "s zu vergleichen: für die Rheinprovinz ab 1. flpril 1937 nach der kinwohnerzahl des neuen Sebiets­
standes aus Srund des „Sesehes über Sroß-lhamburg und andere Sebietsbereinigungen" vom 26. Januar 1937.

°) flb Oktober 1938 neuer Sebietsstand vom 1. Oktober 1938.
°) fjier Provinzen Rheinland und Westfalen zusammen.
's kinschl. Saarland-flltreich.
°) Unter Rerücksichtigung der seit 1933 erlassenen Stcuergesehe.
"s Lür die Provinz Schlesien: einschl. kreis Lraustadt und ab 1. Oktober 1938 einschl. von 10 Semeinden des 

früheren Kreises Romst: ab 1.1.1939 einschl. Linanzbezirk Rokitnih sLinanzamt fjabelschwerdt) und ab 1.4.1939 einschl. 
Linanzamt fjultschin. Lür Deutsches Reich: ab flpril 1936 einschl. Saarland, ab Mai 1938 teilweise einschl. 
Österreich, ab November 1938 teilweise einschl. sudetendeutsche Sebiete und ab Mai 1939 teilweise einschl. 
Memelland. — Lür Land Sachsen: Oberfinanzbezirke Dresden und Leipzig zusammen: für r h e i n. - w e st f ä l. 
Industriebezirk: Oberfinanzbezirke Köln, Düsseldorf und Münster zusammen.

"s Ohne die zentral abgeführtcn Lohnsteuerbcträge für die genannten leilgcbicte: ein vergleich mit dem Reich ist daher 
nur , bedingt möglich.

"I Lür Deutsches Reich: ab März 1939 teilweise einschl. Österreich, ab Januar 1939 teilweise einschl. 
sudetenüeutsche Sebiete und ab Mai 1939 teilweise einschl. Mem el land.

"s flb Juni 1935 einschl. Saarland-flltreich, ab 1.5.1939 einschl. Mcmclland.
'°) Rankmonatlich: ein Rankmonat läuft vom 8. eines Monats bis zum 7. des folgenden Monats mit der flus- 

nahmc, daß der Rankmonat Januar vom 1. Januar bis zum 7. Lebruar und der Rankmonat Dezember vom 8. Dezember 
bis 31. Dezember zählt.

flb 31.3.1938 einschl. Ostmark, ab 31.10.1938 einschl. Rcichsgau Sudeten land und ab 31.3.1939 einschl. 
M em e l I a nd.

"I flb Oktober 1938 neuer Sebietsstand vom 1. Oktober 1938 mit Linschluß von leiten des Reichsgaues Sudctcnland sab 
Oktober und Dezember 1938) und einschl. „fjultschiner Ländchen" sab Dezember 1938s.

"I flb 1935 Sebietsstand vom 1. Oktober 1938, ab 1. Lebruar 1939 einschl. kleinerer leile des Sudetengebietes und einschl. 
„fjultschiner Ländchen".

"I Postscheckämter Köln, kssen und Dortmund zusammen.
'-) flb März 1935 einschl. Saarland, ab Januar 1939 einschl. Reichsgau Suüetenland und ab flpril 1939 einschl. österreich 

und Memelland söhne Protektorat Röhmen und Mährens.
"'s Reichspostdircktlonsbezirke Rreslau und Oppeln zusammen sSebietsumfang vom 1. Oktober 1938: ab 1. Lebruar 1939 

einschl. „fjultschiner Ländchen" und kleinerer leile des Sudetengebietes).
Reichspostdirektionsbezirke Köln, kssen und Dortmund zusammen.
Verkehrsleistungen der Rcichsbahndirektionsbezirke Rreslau und Oppeln zusammen sab Januar 1939 einschl. der 

betriebenen sudctendcutschen Strecken mit kinschluß derjenigen im „kultschincr Ländchen".
M Line taufende Reihe ab 1935, in Reziehung geseht zu dem Monatsdurchschnitt 1932 — 100, ist nicht möglich, da das 

räumliche Sebiet des Direktionsbezirks Dresden ab 1. Oktober 1934 verkleinert worden ist durch flbgabe eines leilcs an 
den Reichsbahndircktionsbezirk fjalle.

's Reichsbahndirektionsbezirke kssen, Köln und Wuppertal zusammen. ,
flb Juni 1935 einschl. Saarland: ab Januar 1939 einschl. Österreich und Reichsgau Sudctenland: ab flpril 1939 einschl. 

Memelland, flb Januar 1937 einschl. Reichsbahnkraftomnibusverkehr.
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Übersicht 4

flufkommen an vesih- und Verketirsleuern

auf 1 kinwotzner-) in M/

bediel

vesitz- und 
verkctzrsteuern insgesamt

kinkommensteuer 
aus kotznabzügen

veranlagte kinkommensteuer 
sahne Steuerabzug 

von flufsichtsratsvergütungen 
und ohne Krisen steuer sRestejj

1932/

33

söhne die zentral abgeführten 
Lohnsteuerbetrögej^

April 

Juni

1939

Rechnungsjahres
April/ 

Juni 

1939

Rechnungsjahres

1938/

39

Rechnungsjahres
April/ 

Juni 

1939

1932/

33

1934/

35

1935/

36

1936/

37

1937/

38

1938/

39

1934/

35

1935/

36

1936/

37

1937/

38

1932/

33

1934/

35

1935/

36

1936/

37

1937/

38

1938,

39

Württem­
berg ... 62,9 87,0 109,1 140,3 170,5 212,1 60,9 10,2 13,8 22,2 25 4 27,5 30,9 8,8 9,7 15.7 22,8 33,5 46,4 64,3 17,9

Thü­
ringen. . 42,9 52,5 62,1 84,0 102,0 134,7 38,7 6,7 8,2 12,5 15,2 16,9 19,5 5,5 5,7 8,5 11,4 17,5 26,2 37,6 18,5

Lebict

Württem­
berg . .

Dü­
ringen .

1932/ 

33

1,5

1,6

Körperschaftsteuer

Rechnungsjahres

1931/ 

35

5,6

3,6

1935/ 

38

10,9

6,0

1936/ 

37

19,4

10,2

1937/ 

38

28,9

15,2

April

1938/ Juni

39 1939

37,7

23,6

11,1

6,2

vcrmögensteuer

1932/ 1934 1935/ 1936/ 1937/

33 35 36 37 38

Umsatzsteuer
sab Dezember 19ZZ 

einjchl. Umsahausgleichstcuerf
Rechnungsjahres

1938/

39

April 

Juni 

1939

Rechnungsjahres
April/ 

Juni 

1939

1932/

33

1934/

35

1935/

36

1936/

37

1937/

38

1938'

39

7,0 1,9 21,9 34,0 36,7 43,0 49,1 55,1 14,5

4,3 1,2 14,5 21,2 22,7 29,1 34,3 39,1 10,3

'I kigene Berechnungen auf Srund der von amtlichen Steilen laufend überlassenen Unterlagen.

Rach der Dolkszählung vorn 16. Juni 19ZZ.
jeweilig vom 1. flpril bis ZI. März.
kin vergleich mit dem Reich Übersicht Z, 2bj ist nur bedingt möglich.
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Übersicht ä
SteuerrückstänSe an Vesitz- und verkel^rsteuern

Stichtag

Die Steuerrückstände betragen in v. kz. des Steuersoüs

im Obecfinanzbezirk im 
Deutschen 

Deich 
spltreichjSchlesien"! Dresden Leipzig Magde­

burg Ilzüringen Düsseldorf Köln

1.10.1932 31,2 24,1 34,2 24,1 26,8 30,8 32,9 27,4
1. 4.1933 29,3 23,3 34,3 22,2 25,0 24,8 31,8 25,8

1. S.1934 25,3 20,3 26,0 17,9 20,7 23,3 36,1 23,2

1.11.1934 22,7 18,6 23,7 16,5 18,0 16,8 31,9 20,6

1. 5.1935 19,2 14,1 19,2 13,2 14,9 12,9 26,9 17,6

1.11.1935 19,1 12,0 17,5 9,8 16,0 12,5 27,3 16,3
1. 5.1936 20,1 8,7 14,4 8,0 11,7 8,1 15,1 13,0
1.11.1936 18,6 8,2 9,5 6,6 12,5 7,9 13,0 11,5

1. 5.1937 16,8 6,7 7,6 5,6 8,9 6,7 9,4 10,0
1.11.1937 14,7 6,1 7,7 5,3 9,0 7,5 8,5 9,8

1. 5.1938 13,6 4,4 8,2 5,3 6,9 8,7 8,2 8,9

1.11.1938 13,0 5,3 7,4 4,4 7,9 6,7 5,8 8,1
1. 5. 1939's 8.7 5.2 3,6 3,6 5.2 6,0 4,1 6.3

Zusammengestellt auf Srund der vom Oberfinanzpräsidium Schlesien laufend überlassenen Unterlagen.
"I Provinz 3 lesien einschl. kr. Lraustadt und ab 1. Oktober 1SZ8 neuer Sebietsstand vom I. Oktober lSZS.

Oberfinanzbezirk Schlesien zuzüglich die oberschlesischen Finanzämter des Oberfinanzbezirks Iroppau sdic kntwicklungs- 
reilze ist damit im Sebietsumfang gleichgebliebenf.

Übersicht 6
kntwitklung der Spareinlagen in verschiedenen schlesischen Sparkassen )

Bezeichnung

Bestand 
knde

Zuni 19Z9 
absolut 

in 1000 Ml

Entwicklung 
sZalzresdurch- 
schnitts stand 
1912 - 10011

Provinz Schlesiens .... 1 035 477 182,78
Stadtsparkasse preslau . . . 150 814 152,14
kreissparkasse preslau . . . 20 352 145,32
Stadtsparkasse Sörlitz^ . . . 37 706 148,50
Stadtsparkasse kiegnitz . . . 18 732 187,28
Stadtsparkasse Waldenburgs . 14 571 162,72
kreissparkasse Waldenburg 17 478 215,10
Stadtsparkasse Schweidnitz . . 9 159 179,49
Stadtsparkasse lzirschberg . . 12 448 136,57
kreistparkasse lzirschberg . . 9 437 194 44
Stadtsparkasse prieg .... 9 291 143,68
Stadtsparkasse Slogau . . . 8 656 151,79
Stadt- u. Kreissparkasse kauban 15 265 189,28
Stadtsparkasse kandeslzut . . 2 620 132,56

Bezeichnung

pestand 
knde

Zuni 19Z9 
absolut 

in 1000 Ms

kntwicklung 
sZalzresüurch- 
schnilts stand 
1912^1 OOs-Z

kreissparkasse LandeslM . . 5 411 193,04
Stadtsparkasse Neurode . . . 5 041 130,72
Stadtsparkasse lZindenburg OS. 14 946 196,28
Stadtsparkasse Olciwik . . . 19189 232,51
Kreissparkasse Meiwilz . . . 13 288 152,11
Stadtsparkasse peutlzen OS. . 19 718 144,84
Kreissparkasse peutlzen DS. . 13 808 142,27
Stadtsparkasse Natibor . . . 7 633 122,40
Kreissparkasse Natibor . . . 6 524 153,77

Stadtsparkasse Oppeln . . . 12 369 152,46

Kreissparkasse Oppeln . . . 21 628 180,34
Stadtsparkasse Neisse .... 12 921 126.43
kreissparkasse Neisse.... 9 173 199,67

i Zusammenstellung und eigene perechnungen nach den vom Schlesischen 3parkassen- und Siroverband, preslau, laufend 
zur Verfügung gestellten Unterlagen.

s Einschl. Pufwertungsspareinlagen und — im jeweiligen Lalle — einschl. der Einlagen aufgenommener Sparkassen. — Ze- 
den angegebenen neuen Bedietsstand zurückgerechnet.

U Neuer Sebictsstand vom 1. Oktober 1938.
l flb Zanuar 1919 einschl. eines leiles der kinlagen der elzemal. Oberlaus. Provinzialsparkasse. Ü.
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rett II.

Vie aufsteigende kntwicklung der schlesischen Wirtschaft 
seit lSZZ im Lichte der Sewerbeaussichtsstatistik

svgl. die Übersichten 1 bis 4s

Methodische Vorbemerkungen

Vie reichsstatistischen gewerblichen vetriebs- 
zählungen finden bekanntlich nur in einer Spanne 
von mehreren Zähren statt und lassen daher auch 
nur dementsprechende Vergleiche zu, so z. v. die 
lchte bisherige Zählung dieser prt vom Zahre 1955 
mit 1925 sfür den 1?. Mai 1959 war wiederum ein 
neuer Stichtag angeseht). Zudem wurden die Lr- 
gcbnisse von 1955 an einem Zeitpunkte festgesteilt, 
der erst ganz am Anfang einer ansteigenden 
Wirtschaftslinie lag. Um die Entwicklung 
auch der schlesischen Wirtschaft seit 
ihrem liefpunkte im Zahre 1952 bis zur 
Segenwart verfolgen zu können, ist man auf 
die Statistik der a u f s i ch t s p f l i ch t i g e n 
Scwerbebetriebe und der in ihnen ve- 
schäftigten angewiesen, welche, im Segensah zu 
früher, jeht in einem Zeitraum von zwei Zähren 
sStichtag zwischen dem I.Zuli und l.pugust) — 
zuleht im Zahre 19ZS — durchgeführt wird, wenn 
auch diese Sewerbeaufsichtsstatistik keinen voll­
kommen umfassenden Überblick gewährt, da bei 
den kleinen "betrieben mit 1 bis 4 "beschäftigten 
nur diejenigen ersaßt sind, in denen motorische 
Kraft benuht wird oder für die besondere Schuh­
vorschriften bestehen, so läßt sie doch die große und 
nach oben strebende tntwicklungs- 
linie der schlesischen Wirtschaft seit 
der Machtübernahme durch den "Nationalsozialis­
mus deutlich hervortreten.

Scsamtentwicklung 19Z2 bis 19Z8

flus übersicht 1 ist zu erkennen, daß in den 
Zähren von 1952 bis 19Z8 in der Provinz 
Schlesien sfür 19Z8 neuer Sebietsstand vom 
1. Sktober 1958) die Zahl sämtlicher statistisch 
erfaßten Sewerbebetriebe von 49 595 aus 
42 99? sum 6,? v. NZ und diejenige der "be­
schäftig ten sflrbeiter und flngestellte zu­
sammen) von 569 651 auf 614 594 und damit sehr 
wesentlich um 66,2 v. lZ. angestiegen ist svgl. 
auch Sch au bi Id 1p). Vabei liegt die Zahl der

Z Lür die kntwicklung in den schlesischen Regierungs­
bezirken ist die Übersicht 4 heranzuziehen.

Sewerbebetriebe um ?54 über dem bisherigen 
Höchststand im Zahre 1959, während die Zahl der 
veschäftigten nicht ganz an denjenigen im Zahre 
1928 srd. 621 298) herankommt. 5m einzelnen 
haben 1958 gegenüber 1952 bei den kleinen 
"betrieben smit 1 bis 4 veschäftigten) Zahl und 
"beschäftigte um 1,? v. 6j. bzw. 1,Z v. lZ. abge­
nommen, während bei den mittleren Ve­
rrieben smit 4 bis 49 veschäftigten) eine 
Zunahme um 29,8 v. 1Z. bzw. 55,5 v. lZ. und bei 
den großen vetrieben smit 59 und mehr 
veschäftigten) die st ä r k st e Ausdehnung um 
?5,1 v. lz. bzw. 19?,2 v. lZ. zu verzeichnen ist 
shierbei waren im Zahre 1952 gerade die Mittel­
und Sroßbetriebe durch die Krise in besonderem 
Maße betroffen worden), ver charakte­
ristische Zug in der derzeitigen Ent­
wicklung ist demnach in dem pufrücken 
kleinerer vetriebe in die höhere Srößenklasse durch 
Ausweitung und infolge tinstellung von ve­
schäftigten zu erblicken und vor allem durch die 
Srweiterung größerer und großer vetriebe insbe­
sondere durch Vermehrung der Sefolgschaft. viese 
Entwicklung kommt auch in der durchschnitt­
lichen V e s ch ä f t i g t e n z a h l je vetrieb 
zum flusdruck, die sich in der Provinz Schlesien 
wie folgt gestaltet hat:

Klein­ Mittel­ Groß­
Zakr betriebe betriebe betriebe

1S2S I,8S 1Z,4 1?1,g
1S2S 2,01 1Z,S 1?S,Z
1SZ2 l,?S 12,Z 1S4.0
1SZS lneuer
Lebietsstanbj 1,?ö 1Z.S 184,0

Zu Lrgebnissen gleicher "Sichtung kommt man bei 
einer Verteilung der vetriebe auf die 
einzelnen Srößenklasse n. während von der 
Sesamtzahl der vetriebe in der Provinz Schlesien 
im Krisenjahre 1952 5,9 v. lz. s1926 -- 4,8 v. 1Z.)
auf Sroßbetriebe, 2?,4 v. lz. auf Mittelbetriebe und 
69,6 v. 1Z. auf Kleinbetriebe entfielen, ist im Zahre 
1958 der pnteil der Sroßbetriebe wieder auf 
4,8 v. lz. angestiegen, derjenige der Mittelbetriebe 
hat auf 51,1 v. lZ. zugenommen, bleibt aber unter 
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dem Stand von 1926 s54,1 v. 11-1 und der Anteil 
der Kleinbetriebe ist dagegen aus 64,1 v. k. 
gefallen, wenn damit auch die Kleinbetriebe 
anteilsmäßig etwas an Bedeutung verloren haben, 
so sind sie zusammen mit den Mittelbetrieben immer 
noch mit einem flnteil von 95,2 v. k. an der 6e- 
samtzahl der gewerblichen Detriebe beteiligt, 
entsprechend der wirtschaftlichen Struk­
tur der p r o v i n z S ch l e s i e n; diese ist und 
insbesondere in Wittel- und Dieder- 
schlesien durch eine feingeästelte, mannig­
faltige Fertigwarenindustrie, im 
oberschlesischen Wirtschaftsgebiet 
vor allem durch eine bedeutungsvolle 
wontan- und Hüttenindustrie gekenn­
zeichnet.

Mannigfaltigkeit des schlesischen Gewerbes

Diese Duntheit des schlesischen Gewerbes wird an 
lzand der oben erwähnten Statistik durch die 
erhebliche Zahl der behandelten Linzelgruppen be­
leuchtet svgl. Übersicht 2 und Schaubild 2). 
Dach der Zahl derDetriebe steht im Zahre 1953 
das Dahrungs- und Senußmittel- 
gcwerbe mit einem Anteil von 54,9 v. lz. an der 
Scsamtzahl der gewerblichen Detriebe in Schlesien 
— ebenso wie 1952 s5?,5 v. lZ.f — weiterhin und 
bei weitem an der Spihe, auch wenn die 
absolute Zahl von 15 169 s1952j bis auf 15625 
zurückgegangen ist. fln z w e i t e r S t e l l e ist das 
lzolz - und Schnihstoffgewerbe zu finden 
Anteil 1952 --- 11,? v. lZ- und 1958 12,5 v. lZ-I-
Vann schließt sich das S a st - und Schankwirt­
schaftsgewerbe mit 16,5 v. k- s1952) und 
9,5 v. k- sM58) an' absolut ist nach einer flb- 
nahme der Detriebe von 416? in 1952 auf 59?9 in 
1956 wieder eine Zunahme auf 4611 in 1958 er­
folgt. Lin Anwachsen 2er Zahl der Detriebe von 
1952 bis 1958 zeigt sich anteilsmäßig u. a. auch 
bei folgenden Sruppen: lzandels- 
gcwerbe svon 6,6 auf ?,8), vaugewerbe 
mit Dauneb engewerbe svon 5,6 auf 6,5) und 
Herstellung von Lisen-, Stahl- und 
Metallwaren svon 5,9 auf 6,?). Stärker 
zurückgegangen ist anteilsmäßig die Zahl der 
Detriebe des Dekleidungsgewerbes von 
8,6 v. k- auf ?,4 v. lZ- sabsolut --- 5158s.

Gemessen an der Zahl der Deschäftigten 
im Zahre 1958 weist in der Provinz Schlesien das 
Daugewerbe smit Daunebengewerbes den 
größten Anteil an der Sesamtzahl aller De­
schäftigten aus mit 15,? v. lz. gegenüber nur 
?,6 v. lZ- in 1952,' seit diesem Zahre hat sich die 
Zahl der Deschäftigten von rund 25 966 über rund 

?4 2W s1956s auf rund 96 266 im Zahre 1958 
erhöht, womit sich die stärkste Steigerung über­
haupt ergibt. flnteilsmäßig an zweiter 
Stelle steht die 5 ndustrieder Steine und 
Lrden mit rund ?4466 Deschäftigten 12,1 
v. k. im vergleich zu rund 46 466 in 1952. Vicht 
folgt auf dem dritten Platz das Dahrungs- 
und Senußmittelgewerbemit rund ?5 566 
Deschäftigten und einem pnteil von 11,9 v. lz. 
s>952 — rund 66 666 Deschäftigtes. Vie vierte 
Stelle nimmt die gerade auch in Schlesien 
wichtige lextilindustrie ein, deren flnteil 
sich auf 16,4 v. lz. mit 64 166 Deschäftigten im 
vergleich zu erst rund 5? 466 im Zahre 1952 be­
läuft. Line wesentlich größere Steigerung ist für 
den Maschinen-, Apparate- und Fahr­
zeugbau festzustellen, dessen Deschäftigtenzahl 
von rund 1? 566 s1952s bis auf rund 45 166 in 
1959 gestiegen ist sflnteil — ?,5 v. Lj.). "Namhafte 
Zunahmen in der Zahl der Deschäftigten sind ferner 
zu vermerken für die Lisen- und Metall­
gewinnung, die lzer st ellung von Lisen-, 
Stahl- und Metallwaren, die elek­
trotechnische sowie Leder- und Lino- 
leum-Hndustrie, das lz o l z - und Schnih - 
stoffgewerbe, nicht zuleht für die Kaut­
schuk- und Psbest-Hndustrie und das 
Verkehrswesen und schließlich die chemi­
sche, Industrie wie auch das lZandels- 
g e w e r b e.

Verteilung der gewerblichen Detriebe aus die 
verschiedenen Drößengruppen

Dei einer Verteilung der Detriebe der 
einzelnen Dewerbezweige aus die ver­
schiedenen Srößengruppen zeigt sich, daß der 
Derg bau seinschl. lorfgräberei und Salinen- 
wesen, jedoch ohne Kohlenbergbau) zu 5?,1 v. lz- in 
Droßunternehmungen betrieben wird, die 
96,6 v. lZ- der in der Sruppe Dergbau überhaupt 
Deschäftigten beanspruchen. Desgleichen ist die 
Lisen- und Metallgewinnung eine aus­
gesprochene Sroßbetriebsgruppe: 55,6 v. Lj- der 
Unternehmungen sind Sroßbetriebe mit 9?,4 v. k- 
der Deschäftigten. Hn den übrigen Sewerbegruppen 
überwiegen zahlenmäßig die Mittel- und Klein­
betriebe, wobei die I e x t i l i n d u st r i e mit einem 
flnteil von 59,4 v. lZ- an Sroßbetrieben, die 
95,9 v. Lj- der Deschäftigten auf sich vereinigen, 
hcrausragt; der flnteil der Großbetriebe ist hier 
wie auch in fast allen sonstigen Sewerbegruppen 
gestiegen.

Dei den Mittelbetrieben stehen im 
Zahre 1958 folgende Sewerbegruppen mit nam- 
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hosten flnteilen an der jeweiligen Desamtzahl der 
betriebe im Vordergrund:

versicherungsgcwerbe................................... SS,4 v. Lj-
Ljandelsgewerbe............................................. 81,6 „
verkclirswesen ............................. ... ?Z,4 „ „
Nichtlandwirtschaftliche Lärtnerei u. dgl. 6?,4 „ „ 
klektrotechnische Industrie.......................... Z?,S„
Kesundlieitswesen u. tiggienisches Sewerbe S?,2 „ „
Icheater-, INusik-u. Lchaustellungsgewcrbe SS,0 „ „
Industrie der Steine und Leden............. ZS,6 „ „
Lliemische Industrie ................................... 54,4 „ „
Musikinstrumenten-u.5pielwaren-Industrie 5Z,Z „
Baugewerbe und Vaunebengewerbc .. . . 5Z,1 „ ..

Diese Rangordnung war im allgemeinen schon im 
Jahre 1952 vorhanden, wenn auch die pnteilssähe 
damals eine andere Ljöhe aufzuweisen hatten.

Der Anteil der Kleinbetriebe an der 
jeweiligen Desamtzahl ist in der überwiegenden 
Mehrzahl der Dewerbegruppen von 1952 bis 1958 
zurückgegangen' trhöhungen sind u. a. im Lj a n - 
delsgewerbe svon 9,6 v. Lj. aus 15,1 v. LjI 
und im Verkehrswesen svon 16,1 v. Lj. auf 
19,5 v. LjI festzustellen.

Durchschnittszahl der Beschäftigten je Betrieb

5m ganzen gesehen ist für die Druppe der 
Droßunternehmungen die Durch­
schnittszahl der Beschäftigten je 
Betrieb 1958 im vergleich mit 1952, wie oben 
schon erwähnt, bedeutend gestiegen,' in den ein­
zelnen Dew erb ezw eigen, z. B. in der L i s e n - und 
Metallgewinnung, in der Herstellung 
von Lisen-, Stahl- und Metallwaren, 
im Maschinen- und Apparatebau sowie 
im Ljandelsgewerbe. Andererseits sind auch 
verschiedentlich Rückgänge zu verzeichnen, so u. a. 
im vahrungs- und Denußmittel- 
gewerbe und im Versicherungswesen. 
Die Höch st en Durchschnittszahlen haben 
1958 die elektrotechnische Industrie 
s528,9j, die I e k t i I i n d u st r i e s525,5P der 
Bergbau seinschl. lorfgräberei usw.j mit 528,5 
und die Lisen- und Metallgewinnung 
s51?,5j aufzuweisen. 5m Jahre 1952 stand die 
lertilindustrie mit 241,? Beschäftigten je Betrieb 
noch an der Spihe der Dewerbegruppen vor der 
elektrotechnischen 5ndustrie s214,4s sowie dem 
vahrungs- und Denußmittelgewerbe s289,4j.

Bei den M i t t e l b e t r i e b e n sind die D u r ch- 
schnittszahlen der B e s chäftigten je 
Betrieb im Jahre 1958 gegenüber 1952 im 
allgemeinen nicht wesentlich verändert, ausge­
nommen die Industrie der Steine und 
Lrden s25,5 zu 1?,?j und die Musik­
instrumenten- und Spielwaren-In- 

dustrie s28,8 zu 15,8j. keine großen Ab­
weichungen in den Durchschnittszahlen sind auch 
für die verschiedenen Dewerbezweige in der Druppe 
der Kleinbetriebe zu vermerken. Die im 
großen und ganzen geringen Verschiebungen in 
den "Durchschnittszahlen der Beschäftigten für die 
Mittel- und Kleinbetriebe gegenüber den Droß- 
betrieben dürften zu einem leile wohl mit den 
vergleichsweise anders gelagerten Möglichkeiten 
der Kapitalausstattung in Verbindung stehen.

Beschäftigung von weiblichen und jugendlichen 
flrbeitskräften svgl. Übersicht 5)

Schließlich ist noch darauf hinzuweisen, daß in 
den schlesischen gewerblichen Betrieben mit mehr 
als 5 Beschäftigten die Zahl der weiblichen 
flrbeits Kräfte von 1952 bis 1958 nicht in 
dem gleichen Maße gestiegen ist wie diejenige der 
männlichen- diese hat sich von rund 221 168 auf 
rund 42? 688 um 95,4 v. Lj. erhöht, während die 
Zahl der weiblichen Arbeitskräfte um 59,1 v. Lj. 
zugenommen hat svon rund 99 588 auf rund 
158 4Wj. Ver Anteil der weiblichen Arbeitskräfte 
an der Desamtzahl der jeweilig Beschäftigten ist 
im Jahre 1958 am höchsten gewesen im Be­
kleidungsgewerbe s66,5 v. Lj.) sowie in 
der lertilindustrie s58,? v. LjI. Die Zahl 
der beschäftigten Jugendlichen s16 und 
weniger Jahre alt) hat sich verhältnismäßig stärker 
vermehrt: sie ist von 1952 bis 1958 von rund 
11 228 auf rund 26 688 oder um 15?,1 v. Lj. ge­
stiegen. Bemerkenswerte Anteile an der ent­
sprechenden Desamtzahl der Beschäftigten in der 
Provinz Schlesien im Jahre 1958 szwischen ?,4 v. Lj. 
und 18,? v. LjI sind in der elektrotech­
nischen Industrie, im Maschinen-, 
Apparate- und Lahrzeugbau sowie in 
der Lj e r st e l l u n g von Lisen-, Stahl- und 
Metallwaren zu finden.

Desamtergebnis

Zusammengefaßt ergibt sich das erfreu­
liche Desamtergebnis, daß Industrie und 
Ljandwerk sowie Lj a n d e l und Verkehr 
ihre bedeutungsvolle Stellung im Wirtschafts­
leben Schlesiens in den Jahren seit 1955 wieder 
erhöhen und stärken konnten dank der gegen­
wärtigen zielbewußten Wirtschaftsführung, die 
insbesondere auch auf eine Lörderung des mittel­
ständischen Dewerbes gerichtet ist. Vas gesamte 
Dew erbe hat seinen vorwärtsstrebenden Ar­
beitswillen und seine Leistungs- 
fähigkeit unter Beweis gestellt.

Dr. Dietel.
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Zu rett II. Übersicht 1 so gl. Schaubild 11

Zahl Ser auflichtspflichtigen vewerbebetriebe*) und Ser Beschäftigten 

in Sen schlesischen flufsichtsbezirken

Provinz Schlesiens
Hie mageren Zahlen bedeuten 1926 — 190

Hn kleinen flnia- 
gen'j mit 1 bis 4 
Beschäftigten, in 
denen motor.krast 
benutzt wird oder
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1 ) 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 ,

1928 22192 41 853 12 322 128 574 26 828 36 739 15 553 165 313 1 739 264 279 78 373 34 741 8 885 299 020 36 163 506 188

109,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

1927 22 498 44 273 13 355 142 219 30 088 41 401 18 297 183 620 2 068 327 020 96 837 40 477 11 915 367 497 37 831 595 390

101,4 105,8 108,2 110,6 112,2 112,7 117,6 111,1 118,9 123,7 123,6 116,5 134,1 122,9 104,6 117,6

1928 23 412 46 946 14 121 150 805 32 679 44 224 19 819 195 109 2 150 336 485 96 947 42 652 12 430 379 137 39 683 621 192

105,9 112,2 114,6 117,3 121,8 120,4 127,4 118,0 123,6 127,3 123,7 122,8 139,9 126,8 109,7 122,7

1929 24 585 48127 14 390 146 538 31 165 45 347 20 822 191 885 2 064 306 028 85 301 44 702 14 093 350 730 41 039 590 742

111,2 115,0 116,8 114,0 116,2 123,4 133,9 116,1 118,6 115,8 108,8 128,7 158,6 117,3 113,5 116,7

1939 26 541 48 860 13 952 132 497 28 320 44 922 21 013 177 419 1 750 243 400 71 159 41 777 14 007 285 177 42 243 511 4-6

120,1 116,7 113,2 103,1 105,6 122,3 135,1 107,3 100,6 92,1 90,8 120,3 157,6 95,4 116,8 101,0

1932 28 051 49 050 11 056 98 757 22 608 37 648 17 537 136 405 1 196 152 245 47 657 31 951 11 702 184196 40 303 369 651

126,9 117,2 89,7 76,8 84,3 102,5 112,8 82,5 68,8 57,6 60,8 92,0 131,7 61,6 111,4 73,0

1934 27 837 49 830 11 968 118616 24 306 37 083 16 910 155 699 1 518 221 432 59 323 36 719 12171 258 151 41 323 463 680

125,9 119,1 97,1 92,3 90,6 100,9 108,7 94,2 87,3 83,8 75,7 105,7 137,0 86,3 114,3 91,6

1936 28 373 49 277 12 443 126 845 23 612 38 376 17 423 165 221 1 782 263 917 64 056 44 257 14 432 308 174 42 598 522 672

128,4 117,7 101,0 98,7 88,0 104,5 112,0 99,9 102,5 99,9 81,7 127,4 162,4 103,1 117,8 103,8

1938-Z 27 571 48 408 13 352 142 508 25 675 42 022 18152 184 530 2 074 330 702 78 598 50 864 16 020 381 566 42 997 614 501

124,7 115,7 108,4 110,8 95,7 114,4 116,7 111,6 119,3 125,1 100,3 146,4 180,3 127,6 118,9 121,4

'! Sämtliche Betriebe der nichllanüwirtschastlichen Särtnerci und lierzucht, der Industrie einschl. Bergbau sostne kolilenbergbaul, der Wassel 
Sas- und klektrizitätsgewinnung und -Versorgung, des fjandelsgewerbes, des Versicherungswesens, des verkebrswesens, des Säst- unv 
Schankwirtschastsgewerbes, des Isteater-, Musik-, Sport- und Schaustellungsgewerbes, des gewerblichen Unterrichts und des SesundsteitS' 
wesens einschl. des hygienischen Sewerbes.

's kigene Zusammenstellungen und Berechnungen nach den Unterlagen der Sewerbeausichtsstalistik.

?! §ür 19Zg: neuer Sebietsstand vom 1. Oktober 19ZS.
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Schaubild 1

tntwicklung der Zahl der gewerblichen Betriebe und der Beschäftigten 

in der Pronin; Schlesien 1S2S—1S5S

1926 100 sauf gründ der gewerbeaufsichtsstatistiks

durchgezogene Linie — vetrieb — gebrochene Linie — veschästigte 
vetriede betriebe

mit 5—49 beschäftigten mit 50 und mehr beschäftigten
Sämtliche betriebe 

zusammen

betriebe 
mit 1—4 vcschästiglen

Schaubild 2
ftntettsmäßige Zunahme bzw. flbncchme 

der Veschästigtenzalil sin v. fj.j in den schlesischen
Sewerbezweigen 19Z8 gegenüber 19Z2

lfür 1938 neuer Sebietsstand vom 1. Oktober 1938>
sauf gründ der gewerbeaufsichtsstatistik)

pr. gewerbezweig Meßzahl
1 MchUandwirtschaftliche gärtnerei u. dgl...................36,6
2 pergbau, Salinenwcsen, lorfgräbcrei söhne kohlen-

bergbaus ...............................................................................138,2
3 Industrie der Steine und Lrden............................. 184,0
4 Lisen- und Mctallgewcrbc.......................................203,1
5 Herstellung von Lisen-, Stahl- und Metallwaren . . . 182,5
6 Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugbau............  257,7
7 klektrotechnische Industrie..........................................176,3
8 chemische Industrie ...........................................................130,2
9 lertil-Industrie.............................................................171,2

10 Papier-Industrie und Vervielsältigungsgewerbe . . . 120,9
11 Leder- und Linoleum-Industrie.................................172,4
12 Kautschuk- und Psbcst-Industrie..............................219,1
13 Holz- und Schnihstoffgewerbe.................................170,1
14 Musikinstrumenten- und Spielroaren-Industrie .... 143,9
15 pahrungs- und Senusimittelgcwerbe....................110,1
16 pekleidungsgewerbe...................................................125,0
17 vaugewerbe seinschl. paunebmgewerbcs .....................371,3
18 Sos-, Wasser- u. LIckrizitälsgeroinnung u. -Versorgung 122,4
19 Handeisgewerbe ................................................................. 153,1
20 per sicherungswesen ...........................................................140,8
21 Verkehrswesen............................................................ 283,8
22 Last- und Schankwirtschaftsgewcrbe....................108,1
23 Ihcater-, Musik-, Sport- und Schaustellungsgcwcrbe 120,9
24 gewerblich betriebener Unterricht......................... 93,9
25 gesundheitswesen und hggienisches gewcrbe...... 93,7
26 Sonstiges ............................................................................ 83,6
27 Sämtliche petriebe zusammen.................................166,2
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Übersicht 2
svgl. auch Übersicht 4 und Schaubild 2)

Die mageren Zahlen bedeuten die Anteile an der jeweiligen Gesamtzahl der 
Betriebe überhaupt bzw. an der Gesamtzahl der Beschäftigten überhaupt

Schlesien
stand vom 1. Oktober 19ZSs

beschäftigten nach 6ewerbe;weigen
auf Srund der Sewerbeaufsichtsstatistiks

Provinz
sfürtSZS: neuer Sebiels

Gliederung der betriebe und dec
Eigene Berechnungen und Zusammenstellungen

Die mageren Zahlen bedeuten die Anteile an der jeweiligen Gesamt­
zahl der Betriebe bzw. Beschäftigten in dem betr. Eewerbezweig

Sewerbezweige

Betriebe mit 1 bis 4 Beschäftigten Betriebe mit 5 bis 4S Beschäftigten Betriebe ml, 50 und mehr Beschäftigten Insgesamt

Sewerbezweige
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Mchtlandwirtschaftliche 18 4v 2,6 19 25 2,5 12 37 3,2 113 1177 10,4 36 374 10,4 31 371 12,0 5 527 105,4 2 147 73,5 z 233 77,7 136 1750 48 546 48 641 Tlichtlandwirtschaftliche
Särtnerei und dgl. . l3,2 2,6 20.8 4,6 26,1 5,8 83,1 67,3 75,0 68,5 67,4 57,9 3,7 30,1 4,2 26,9 6,5 36,3 0,3 0,5 0,1 0,1 i 0,1 0,1 Särtnerei und dgl.

Bergbau, Salinenwesen, 3 47 15,7 4 67 16,8 3 53 17,7 6 918 153,0 5 1097 219,4 4 1281 320,3 9 965 9 1 164 7 1334 Bergbau, Salinenwesen,
lorfgräberei sahne lorfgräberei sohne
Kohlenbergbaus . . . — — — — — — — — — 33,3 4,9 44,4 5,8 42,9 4,0 66,7 95,1 55,6 94,2 57,1 96,0 0,02 0,3 0,02 0,2 0,02 0,2 Kohlenbergbaus

Industrie der Steine 609 l 13» 1,9 478 982 2,1 465 955 2,0 83» 14 701 17,7 952 18 691 22,5 958 19 371 23,3 161 24 575 152,6 247 45 476 184,1 300 54 029 180,1 1591 40 406 1677 85 149 1723 74 355 Industrie der Steine
und krüen ................ 37,7 2,8 28,5 1,5 27,0 1,2 52,2 36,4 56,8 28,7 55,6 26,1 10,1 60,8 14,7 69,8 17,4 72,7 3,9 10,9 3,9 12,5 4,0 12,1 und krden

kisen- und Metall- 32 66 2,1 27 56 2,1 21 47 2,2 36 692 19,2 3» 499 13,9 24 417 17,4 48 7 977 166,2 55 15 451 280,9 55 17 450 317,3 116 8 735 112 16 008 100 17 914 kisen- und Metall-
gewinnung................ 27,6 0,8 24,1 0,4 21,0 0,3 32,0 7,9 26,8 3,1 24,0 2,3 41,4 91,3 49,1 96,5 55,0 97,4 0,3 2.4 0,3 3,1 0,2 2,9 gewinnung

Herstellung von kisen-. 1 815 3 419 1,9 2 999 3 744 1,9 2 »53 4011 2,0 544 5 33» 9,8 702 7 62» 10,9 767 8 360 10,9 31 3 754 121,1 53 8 047 15l,8 44 10 427 237,0 2 390 12 494 2 764 19 411 2 864 22 798 Herstellung von kisen-,
Stahl- u. Metallwaren 75,9 27,3 72,7 19,3 71,7 17,6 22,8 42,7 25,4 39,3 26,8 36,7 1,3 30,0 1,9 41,4 1.5 45,7 5,9 3,4 3,7 6,7 3,7 Stahl- u. Metallwar.

Maschinen-, flpparate- 498 1 »85 2,2 553 1 199 2,2 512 1293 2,3 416 5 197 12,5 519 6 885 13,3 59» 7 877 13,4 79 11 235 142,2 100 24 734 247,3 123 36 062 293,2 993 17 517 „72 32 818 1225 45 142 Maschinen-, flpparate-
und Fahrzeugbau . . 50,2 6,2 47,2 3,7 41,8 2,7 41,9 29,7 44,3 21,0 48,2 17,4 7,9 64,1 8,5 75,3 10,0 79,9 2,5 4.7 2,8 6,3 2,9 7,3 und Fahrzeugbau

elektrotechnische 155 359 2,3 193 43» 2,2 197 458 2,3 192 2127 11,1 252 3 11» 12,3 294 3 674 12,5 15 3 216 214,4 15 4 573 304,9 18 5 920 328,9 362 5 702 460 8113 509 1» 052 elektrotechnische
Industrie................... 42,8 6,3 42,0 5,3 38,7 4,6 53,0 37,3 54,8 38,3 57,8 36,5 4,2 56,4 3,2 56,4 3,5 58,9 0,9 1.1 1,6 1.2 1.6 Industrie

Lhem. Industrie............. 79 166 2,1 62 129 2,1 53 12» 2,3 116 1827 15,8 11» 1747 15,9 111 1953 17,6 24 2 627 109,5 38 3 828 100,7 40 3 940 98,5 219 4 620 210 5 704 204 6 013 chemische Industrie
36,1 3,6 29,5 2,3 26,0 2,0 53,0 39,5 52,4 30,6 54,4 32,5 10,9 56,9 18,1 67,1 19,6 65,5 0,5 -- 0,5 1.1 0,5

lertil-Industrie............. 125 243 1,9 195 193 1,8 78 172 2,2 298 3 598 17,3 195 3 664 18,8 207 3 702 17,9 139 33 592 241,7 165 52 777 320,0 185 60 226 325,5 472 37 433 465 56 634 470 84 100 lertil-Industrie
26,5 0,7 22,6 0,3 16,6 0,3 44,1 9,6 41,9 6,5 44,0 5,8 29,4 89,7 35,5 93,2 39,4 93,9 1.2 10,1 1.1 10,8 1,1 10,4

Bapier-Industrie und 278 586 2,1 286 694 2,1 251 546 2,2 331 5146 15,5 311 4 831 15,5 299 4 811 15,5 106 17 048 160,8 109 19 507 179,0 115 22 181 192,9 715 22 78» 706 24 942 685 27 538 Papier-Industrie und
Bervieifält.- Sewerbe 38,9 2,6 40,5 2,4 37,7 2,0 46,3 22,6 44,1 19,4 45,0 17,5 14,8 74,8 15,4 78,2 17,3 80,5 1,8 6,2 1,7 4,8 1.6 4,5 Vervielfält.-Sewcrbe

Leder- und Linoleum- 96 189 1,9 99 217 2,2 83 29,4 2,5 58 682 11,8 71 1905 14,2 86 1066 12,4 - 6 548 91,3 8 804 100,5 11 1161 105,5 160 1410 178 2 026 180 2 431 Leder- und Linoleum-
Industrie................... 60,0 12,8 55,6 10,7 46,1 8,4 36,3 48,4 39,9 49,6 47,8 43,9 3,7 38 9 4,5 39,7 6,1 47,7 0,4 0,4 0,4 0,4 0.4 0,4 Industrie

Kautschuk- und 45 72 1,6 39 69 1,8 33 68 2,1 7 85 12,1 11 149 13,5 23 276 12,0 — — — — — — — — — 52 157 5» 218 56 344 Kautschuk- und flsbest-
flsbest-Industrie . . . 86,5 45,9 78,0 31,7 58,9 19,8 13,5 54,1 22,0 69,3 41,1 80,2 — — — — — — 0,1 0,04 0,1 0,04 0.1 0,05 Industrie

Holz- und Schnchstoff- 3 531 6 445 1,8 3 516 6 605 1,9 3 559 6 464 1,8 1134 12 706 11,2 1439 17 162 11,9 1 619 19 653 12,1 53 5 768 103,8 96 10 878 113,3 122 16 271 >33,4 4 718 24 919 5 051 34 645 5 300 42 388 Holz- und Schnlkstoff-
Bewerbe................... 74,8 25,9 69,6 19,1 67,2 15,2 24,0 51,0 20,5 49,5 30,5 46,4 1.2 23,1 1,9 31,4 2,3 38,4 11,7 6.7 11,9 6,6 12,3 6,9 Bewerbe

Musikinstrumenten- u. 13 29 2,2 7 17 2,4 5 l» 2,0 11 152 13,8 9 196 21,8 8 16» 20,0 2 250 125,0 2 319 159,5 2 450 225,1 26 431 18 532 15 620 Musikinstrumenten- und
Spielwaren-Industrie 50,0 6,7 38,9 3,2 33,3 1,6 42,3 35,3 50,0 36,8 53,3 25,8 7,7 58,0 11,1 60,0 13,4 72,6 0,06 0,1 0,04 0,1 0,03 0,1 Spielwaren-Industrie

Bahrungs- und Benuß- l3 299 22 938 1,7 13 821 22 180 1.6 13251 21221 1,6 168» 17 34» 10,3 1828 19 246 10,5 1623 21 515 13,3 130 27 224 209,4 138 27 754 201,1 151 30 612 202,7 15 109 66 602 15 787 69 180 15 025 73 348 Bahrungs- und Senusi-
mittelgewerbe .... 88,0 33,1 87,5 32,1 88,2 28,9 11,1 26,0 11,6 27,8 12,8 29,3 0,9 40,9 0,9 40,1 1,0 41,8 37,5 18,0 37,1 13,2 34,9 mittelgewcrbe

I ! (Fortsetzung Seite 2223)
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Die mageren Zahlen bedeuten die Anteile an der jeweiligen Gesamt, 
zahl der Betriebe bzw. Beschäftigten in dem betr. Eewerbezweig

noch: Übersicht 2 Noch: Übersicht 2 Di« mageren Zahlen bedeuten die Anteile an der jeweiligen Gesamtzahl der 

Betriebe überhaupt bzw. an der Gesamtzahl der Beschästigten überhaupt

betriebe mit I bis 4 beschäftigten Betriebe mit S0 und mehr Beschäftigten Insgesamtbetriebe mit S bis 49 beschäftigten
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17,9
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4,0
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1,5
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177

6,8

6

3,3
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0,6
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2,9
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24 597
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2 322
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27 873
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1522
61,9
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54,4

1613
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3 349
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49,9

446
72,8

12,:

16,

14,

13,

19,

15,

10,

13.

22

13

11

Bekleidungsgewerbe . .

Baugewerbe seinschl. 

vaunebengewerdes. .

Wass.-, Bas- u. klektrizi- 

tätsgew. u. -versorg.

Bandelsgewerbe ....

Versicherungswesen . .

Verkehrswesen.............

2 54«
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14«
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232
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1,9

5
0,2

57
2,5

5 197
34,9

20«

6,3

5
2,9

398
5,9

27
4,4

1,7

2,3

2,2

2,6

2,5

2,3

1,6

2,3

1.7
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0,5
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0,7
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17«
0,04
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Bekleidungsgewerbe

Baugewerbe seinschl.

Baunebengewcrbes

Wass.-, Bas- u. klektri- 
zitätsgew. u. -versorg.

Bandelsgewerbe

Versicherungswesen

Verkehrswesen

Bast- und Schonkwirt- 
schaftsgewerde

Iheat.-, wusik-, Sport- 
u. Schausteil.-Bewerbe

Bcwerblich betriebener 
Unterricht

Besundheitswesen und 
hggienisches Bewerbe

Sonstiges

Bast- und Schankwirt­
schaftsgewerbe . . . .

Iheat.-, wusik-, Sport- 
u. Schausteil.-Bewerbe

Bcwerblich betriebener 

Unterricht ......... ...

Besundheitswesen und 

hggienisch. Bewerbe .

Sonstiges......................

Insgesamt................... 28 051
69,6

49 65«
13,3

1,7 28 373
66,6

49 277
9,4

1,7 27 571
64,1

48 408
7,9

1,8 >11 «56
! 27,4

136405 12,3 12 443
36,9, 29,2

165221 
! 31.6

13,3 13 352
31,1

18453« 13 
30,0

1196
3,0

184196
49,8

154,0 1782 308174 172,9
4,2 59,0

2 074
4.8

381566
62,1

184,0 4« 303
100

369 651
100

42 598
105,69*)

522 672
141,39*)

42 997
106,68*)

614 5«4
166,23*)

Insgesamt

) In v. H. des Standes non 1S32.
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Uebersicht Z

weibliche und jugendliche lunler 16 Jahren) Vefchastigle
skigene Zusammenstellungen und Berechnungen nach

m gewerblichen betrieben mit 5 und mehr beschäftigten
den Unterlagen der Sewerbeaufsichtsstatistik)

weibliche Veschöftigte > lugenüliche Veschäftigte )
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Särtnerei und dgl...............

2. Bergbau, Salinenwesen, lorf- 
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bau) ...................................

z. Industrie der Steine und 
krden .................................

4. Lisen- und Metallgewinnung

5. Herstellung von kisen-, Stahl- 
und Metallwaren ...........

6. Maschinen-, flpparate- und 
Fahrzeugbau ....................

7. elektrotechnische Industrie . .
8. Lhemische Industrie................

S. leetilindustric.........................
18. Papierindustrie und Verviel- 

fältigungsgewcrbe.........
1l. Lederindustrie und Linoleum­

industrie ............................
l2. Kautschukindustrie und flsbest- 

industrie............................
1Z . Holz- und Schnihstoffgewerbe
14. Musikinstrumenten- u. Spiel- 

wareninüustrie..................
15. vahrungs- und Senuhmittel- 

grwerbe............................
16. Vekleidungsgcwerbe.............
17. Baugewerbe seinschl. Bau- 

nebengewerbe) ...............
18. Wasser-, Sas- und klektrizi- 

tätsgcwinnung und -Versor­
gung ..................................

19. Handclsgcwerbe ...................
28. Versicherungswesen................
21. Verkehrswesen......................
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gcwerbe...........................
2Z. Lheater-, Musik-, Sport- und 

Schaustellungsgewerbe
24. Sewerblich betriebener Unter­

richt .................................
2S. Sesunüheitswesen und 

Hggienisches Sewerbe ....

28. Sonstiges ...............................
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18S4
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23
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3

7 843

8 749

536

176
16 152
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36,7

17,6

4,9

20,4

5,2

35,5 
26,9 
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22,6

17,8 
11,2
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27,2 

66,3

1,6

3.9
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9,8
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368
26 213

2 961
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5
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28,0
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7
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4 545

31
29
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16
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1,9

8,7
2 2

8,5

2,7
6,5

21,4 

66,1
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24,9 

25,5
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12,1

20,5
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18
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866
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857

27

4 629
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4,1
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51,5
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2 963

116

11 566
14 435

761

376
16 526

556
68

4 317

818

26

4 699
337

25,5 2
<

2,3 —

20,0 961

5,0 27

17,9 795

5,2 1327
22,8 366
26,8 45
56,8 898

31,0 467

26,6 50

23,5 19
16,0 161g

27,4 i

25,7 1 624
71,8 647

2,9 1814

4,7 . 92
43,9 653
29,9 . 31
9,0 31

52,1 149

33,5 124

11,1 —

59,4 48

45,9 z
_____ ------- --------

2,2

4,1
2,0

9,9

7,9

6,9

1,4
3,6

4,0

4,4

14,7 

7,0

5,9

3,5
4,4

5,0

2,1
2,8
1,6

2,1

2,9

6,9

1,8
0,9

2

1499

379

429

1381
148

28
1479

287

28

14
861

5

556

295

1433

59
835

16
16

142

42

26

169
8

7,0

3,8

6,2

10,9

7,6

9,6
2,5
4,3

2,9

3,4

14,3
6,4

1,0

4,7

4,1

5,1

2,2
7,2
2,3

2,7

4,9

5,3

26,5

5,3

8,7

5

9

246

303

778

818
200
21

278

97

5

3
614

2

341
178

909

58
605

2
12

111

8

17

33
11

2,6

0,7

2,2
2,9

11,3

9,1

7,1
1,3
5,8

1.4

1,9

6,1

7,6

2,5

3,1
3,6

3,0

2,3
5,4
1,1
3,9

6,5

2,3

25,8

1,9
7,7

9

9

2 700
709

2 002

3 526

708
94

2 655

791

83

36
2 494

8

1 921 

1120

4 156

209
2 393

43
53

402

174

43

190
22

1,5

0,7

3,7 
4,0

10,7

8,0

7,4 
l,6

4^

2,9

3,7

13,0
6,9

1,3

3,7

4,2

4.4

2,1
4,2
1,7
2,4

4,2

5,9

26,1

3,0
3,8

66

9

1679

458

1768

2 313
439

79
2 194

743

50

10
2 167

8

130 
1161

2 445

78
1758

50
36

219

161

49

111
28

8,5

0,9

2,8

3,2

14,1

9,2

6,1
1,5
3,8

3,2

3,3

10,0
7,8

1,6

3,0
5,4

3,9

0,9
4,1
1,6
2,7

2,6

5,8

32,7

1.6
5,4

112

2

672

175

855

1908
254

66
703

1294

28

3
1 027

6

885
640

683

55
1348

55
15

189

100

19

103
24

6,9

0,3

1,8 

2,1

9,8

7,6 
5,0

1,5
1,9

6,6

2,3

3,5
6,4

1,5

2,3
3,3

3,0

0,7
3,6 
3,0 
2,0

2,3

4,1

10,9

1,5
3,4

vichtlandwirtschaftliche 
Särtnerei und dgi............ s.

Bergbau, Salinenwesen, Lorf- 
gräberei söhne Kohlenberg­
bau) .................................. 2.

Industrie der Steine und 
krden ............................... z

kisen- und Metallgewinnung 4. 
Herstellung von kisen-, Stahl-

und Metallwaren............. Z.
Maschinen-, flpparate- und

Fahrzeugbau ...................... g
elektrotechnische Industrie . . 7. 
Lhemische Industrie ............. g
lektilindustrie.......................... g
Papierindustrie und Verviei-

fäitigungsgewerbe................10.
Lederindustrie und Linoleum- 

industrie ...............................ff.

Kautschukindustrie und flsbest- 
industric...............................12.

Holz- und Schnihstofsgewerbe 1Z. 
Musikinstrumenten- u. Spiel­

warenindustrie ..................14.
vahcungs- und Senußmittcl- 

gewerbe............................15.
Bekleidungsgewerbe.............1g
Baugewerbe seinschl. Bau­

nebengewerbe) ............... 17
Wasser-, Sas- und klektrizi- 

tätsgewinnung und -Ver­
sorgung ...............................ig

Handelsgewerbe.........................1g.
Versicherungswesen.................. 20.
Verkehrswesen .........................21.
Säst- und Schankwirtschafts­

gewerbe ..............................22.
lheater-, Musik-, Sport- und

Schausteliungsgewerbe . . . 2Z.
Sewerblich betriebener Unter­

richt .....................................24.
Sesundheitswesen und

Hggienisches Sewerbe ... 25.

Sonstiges..................................... 26.

27. Insgesamt............................... 63 268 27,0 53 863 27,3 21 432 16,8 138 443 24,5 112 716 27,6 99 564 30,8 16 827 4,6 16 665 5,1 5 658 4,4 26 550 4,7 18 209 4,4 11221 3,5 Insgesamt..................................27.

-! Neue°?6°!bie"sst^ 'okwbe^l °us flnteilsziffern zurückgerechnet worden: sie sollen für Schlesien vor all^ die kniwicklungs r i ch t u n g auszeigen
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Übersicht 4 

sbgl. auch Übersicht 2j Provinz
Sliederung der vetriebe und der Veschäftigten nach

Schlesien'
vewerbezweigen in den Negierungsbe;irken im Zähre 1SZ8
auf lörund der löewerbeaufsichtsstatistik)skigene Berechnungen und Zusammenstellungen

Kleinbetriebe 
mit 1 bis 4 Beschäftigten mit

Mittelbetriebe
5 bis 49 Beschäftigten mit

Sroßbetriobe
50 und mehr Beschäftigten

—
vetriebe 
insgesamt

Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der Zahl der
Vewerbejweige Vetriebe Beschäftigten vetriebe Beschäftigten vetriebe Beschäftigten Betriebe Beschäftigten vewerbejweige
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s Regierungsbezirk

X2 /O

Bichtlandwirtschaftiiche
1

Bichtiandwirtschaftiiche
Särtnerei u. dgl. SSrtnerei u. dgl.
Beg.-Bez. Breslau . . — — — — 3 100,00 90 100,00 4 4,44 — — — — — 3 0,02 90 0,03 Beg.-Bez. Breslau
Beg.-Bez. kiegnih'j . 8 30,77 23 6,66 16 61,54 164 47 54 10 6,10 2 7,69 158 45,80 5 3,16 26 0,18 345 0,16 Beg.-Bez. kiegnih'f
Beg.-Bez. Oppeln. . . 4 23,53 14 6,80 12 70,59 117 56,80 11 9,40 1 5,88 75 36,40 5 6,67 17 0,16 206 0,15 Beg.-Bez. Oppeln

Bergbau, Solinenwcsen, Bergbau, Salinenwescn,
lorfgräberei söhne lorfgräberei söhne
Kohlenbergbau!

100,00
Kohlenbergbaus

Beg.-Bez. Breslau . . — — — — 1 26 100,00 2 7,69 — — — — — — 1 0,005 26 0 01 Beg.-Bez. Breslau
Beg.-Bez. kiegnih'f . — — — — 2 100,00 27 100,00 3 11,11 — — — — — — 2 0,01 27 0,01 Beg.-Bez. Liegnih's
Beg.-Bez. Oppeln. . . — — — — — — — — — — 4 100,00 1 281 100,00 110 8,59 4 0,04 1 281 0,93 Beg.-Bez. Oppeln

Industrie der Steine Industrie der Steine
und krden und krden
Beg.-Bez. Breslau . . 207 33,12 365 1,54 325 52,00 6 491 27,34 279 4,30 93 14,88 16 885 71,12 998 5,91 625 3,38 23 741 9,06 Beg.-Bez. Breslau
Beg.-Bez. kiegnch'f . 152 21,53 353 0,89 390 55,25 7 538 19,02 314 . 4,17 164 23,22 31744 80.09 1942 6,12 706 4,99 39 635 18,50 Beg.-Bez. kiegnih's
Beg.-Bez. Oppeln. . . 106 27,04 237 2,16 243 61,99 5 342 48,66 181 3,39 43 10,97 5 400 49,18 406 7,52 392 3,79 10 979 7,94 Beg.-Bez. Oppeln

kisen- und Metall- kisen- und Metall-
gcwinnung

36,67 18 1,30 13 43,33 20,00
gewinnung

Beg.-Bez. Breslau . . 11 185 13,32 35 18,92 6 1 186 85,38 165 13,91 30 0,16 1 389 0,53 Beg.-Bez. Breslau
Beg.-Bez. Liegnih'f . 5 17,86 14 0,23 5 17,86 94 1,54 8 8,51 18 64,28 6 009 98,23 557 9,28 28 0,20 6 117 2,86 Beg.-Bez. kiegnih's
Beg.-Bez. Oppeln. . . 5 11,90 15 0,14 6 14,29 138 1,33 12 8,70 31 73,81 10 255 98,53 457 4,46 42 0,41 10 408 7,53 Beg.-Bez. Oppeln

Herstellung von kisen-, Herstellung von kisen-.
Stahl- u. Metallwarcn

0,72 4 422 45,16 371
Stahl- u. Metallwaren

Beg.-Bez. Breslau . . 905 72,28 1809 18.38 338 27,00 3 571 36,46 64 1,79 9 8,39 1 252 6,76 9 793 3,74 Beg.-Bez. Breslau
Beg.-Bez. kiegnih's . 888 80,80 1592 28,84 200 18,20 2118 38,37 178 8,40 11 1,00 1810 32,79 133 7,35 1 099 7,77 5 520 2,58 Beg.-Bez. kiegnih's
Beg.-Bez. Oppeln. . . 269 50,68 619 8,27 229 44,64 2 671 35,68 133 4,98 24 4,68 4 195 56,05 312 7,44 513 4,96 7 485 5,41 Beg.-Bez. Oppeln

Maschinen-, flpparate- 
und Fahrzeugbau

Maschinen-, Apparate-

-° 11,69 79,72 2117
und Lahrzeugbau

Beg.-Bez. Breslau . . 197 41,13 427 2,46 226 47,18 3 087 17,82 503 16.29 13 815 15,32 479 2,59 17 329 6,61 Beg.-Bez. Breslau
Beg.-Bez. Liegnih's 212 46,19 593 2,71 204 44,44 2 701 14,53 407 1s,07 43 9,37 15 379 82,76 2 277 14,81 459 3,24 18 583 8,68 Beg.-Bez. Liegnik's
Beg.-Bez. Oppeln. . . 103 35,89 273 2,96 160 55,75 2 089 22,63 234 11,20 24. 8,36 6 868 74,41 843 12,28 287 2,78 9 230 6,68 Beg.-Bez. Oppeln

elektrotechnische 
Industrie

14,50

elektrotechnische 
Industrie

Beg.-ZZez. Breslau . . 81 38,94 183 3,39 115 55,29 1598 29,58 341 21,34 12 5,77 3 621 67,03 525 208 1,12 5 402 2,06 Beg.-Bez. Breslau
Beg.-Bez. Liegnih^ . 81 48,80 179 10,38 83 50,00 1 039 60,27 198 19,06 2 1.20 506 29,35 53 10,47 166 1.17 1 724 0,81 Beg.-Bez. kiegnih's
Beg.-Bez. Oppeln. . . 35 25,93 96 3,28 96 71,11 1037 35,44 137 13,21 4 2,96 1 793 61,28 179 9,98 135 1,31 2 926 2,12 Beg.-Bez. Oppeln

chemische Industrie
Beg.-Bez. Breslau . . 28 25,93 56 1,76 60 55,55 1 126 35,31 305 27,09 20 18,52 2 007 62,93 396 19,73 108 0,58 3 189 1,22

chemische Industrie
Beg.-Bez. Breslau

Beg.-Bez. kiegnih's . 15 29,41 39 3,42 28 54.90 440 38,56 151 34,32 8 15,69 662 58,02 130 19,63 51 0,36 1 141 0,53 Beg.-Bez. Liegnik's
Beg.-Bez. Oppeln. . . 10 22,22 25 1,49 23 51,11 387 22,99 82 21,19 12 26.67 1271 75,52 88 6,92 45 0,44 1683 1,22 Beg.-Bez. Oppeln

keetilindustrie
Beg.-Bez. Breslau . . 30 15,96 68 0,27 83 44,15 1450 5,81 213 14,69 75 39,89 23 433 93,92 2 244 9,58 188 1,02 24 951 9,52

Textilindustrie
Beg.-Bez. Breslau

Beg.-Bez. kiegnih's . 40 17,94 81 0,23 90 40,36 1629 4,75 135 8,29 93 41,70 32 612 95,02 2 739 8,40 223 1,58 34 322 16,02 Beg.-Bez. kiegnih'f
Beg.-Bez. Oppeln. . . 8 13,56 23 0,47 34 57,63 623 12,91 77 12.36 17 28,81 4181 86,62 333 7,96 59 0,57 4 827 3,49 Beg.-Bez. Oppeln

Neuer löebietsstand vom 1. Oktober 1938.
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noch: Übersicht

' Neuer Bebietsstand vom 1. Oktober 1938

Kleinbetriebe 
mit 1 bis 4 Beschäftigten

Mittelbetriebe 
mit 5 bis 4g Beschäftigten

öewerbezweige
Zalp der 
Betriebe

Zahl der 
Beschäftigten

Zahl der 
Betriebe

Zalst der 
Beschäftigten

Regierungsbezirk

ab
so

lu
t

in
 v. 

k-
 

de
s B

ew
er

be
- 

zw
ei

ge
s

ab
so

lu
t

in
 v. 

iz
. 

de
s B

ew
er

be
- 

zw
ei

gc
s

ab
so

lu
t

in
 v. 

ü.
 

de
s S

er
o 

er
b 

e-
 

zw
ci

gc
s

in
sg

es
am

t

in
 v. 

lz
. 

de
s B

ew
er

be
- 

zw
ei

ge
s

da
vo

n 
fln

ge
st

el
lte

in
 v. 

lz
 

de
r B

es
ch

äf
­

tig
te

n

Papierindustrie und 
Vervielfältigungs- 
gewerbe
Beg.-Bez. Breslau . . 130 41,40 289 2,71 142 45,22 2 241 21,66 398 17,76
Beg.-Bez. Liegnitz's 69 30,40 158 1,57 109 48,02 1 747 17,42 362 20,72
Beg.-Bez. Llppeln. . . 52 41,94 198 1,51 48 38,71 823 11,50 148 17,98

r

Lederindustrie und 
Linoleumindustrie 
Beg.-Bez. Breslau . . 33 38,82 79 6,49 46 54,12 525 43,14 124 23,62
Beg.-Bez. Liegnitz's - 
Beg.-Bez. Oppeln. . .

38
12

54,29
48,00

93
32

10,09
10,96

28
12

40,00
48,00

409
132

44,36
45,21

50
31

12,22
23,48

Kautschukindustrie und 
Psbestindustrie 
Beg.-Bez. Breslau . . 15 57,69 27 17,31 11 42,31 129 82,69 32 24,81
Beg.-Bez. Liegnist^ . 7 46,67 14 12,50 8 53,33 98 87,50 16 16,33
Beg.-Bez. Oppeln. . . 11 73,33 27 35,53 4 26,67 49 64,47 3 6,12

>iol;- und Schnchstoff- 
gewerbc
Beg.-Bez. Breslau . . 1 429 65,79 2 555 15,00 692 31,86 8 091 47,51 536 6,62
Beg.-Bez. Liegnih'I 1448 72,62 2 517 15,82 590 25,08 6 012 37,79 386 6,42
Beg.-Bez. Oppeln. . . K82 60,14 1392 14,73 427 37,65 5 550 58,72 294 5,30

Blusikinstrumcnten- u. 
Spielwarenindustrie 
Beg.-Bez. Breslau . . 4 67,00 9 34,62 2 33,00 17 65,38 5 29,41
Beg.-Bez. Liegnitz'1 . 1 17,00 1 0,19 3 50,00 63 12,26 8 12,70
Beg.-Bez. Oppeln. . . — — — — 3 100,00 18 100,00 5 6,25

Nalzrungs- u. Benuß- 
mittelgewerbe 
Beg.-Bez. Breslau . . 4 878 88,02 8 869 23,28 574 10,36 10 427 27,40 2 528 24,24
Beg.-Bez. Liegnch's 4 216 87,07 6 955 37,04 594 12,27 6 258 33,33 1 426 22,79
Beg.-Bez. Oppeln. . . 4159 89,58 5 496 32,72 455 9,80 4 839 29,24 1016 21,04

Bekleidungsgewerbe
Beg.-Bez. Breslau . . 1285 66,65 1 939 11,65 592 30,71 7 573 45,52 1508 19,91
Beg.-Bez. Liegnch'1 - 512 71,41 1901 12,21 178 24,83 2 208 26,93 384 17,39
Beg.-Bez. Oppeln. . . 354 69,80 775 13,70 151 29,44 1 508 26,67 396 20,29

Baugewerbe leinschl. 
Baunebengcroerbef 
Beg.-Bez. Breslau . . 358 29,59 897 2,17 634 53,59 10 825 29,07 592 4,63
Beg.-Bez. Liegnih'l 392 30,88 687 2,40 520 53,17 8 807 30,74 276 3,13
Beg.-Bez. Oppeln. . . 148 23.09 350 6,15 333 51,95 5 450 17,96 242 4,44

Master-, Bas- u. ktek- 
trizitätsgewinnung u. 
-Versorgung 
Beg.-Bez. Breslau . . 59 39,60 135 2,93 70 46,98 905 19,67 189 20,88
Beg.-Bez. Liegnig's 54 41,86 115 4,09 61 47,29 994 35,37 249 25,05
Beg.-Bez. Oppeln. . . 29 33,33 82 2,36 48 55,17 772 29,38 137 17,75

lzanüelsgewerbe
Beg.-Bez. Breslau . . 246 13,31 642 1,84 1 505 81,44 20 388 58,43 11 717 57,47
Beg.-Bez. Liegnch's 131 17,lO 329 2,76 597 77,94 8 096 67,93 5 556 68,63
Beg.-Bez. Oppeln . . 6» I

8,31 180 ! 1,40 829 85,87 6 946 60,63 4 976 71,64

kroßbetriebe
mit 59 und melzr Beschäftigten

votriebo 
insgesamt

Zalst der 
Betriebe

Zahl der 
Beschäftigten

Zalzi der 
Betriebe

Zaizl der 
Beschäftigten Sewerbezweige_ _
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s Tiegierungsbezirk

Papierindustrie und
Vervieifäitigungs-

42 13,38 7 827 75,63 1 282 16,38 314 1,79 19 348 3,95
gewerbe
Beg.-Bez. Breslau

49 21,58 8126 81,01 1105 13,60 227 1,69 19 931 4,89 Beg.-Bez. Liegnch's
24 19,36 6 228 86,99 622 9,99 124 1,29 7 159 5,18 Beg.-Bez. Llppeln

6 7,06 613 50,37 53 8,65 85 9,46 1 217 0,46

Lederindustrie und 
Linoieumindustrie 
Beg.-Bez. Breslau

4 5,71 429 45,55 39 7,14 70 9,49 922 0,43 Beg.-Bez. Liegnch'I
1 4,00 128 43,83 12 9,38 25 9,24 292 0,21 Beg.-Bez. Llppeln

__ __ _ - _ — — 26 9,14 156 0,96

Kautschukindustrie u. 
psbestinüustrie 
Beg.-Bez. Breslau

— — — — — — 15 9,11 112 9,05 Beg.-Bez. Liegnitz'I
— — - — — — 15 9,15 76 9,05 Beg.-Bez. Llppeln

51 2,35 6 383 37,49 435 6,81 2172 11,74 17 929 8,59

lzolz- und Schnihstoff- 
gewerbe
Beg.-Bez. Breslau

46 2,30 7 379 46,39 598 8,10 1 994 14,19 15 908 7,43 Beg.-Bez. Liegnits's
25 2,21 2 599 26,55 211 8,41 1 134 10,97 9 451 8,84 Beg.-Bez. Llppeln

__ _
-

__ — — 6 0,93 26 9,91

Musikinstrumenten- u.
Spielwarenindustrie
Beg.-Bez. Breslau

2 33,00 459 87,55 24 5,33 6 9,94 514 9,24 Beg.-Bez. Liegens
— — — — — — 3 0,93 80 9,96 Beg.-Bez. Llppeln

99 t,62 18 764 49,32 2 327 12,40 5 549 29,92 38 051 14,52

Bastrungs- u. Senuß- 
mittelgewerbe 
Beg.-Bez. Breslau

32 0,66 5 565 29,63 714 12,83 4 842 34,23 18 778 8,77 Beg.-Bez. Liegnih'I
29 0,62 6 283 38,04 671 10,68 4 643 44,89 16 519 11,95 Beg.-Bez. Llppeln

51 2,64 7 126 42,83 967 13,57 1 928 10,42 16 638 6,35
Bekleidungsgewerbe

Beg.-Bez. Breslau
27 3,76 4 989 60,86 514 10,30 717 5,97 8 198 3,83 Beg.-Bez. Liegnitz's

8 1,56 3 372 59,63 398 9,13 513 4,96 5 655 4,09 Beg.-Bez. Llppeln

199 16,82 25 695 68,76 1 948 4,09 1 183 6,39 37 237 14,20

Baugewerbe seinschl. 
Baunebengewerbef 
Beg.-Bez. Breslau

156 15,95 19 158 66,86 823 4,30 978 6,91 28 652 13,37 Beg.-Bez. Liegnitz's
169 24,96 24 545 80,89 839 3,42 641 6,29 30 345 21,94 Beg.-Bez. Llppeln

Wasser-, Sas- u. Llek-

29 13,42 3 560 77,40 666 18,71 149 9,81 4 690 1,76

trizitätsgewinnung 
u. -Versorgung 
Beg.-Bez. Breslau

14 10,85 1701 60,54 643 37,80 129 0,91 2 810 1,31 Beg.-Bez. Liegnik's
19 11,50 1 794 68,26 591 32,94 87 0,84 2 628 1,90 Beg.-Bez. Llppeln

97 5,25 13 862 39,73 9 715 70,08 1 848 9,98 34 892 13,31
Ljandelsgewerbe

Beg.-Bez. Breslau
38 4,96 3 494 29,31 2 593 74,21 766 5,41 11 919 5,57 Beg.-Bez. Licgnch'l
42 5,82 4 351 37,97 3 431 78,86 722 6,98 11457 8.28 Beg.-Bez. Llppeln
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noch: Übersicht 4

4 Heuer Sebietsstand vom 1. Vktober 1938. H
's Hie mageren Ziffern— bis auf die besonders gekennzeichneten Spalten — bedeuten die flnteile an der jeweiligen Sesamtzahl der betriebe bzw. der Beschäftigten.

Kleinbetriebe 
mit 1 bis 4 Beschäftigten Mit

Mittelbetriebe
5 bis 49 Beschäftigten mit

Sroßbetriebe
S0 und mehr Beschäftigten

—
vetriebe 
insgesamt

—— -------------------------—

Sewerberweige
Zahl der 
Betriebe

Zahl der 
Beschäftigten

Zahl der 
Betriebe

Zahl der 
Beschäftigten

Zahl der 
Betriebe

Zahl der 
Beschäftigten

Zahl der 
Betriebe

Zahl der 
Beschäftigten öeworbezweige——

Regierungsbezirk
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s Regierungsbezirk

Versicherungswesen
Beg.-Bez. Breslau . . 2 3,08 5 0,25 55 84,62 1105 55,53 1051 95,11 8 12,30 880 44,22 821 93,30 65 0,35 1 990 0,76

Versicherungswesen
Beg.-Bez. Breslau

Beg.-Bez. Liegnih'! . — — — — 12 85,71 235 53,17 224 95,32 2 14,29 207 46,83 192 92,75 14 0,10 442 0,21 Beg.-Bez. Liegnih'f
Beg.-Bez. Vppeln. . . — — — — 9 100,00 175 100,00 169 96,58 t — — — — — — 9 0,09 175 0,13 Beg.-Bez. Vppeln

Verkehrswesen
Beg.-Bez. Breslau . . 14 17,50 30 1,96 59 73,75 898 58,54 285 31,74 7 8,75 606 39,50 165 27,23 80 0,43 1534 0,59

Verkehrswesen
Beg.-Bez. Breslau

Beg.-Bez. Liegnih'j . 11 35,48 27 6,68 19 61,29 290 71,78 94 32,41 1 3,23 87 21,54 24 27,59 31 0,22 404 0,19 Beg.-Bez. Liegnih'j
Beg.-Bez. Vppeln. . . — — — — 16 94,12 226 74,34 54 23,89 1 5,88 78 25,66 17 21,79 17 0,16 304 0,22 Beg.-Bez. Vppeln

vast- und Schankwirt- Bast- und Schankwirt-
schaftsgewerbe
Beg.-Bez. Breslau . . 1803 79,19 2 268 30,89 383 20,18 4 087 55,67 555 13,58 12 0,63 986 13,44 159 16,13 1898 10,26 7 341 2,80

schaftsgewerbe
Beg.-Bez. Breslau

Beg.-Bez. Liegnih'! 1 131 80,96 1 988 40,71 264 18,90 2 737 56,05 251 9,17 2 0,14 158 3,24 18 11,39 1397 9,88 4 883 2,28 Beg.-Bez. Hiegnih')
Beg.-Bez. Vppeln. . 548 76,54 941 35,56 165 23,04 1 455 54,99 143 9,83 3 0,42 250 9,45 48 19,20 716 6,92 2 646 1,91 Beg.-Bez. Vppeln

Theater-, Musik-, Sport- 
u. Schaustcllungs- 
gewerbe
Beg.-Bez. Breslau . . 42 37,50 83 4,40 64 57,14 941 49,81 373 39,64 6 5,36 865 45,79 649 75,03 112 0,61 1 889 0,72

Theater-, Musik-, 
Sport- und Schau­
stellungsgewerbe 
Bea.-Bez. Breslau

Beg.-Bez. Liegnih'! . 27 46,55 63 7,26 28 48,28 468 53,92 120 25,64 3 5,17 337 38,82 227 67,36 58 0,41 868 0,41 Beg.-Bez. Oegnih'j
Beg.-Bez. Vppeln. . . 17 35,42 54 13,50 30 62,50 276 69,00 69 25,00 1 2,08 70 17,50 57 81,43 48 0,46 400 0,29 Beg.-Bez. Vppeln

Bewerblich betriebener
Unterricht
Beg.-Bez. Breslau . . 1 100,00 2 100,00 — — — — — — __ _ - _ 1 0,005 2 0,001

Bewerblich betriebener
Unterricht
Beg.-Bez. Breslau

Beg.-Bez. Liegnit^j . 1 50,00 1 1,00 — — — — — 1 50,00 99 99,00 16 16,16 2 0,01 100 0,05 Beg.-Bez. Tiegnih'!
Beg.-Bez. Vppeln. . . 1 25,00 2 2,94 3 75,00 66 97,06 14 21,21 — — — — — — 4 0,04 68 0,05 Beg.-Bez. Vppeln

Gesundheitswesen u. 
ffggicnisches Bewerbe 
Beg.-Bez. Breslau . . 92 51.11 229 8,00 75 41,67 1 220 42,61 287 23,52 13 7,22 1 414 49,39 238 16,83 180 0,97 2 863 1,09

Besundheitswesen und
Sggienlschcs Bewerbe
Beg.-Bez. Breslau

Beg.-Bez. Tiegnih'! . 19 14,18 45 2,15 104 77,6 t 1 306 62,34 369 28,25 11 8,21 744 35,51 161 21,64 134 0,95 2 095 0,98 Beg.-Bez. Liegnih'j
Beg.-Bez. Vppeln. . . 49 37,69 125 6,80 75 57,69 868 47,23 131 15,09 6 4,62 845 45.97 336 39,76 130 1,26 1 838 1,33 Beg.-Bez. Vppeln

Sonstiges
Beg.-Bez. Breslau . . 10 37,04 27 7,14 15 55,56 211 55,82 193 91,47 2 7,40 140 37,04 129 92,14 27 0,15 378 0,14

Sonstiges
Beg.-Bez. Breslau

Beg.-Bez. Liegnih^ — — — — 9 100,00 92 100,00 88 95,65 — — — — — — 9 0.06 92 0,04 Beg.-Bez. Liegnih'j
Beg.-Bez. Vppeln. . . — — — — 15 100,00 143 t 00,00 125 87,41 -7' , — — — — — — 15 0,15 143 0,10 Beg.-Bez. Vppeln

Insgesamt'!
19ZS
Beg.-Bez. Breslau . . 11550 62,41 20 894 7,97 6 083 32,87 87 207 33,27 22 029 25,26

t

875 4,72 154 000 58,76 25 470 16,54 18 508

i. v. fj. der 
schles. Se- 
samtzahl

43,04 262 101

i.v. fj.der 
schles. Se- 
samtzahl

42,65

Insgesamt 's 
1SZS
Beg.-Bez. Breslau

Beg.-Bez. Liegnitch . 9 368 66,21 16 778 7,84 4 052 28,64 55 570 25,95 11 263 20,27 729 5,15 141 794 66,21 15 518 10,94 14 149 32,91 214142 34,85 Beg.-Bez. Liegnih'!
Beg.-Bez. Vppeln. . . 6 653 64,34 10 736 7,77 3 217 31,11 41 753 30,20 8 730 20,91 470 4,55 85 772 62,03 9 876 11,51 10 340 24,05 138 261 22,50 Beg.-Bez. Vppeln

ISIS
Beg.-Bez. Breslau . . 11696 64,45 20 742 9,47 5 698 31,40 74 365 34,14 19 129 25,59 754 4,15 123 482 56,39 23 279 18,85 18 148 42,60 218 989 41,90

1SZS
Beg.-Bez. Breslau

Beg.-Bez. Liegnih'j . 9 954 69,80 17 076 9,28 3 677 25,78 49 590 26,96 10 080 20,33 t 630 4,42 117 294 63,76 12 609 10,75 14 261 33,48 183 960 35,20 Beg.-Bez. Tiegnih'f
Beg.-Bez. Vppeln. . . 6 723 65,98 11 459 9,57 3 068 30,11 40 866 34,13 9167 24,31 398 3,91 67 398 56,30 8 369 12,42 10189 23,92 119 723 22,90 Beg.-Bez. Vppeln

19Z4
Beg.-Bez. Breslau . . 11 673 65,07 20 977 10,59 5 643 31,46 72 527 36,62 18 878 26,03 623 3,47 104 525 52,79 19 240 18,40 17 939 43,41 198 029 42,71

1SZ4
Beg.-Bez. Breslau

Beg.-Bez. Liegnitch . 9 756 70,93 16 923 10,64 3 468 25,21 46 461 29,22 9 576 20,61 530 3,86 95 623 60,14 10 167 10,63 13 754 33,28 159 007 34,29 Beg.-Bez. Tiegnih'f
Beg.-Bez. Vppeln. . . 6 408 66,54 11 930 11,19 2 857 29,67 36 711 34,42 8 629 23,51 365 3,79 58 003 54,39 7 312 12,61 9 630 23,31 106 644 23,00 Beg.-Bez. Vppeln
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rett in.

kntwicklung der bäuerlichen Siedlung in Schlesien 
bis zum Itchce lSZS
sv gl. die Übersichten 1 bis 4)

Hie vorläufigen Lrgebnisse der vauernsiedlung 
im Zabre 19Z8 geben Veranlassung zu allgemeine­
ren Betrachtungen über Gegenwart und Zu­

kunft der Neubildung deutschen 
Bauerntums und der flnliegersied- 
I u n g.

Zu der beute aus weltpolitischen und inner­

wirtschaftlichen gründen bäufig aufgeworfenen 
§rage nach deren Zukunft nimmt veichsbauptamts- 
leiter Vr. lzermann veischle eindeutig Stellung-) 
und kommt zu dem trgebnis, daß eine Neubildung 
deutschen Bauerntums nicht nur aus national­
politischen gründen, sondern auch wegen der damit 
wirtschaftlich erzielten Ergebnisse notwendig ist. 
Ls gelte den geringen, dem deutschen Volke zur 
Verfügung siebenden Nabrungsspielraum von noch 
nicht einem balben Hektar landwirtschaftlicher vub- 
fläche je Linwobner auf das beste auszunüben; 
bierbei babe sich der Lrbbos wegen seiner große 
und rechtlichen Verfassung bewäbrt und seine 
weitere Vermeidung durch Siedlung könne nicht 
entbebrt werden.

vesonderen vachdruck legt veischle auf die 
nationalpolitische votwendigkeit der Sied­
lung und bezeichnet es als „allererste fluf- 
gabe der veubildung deutschen 
vauerntums, durch einen festen wall 
von deutschen vauernböfen eine 
natürliche Lrgänzung zu den West­
fe st ungen und einen wirksamen 
Schub in Krieg und § rieden zu 
schaffe n".

wenn somit von maßgebender Stelle die Zukunft 
der bäuerlichen Siedlung durchaus positiv betrachtet 
wird, so kann Vr. veischle nicht umbin, auf die 
vielen sachlichen Schwierigkeiten binzuweisen, die 
in der gegenwart bindernd wirken. So batten aus 
bekannten gründen für nationalpolitische Zwecke 
in den lebten Zabren 7W W9 Ljektar landwirt­
schaftliche vubfläche, d. b- ein vabrungsraum für 
fast eineinbalb Millionen Menschen, in Anspruch ge­
nommen werden müssen seine solche Landmenge 
bedeutet fast die gälfte der §läche, die nach der 
veichssiedlungsstatistik von 1919 bis Lnde 1958 
für die bäuerliche Siedlung bereits zur Verfügung 
gestellt ist — 1 525 655 Ljektar seinschl. Vsterreich) 

— oder nicht weniger als ein vrittel der §läche, die 
nach der vegründung zum veichssiedlungsgeseb 
vom 11. flugust 1919 für die innere Kolonisation 
überbaupt verfügbar gemacht werden sollte — 
2 159 899 lzektar —). flus der starken Landabgabe 
für öffentliche Zwecke ergibt sich ein der Siedlung 
abträgliches finzieben der "Ladenpreise, ver Sied­
lungswille der Siedlungsanwärter, also die vach­
frage nach Siedlerstellen, würde ferner beeinträch­
tigt durch das Schicksal der Msiedler, die unter der 
Last chrer Schulden zu leiden iMten.

Vies alles findet eine deutliche veleuchtung in 
den vorläufigen Siedlungsergebnissen für 19Z8 
svgl. die beigegebenen Liber sichten). Zunächst 
zeigt eine gegenüberstellung des gesamt-

»1 Zn Zusammenarbeit mit dem candiieferungsverbanü 
Nieder- und llberschiesien, Vieslau.

-j vgl. „vcues vauerntum" 1SZ8, ßeft 6. 
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erwerbs an Siedlungsland in Schlesien 
im Jahre 1958 von 6514 Hektar mit dem Ergebnis 

des Vorjahres (1 1 255 Hektar) und dem Jahres­

durchschnitt 1955/58 (14411 Hektar) bzw. von 1819 
bis 1952 s11 416 Hektar) die wachsenden Schwierig­

keiten der Landbeschaffung an svgl. Über­

sicht 1). Mit größeren vereitstellungsziffern sind 
vrandenburg, Pommern und Österreich, das zum 

erstenmal in die Neichsstatistik einbezogen ist, ver­

treten. Von dem gesamten aufgebrachten Sied­
lungsland (69 974 Hektar) entfiel immer noch mehr 

als 16 v. Lj. auf Schlesien. Vie Vereitstellung von 

mehr als 26 680 Morgen Siedlungsland in Schlesien 
läßt erkennen, daß die lätigkeit des Landliese- 
rungsverbandes und der übrigen beteiligten Stellen 
hier noch nicht nachgelassen hat.

Mit 156 im Jahre 1958 bezogenen veu- 
bauernhöfen und veusiedler stellen 
bleibt Schlesien svgl. Übersicht 2) unter den 
preußischen Provinzen nur hinter Pommern (174) 
zurück. Menn vagern eine Zahl von 264 aufweisen 
kann, so ist dies lediglich in der niedrigen vurch- 
schnittsfläche von 15,9 Hektar je Hof begründet, 
immerhin bedeutet wie im veichsdurchschnitt so 
auch in Schlesien die genannte Zahl von 156 veu- 
siedlerstellen einen wesentlichen IZückgang gegen 1957 
(241) und den Jahresdurchschnitt 1955 bis 1958 
(499j, der aber z. I. auf die größere vurchschnitts- 
fläche des tinzelhofes zurückzuführen ist; die für 
die veusiedlung verwandte Gesamtfläche ist nur 
von 4215 Hektar im Jahre 1957 auf 5167 Hektar 
im Verichtsjahre zurückgegangen. Vie Iahres- 
durchschnittszahl der von 1919 bis 1952 entstan­
denen veusiedlerstellen bildet überhaupt keinen 
Vergleichsmaßstab, denn die damals jährlich aus­
gelegten 599 Stellen hatten nur eine Vurchschnitts- 
fläche von 8,6 Hektar. hieraus ist ersichtlich, daß 
vor dem Umbruch auch viele kleinsteUen als 
„bäuerliche" Siedlung angesehen wurden, die heute 
höchstens noch in beschränkter Zahl gelegentlich aus­
gelegt werden.

ks ist bemerkenswert, daß sich im Sesamtdurch- 
schnitt des veiches die noch im Jahre 1957 auf die 

34

einzelne Siedlerstelle entfallende Vurchschnittsfläche 

von 19,9 Hektar auf 18,9 Hektar gesenkt hat. 
Schlesien hat sich aber dieser Vewegung bisher nicht 
angeschlossen; hier ist vielmehr die vurchschnitts­
fläche der Siedlerstellen von 17,5 Hektar auf 26,7 
Hektar gewachsen, künftig wird Schlesien jedoch 

der allgemeinen Mchtung auch folgen müssen, denn 

angesichts der in der lehten Zeit besonders ver­
schärften Knappheit an landwirtschaftlichen prbeits- 
kräften erscheint — vom betriebswirtschaftlichen 

Standpunkt aus gesehen — eine Verkleinerung der 
Hofgröße als nicht unerwünscht, sind doch die 
Sroßbauernhöse auf die Anstellung familienfremder 

Arbeitskräfte angewiesen. Ver Landflucht 
wird außerdem noch dadurch Vorschub geleistet, daß 

vor allem die vauersfrau, aber auch der Vauer 
selbst überlastet ist durch einen zu großen vetrieb, 
so daß er nicht mehr allein mit den noch zu Hause 
befindlichen Kindern bewältigt werden kann.

Puf dem Sebiete der pnliegersiedlung 
(vgl. Übersicht 5) ist zwar ebenfalls ein ge­
wisser IZückgang zu verzeichnen, der aber weniger 
empfindlich ist als derjenige bei der "Neubildung 
deutschen vauerntums. Schlesien steht 
wiederum im ganzen "Neich mit einer 

Zahl von 1414 Landzulagen anderSpihe. hin­
sichtlich der Sesamtfläche von 2574 Hektar pnlieger- 
siedlungsland wird es im Jahre 1958 durch Ost­
preußen und Pommern überflügelt, welche den be­
deutsamen Vorsprung Schlesiens nachholen müssen.

Unter verllcksichtigung der Ostmark hat sich am 
1. Januar 1959 der gesamte bei den Siedlungsgesell­
schaften vorhandene Landvorrat gegenüber 
dem Vorjahre um rund 2666 Hektar auf 162 858 
Hektar erhöht, hieran ist Schlesien mit 16 586 Hek­
tar beteiligt, wobei im vergleich zu dem Vorjahre 
(11 295 Hektar) ein geringer "IZückgang zu bemerken 
ist (vgl. Übersicht 4). Schlesien steht hiermit an 
dritter Stelle hinter Pommern und "Mecklenburg; 
sein Landvorrat verteilt sich auf die drei zugelassenen 
Siedlungsträger, die Schlesische Landgesellschaft in 
vreslau, die veutsche pnsiedlungsgesellschaft und 
die Gesellschaft für Landsiedlung verlin.



Vas lausende Jahr 1 9 Zg wird durch die 
Übernahme einer größeren Wenge von Gütern aus 
jüdischer lzand eine beachtenswerte Ausfüllung 
des schlesischen Landvorrates bringen. 
Ilm veich dürfte die zu veginn des Wahres 19Z9 
vorhandene Landreserve für die weitere "Neu­
bildung deutschen vauerntums ausreichend sein. 
Daß in der nächsten Zukunft der flbbau des Land­

vorrates in schnellerem Umfange als die Wieder­
auffüllung vor sich gehen wird, ist kaum an­
zunehmen, da der "Neubildung deutschen vauern­

tums vor allem aus der Verteuerung der vau- 
kosten Probleme gestellt sind, die noch der Lösung 
harren und bis dahin in vielen Zöllen eine 
länger abwartende Zwischenwirtschaft erfordern 
werden.

Zu seil III.

Sie Ergebnisse der bäuerlichen Siedlung in Schlesien bis zum Fabre lSZS

Übersicht 1'j

krwerb und Vereitstellung von Siedlungsland

's Die Übersichten 1 bis 4 sind auf Srund der laufenden Veröffentlichungen des Statistischen Neichsamtes und nach eigenen 
vcrechnungen zusammengestellt.

sebiet 1938°) 

kg

1937

ka,

Durchschnitt!. 
Zat>res- 
ergcbnis 

1919 bis 1932

kn

Durchschnitt!. 
Zahres- 
ergebnis 

1933 
bis 1938h

kg

Durchschnitt!. 
Zat>res- 
ergebnis 

1919 
bis 1938h 

ka

Sesamt- 
ergebnis 

1919 bis 1932

ka

Sesamt- 
ergebnis

1933 
bis 1938h 

ka

Sesamt- 
ergebnis 

1919 
bis 1938h 

ka

prov. Schlesiens 6 314 11255 11416 14 411 12 314 159 813 86 464 246 277

Deutsches Neichh 
sab 1936 ein- 
schließl. Saar­
lands

51 917 
(60 974)°)

63 859 67 184 96 003 75 830 940 578 576 020 1 516 598

h Zur 1938 vorläufige krgcbnisse.
h Neuer Sebietsstand vom 1. Oktober 1938.
h üline Österreich und ohne Sudctenland, soweit nichts anderes vermerkt.
h einschließlich Österreich.

Übersicht 4

Vorrat an Siedlungsland

h Neuer Sebietsstand vom 1. Üktober 1938. h kinschl. dsterreich.

Gebiet

am
1. Zanuar

1934

ka

am
1. Zanuar 

1935

kg

am
1. Zanuar 

1936

kg

am
1. Zanuar

1937

kg

-------------------—--------- -----------
am

1. Zanuar 
1938

kg

am
1. Zanuar 

1939

kg

Provinz Schlesien .... 12 260 11015 15 519 7 474') 11 295') 10 bßop

Deutsches Nelch
spltreich — ab 1937 ein­
schließlich Saarlands

104 773 121 314 101 089 100 993 96 748 
(102 858)-)
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Uber

Neubildung von

sicht 2

vauernböfen

6 ebiet

1938')

Ml

1937
Jahresdurchschnitt 

1919 bis 1932
Jahresdurchschnitt 
1933 bis 1938's

Ml
Sesamt- 
fläche

da

Durch­
schnittliche

Lläche 
je Stelle 

da

Sesamt- 
fläche

brr

Durch­
schnittliche 

Lläche 
je Stelle 

da,

Ml
Sesamt- 

släche

da

Durch­
schnittliche

Lläche 
je Stelle 

da,

Zahl
Sesamt- 
fläche

da

Durch­
schnittliche 

Lläche 
je Stelle 

da.

Proo. Schlesiens 150 3107 20,7 241 4 213 17,5 599 5 171 8,6 449 6 556 14,6

Vcutsches Neich. 
spltreich — ab 
1936 einschl. 
Saarlands

1407 26 649 18,9 1894 37 596 19,9 4104 43 008 10,5 3 393 54 572 16,1

Jahresdurchschnitt 
1919 bis 1938')

Sesamtergebnis 
1919 bis 1932

Sesamtergebnis 
1933 bis 1938'!

Sesamtergebnis 
1919 bis 1938')

Ml
Sesamt- 
fläche

da

Durch­
schnittliche

Lläche 
je Stelle 

da

Ml
Sesamt- 
fläche

da

Zahl
Sesamt- 

fläche

da

Zahl
Sesamt- 
fläche

da

6 ebiet

554 5 586 10,1 8 380 72 389 2 695 39 334 11075 111 723 proo. Schlesien'!

3 891 46 477 11,9 57 457 602 110 20 359 327 430 77 816 929 540 Deutsches Neich 
spltreich — ab 
1936 einschl. 
Saarland!

Lür 1SZ8 vorläufige Ergebnisse.
°) Heuer Sebietsstand vom 1. Llktober 19Z8.

Uber sicht Z

Lurch flnliegersiedlung vermittelte Landrulagen;u kigentum

1938') 1937
Jahresdurchschnitt 

1919 bis 1932
Jahresdurchschnitt 
1933 bis 1938')

6 e b i e t Zahl 
der 

Land- 
zu­

lagen

Sesamt- 
fläche

da

Durch­
schnittlich 
je Land­
zulage 

da

Ml 
der 

Land­
zu­

lagen

Sesamt- 
fläche

da

Durch­
schnittlich 
je Land­
zulage 

da.

Zahl 
der 

Land­
zu­

lagen

Sesamt- 
fläche

da

Durch­
schnittlich 
je Land­
zulage 

da

Zahl 
der 

Land­
zu­

lagen

Sesamt- 
fläche

da

Durch­
schnittlich 
je Land­
zulage 

da

Vroo. Schlesicn-s 1414 2 574 1,8 1793 3 652 2,0 2 867 3 681 1,3 3 300 5 764 1,7

Deutsches Neich. 
spltreich,— ab 
1936 einschl. 
Saarland!

7 047 15 383 2,2 10 793 21 400 2,0 6 868 10 150 1,5 l0 652 21013 2,0

Jahresdurchschnitt 
1919 dis 1938')

Sesamtergebnis
1919 bis 1932

Sesamtergebnis 
1933 bis 1938')

Sesamtergebnis 
1919 bis 1938')

6 e b i e tZahl 
der 

Land­
zu­

lagen

Sesamt- 
fläche

da

Durch­
schnittlich 
je Land­
zulage 

da

Zahl 
der 

Land­
zulagen

Sesamt- 
fläche

da

Ml 
der 

Land- 
zulagen

Sesamt- 
fläche

da

Zahl 
der 

Land­
zulagen

Sesamt- 
fläche

da

2 997 4 306 1,4 40139 51 529 19 798 34 583 59 937 86112 proo. Schlesien')

8 003 13 409 1,7 96 147 142 098 63 912 126 075 160 059 268 173 vcutsches Neich 
sflltreich — ab 
1936 einschl. 
Saarland)

^) Lür 1938 vorläufige Ergebnisse.
'I Heuer Sebietsstand vom 1. Llktober 1938. v.
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rett IV. Vie krblzöfe in der Pronin; Schlesien Mitte 1SZS

Übersicht 1'1

6 ebiet
Zastl 

der 
krlchöfe

krtchof- 

fläche

da

von der von der
Sesamtzabl Sesamtfläche

der land- und forstwirt­
schaftlichen vetriebe mit 
0,51 ka und melir Lläche

waren 
5rbtiöfe

entfielen auf 
trlchoffläche

v. ü.

Provinz Schlesien.......................... 52 199 979 790 22,6 28,9

Deutsches Reich').......................... 684 997 15 561 873 22,3 37,4

'I Lür die Übersichten 1 bis 3: Zusammengestellt nach den vom Statistischen veichsamt überlassenen Unterlagen; eigene 
Berechnungen in den Übersichten 2 und 3.

') Lchne Österreich und Sudelenland.

Übersicht 2

Vie krblzöfe Mitte lSZS in der Provinz Schlesien

vrößenklassen Zahl der -v. l). aller krlchoffläche v. lz. aller
nach der krlchoffläche krlchöfe krlchöfe

da
krlchöfe

unter 7,5 ka . . . 1800 3,45 12 513 1,28

7,5 da bis ., 10 ..... 10 972 21,02 95 503 9,75

10 .. .. ., 15 ..... 15 094 28,92 185 375 18,92

15 „ „ .. 20 „ . . . 8 913 17,08 153 300 15,64

20 . „ « 25 „ . . . 5 085 9,74 113 758 41,61

25 „ „ .. 50 „ . . . 8 530 16,34 282 776 28,86

50 „ .. 75 „ . . . 1085 2,08 63 781 6,51

75 ., .. „ 100 ............ 450 0,86 38 369 3,92

100 ., ... einschl. 125 ..... 232 0,44 26 187 2,67

über 125 ............ 38 0,07 8 228 0,84

zusammen 52 199 100,00 979 790 100,00
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Übersicht Z

Vie krbliöfe in Ser Pronin; Schlesien 

im vergleich zu Zahl und fläche der land- und forstwirtschaftlichen betriebe

*1 Vline Betriebe öffentlich-rechtlicher Körperschaften, Kirchen, Stiftungen, privater Besellschaften u. dgl. H.

nach

Größenklassen 

der eigenen Fläche

land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe 1933'1

krbliöfe im Iaßre 1938 
im vergleich zu diesen land- und 

forstwirtschaftlichen Betrieben

Zahl 
der 

Betriebe

tigcne 
Fläche

da.

Zahl der krbliöfe krichoffläche

v.

7,5 da. bis unter 10 da, . . . 1« 868 161484 57,84 59,14

10 „ » 15 ,, ... 19 757 239 147 76,40 77,52

15 20 „ . . . 10 614 180 316 83,97 85,02

20 „ 25 .... . 5 406 119 859 94,06 94,91

25 „ 50 „ . . . 8 985 294 563 94,94 96,00

50 „ 75 .... . 1142 67 489 95,01 94,51

75 « „ 100 „ ... 508 43 157 88,58 88,91

100 „ einschl. 125............ 278 31242 83,45 83,82

zusammen 65 658 1 137 257 79,50 86,15
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rett V.

Vie vauleistungen in Schlesien im Jahre lSZS
l)u den Übersichten 1 bis IS)

Der deutschen Dauwirtschaft sind im Jahre 1968 
vom §ührer eine Deihe staatspoiitisch vor­
dringlicher Ausgaben von weitgehendem 
Ausmaße — wie u. a. die Befestigung der West- 
grenze, die weitere Durchführung des Dierjahres­
plans, der flusbau der großen Land- und Wasser­
straßen — gestellt worden, zu deren Dewältigung 
sie ihre Leistungen gegenüber den vorhergehenden 
Jahren noch beträchtlich erhöht hat. Im Zuge dieser 
Lntwicklung mußte infolge Abzugs von Arbeits­
kräften und von Material, sowie infolge der 
kreditpolitischen Maßnahmen, insbesondere die im 
flugust des Jahres 1968 erlassene Sperrverordnung 
für Deleihungen des Dealkredits, der Woh­
nungsbau gegenüber den staatspolitisch wich­
tigen Dauvorhaben der öffentlichen Hand — wie 
überall so auch in Schlesien — zurücktreten.

Die Dautätigkeit in Schlesien hatte 
im Jahre 196? ihren Höchststand seit der 
Machtübernahme erreicht svgl. Übersichten 1 
und 2). Im Jahre 1968^) betrug der Dohzugang 
an Sebäuden sWohn- und Dichtwohngebäude 
insgesamt) rd. 1688 weniger als im Jahre 196?, an 
Deubauwohnungen sin Wohn- und Dicht­
wohngebäuden insgesamt) rd. 6188 weniger. Dur 
der Dohzugang an Wohnungen durch Umbau 
hat im vergangenen Jahre gegenüber 196? nach 
einem vorübergehenden Dückgang wieder und ver­
hältnismäßig gering zugenommen, wodurch jedoch 
das Lndergebnis so gut wie gar nicht be­
einflußt wird: der Dohzugang der durch Deu- und 
Umbau erstellten Wohnungen insgesamt ist in 
Schlesien im Jahre 1968 um 16,9 v. H. kleiner ge­
wesen als in 196?, während der Deinzugang in­
folge des im Dergleich zu den Vorjahren erheblich 
höheren Abganges an Wohnungen durch Abbrüche, 
Drände usw. sogar um 16,1 v. Lj. geringer gewesen 
ist als in 196?. Damit ist der Wohnungsbau im 
Jahre 1968 in Schlesien unter den Stand von 19Z6 
gesunken im Segensah zu dem Dau von Dicht­
wohngebäuden svgl. ll b e r s i ch t 9), der 
zwar im vergleich zu dem Höchststand des Jahres 
196? auch einen erheblichen Dückgang im ver­
gangenen Jahre erfahren hat, aber trohdem das 
an sich günstige Lrgebnis ^von 1966 um etwas

1) Sämtliche im folgenden für das Jahr 1SZ8 enthaltenen 
pngaben beziehen sich auf den neuen Sebietsstand der 
Provinz Schlesien vom 1. Oktober 1SZS. 

übertroffen hat; jedoch hat der Sesamtumfang 
beim Dau von Dichtwohngebäuden im Jahre 19Z8 
um rd. 8,9 Will. Kubikmeter umbauten Daum, 
d. h. um 1b,? v. H., im vergleich zu 196? ab­
genommen. Line Segenüberstellung der in den 
Jahren seit 19ZZ erbauten wohn- und Dichtwohn­
gebäude läßt — woraus bereits eingangs hin­
gewiesen wurde — auch in Schlesien deutlich die 
steigende Vorrangstellung des öffentlichen und des 
gewerblichen Daues in den lehten Jahren erkennen, 
ver Anteil der Wohngebäude an den in den ein­
zelnen Jahren erbauten Sebäuden überhaupt ist 
von 6b,9 v. H. im Jahre 1964 nach und nach auf 
62,2 v. Lj. im Jahre 1968 zugunsten der gewerblichen 
und öffentlichen Sebäude zurückgegangen, infolge 
dieser Lntwicklung hat auch der Wohnungs­
fehlbestand, d. h. das Verhältnis von Haus­
haltungen und Wohnungen, weiter zugenommen. 
Lin deutliches Zeichen hierfür ergibt sich aus der 
latsache, daß in Schlesien im Jahre 1968 rd. Z9 986 
Lheschließungen zu verzeichnen waren, während 
der Deinzugang an Wohnungen in Wohngebäuden 
durch Deu- und Umbau noch nicht die Hälfte, näm­
lich rd. 16 988 Wohnungen, betrug. Hierbei ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß nicht in sämt­
lichen in fremden Wohnungen untergebrachten 
Haushaltungen der Wunsch nach einer eigenen 
Wohnung vorhanden ist und daß auch die ver­
hältnismäßig starke Desehung der höheren Alters­
klassen sich in steigendem Waße haushaltsauflösend 
bemerkbar macht. Immerhin kann eine großzügige 
Lösung der Wohnungsfrage, wie sie von der Deichs­
regierung angestrebt wird, infolge des gegen­
wärtigen Wangels an Arbeitskräften und Dau­
stoffen erst für die kommenden Jahre erwartet 
werden.

Dei Detrachtung der D a u t ä t i g k e i t in Schle­
sien während der lehten Jahre nach Semeinde- 
größenklassen svgl. Übersicht Z) ergibt 
sich im einzelnen, daß der Wohnungsbau insbeson­
dere in den Semeinden mit 18 888 bis 68 888 Lin- 
wohnern im Jahre 1968 im vergleich zu den 
vorhergehenden Jahren von allen übrigen Srößen- 
klassen am stärksten zurückgegangen ist. Dafür 
haben die Semeinden mit weniger als 2888 Lin- 
wohnern — d. h. die Landgemeinden — anteils­
mäßig nach einem Dückgang seit dem Jahre 1964 
im Jahre 1968 erstmalig wieder eine flufwärts- 
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bewegung zu verzeichnen, die in der Hauptsache 
aus erdichte Sörderung durch öffentliche 
Mittel zurückzuführen ist' insbesondere nimmt 
die Kleinsiedlung hierbei eine bevorzugte 
Stellung ein.

von besonderer Wichtigkeit für die Lntwicklung 
des Wohnungsbaues in der Provinz Schlesien im 
verichtsjahre 1368 ist ferner die Verteilung 
des vohzuganges an Wohnungen auf die ein­
zelnen Srößenklassen svgl. Übersicht 4s. 
Von den in Schlesien im Jahre 1368 insgesamt 
vollendeten rd. WLM veubau-wohnungen in 
Wohngebäuden entfallen ?1,3 v. Lj. auf Klein­
wohnungen smit 1 bis Z wohnräumen 
einschl. Küche), 2?,1 v. Lj. auf Wittelwohnun­
gen smit 4 bis 6 wohnräumen einschl. Küche 
und nur 1,4 v. Lj. auf Sroßwohnungen 
smit ? und mehr wohnräumen einschl. Küche), 
vamit ist der flnteil der Wittelwohnungen auf 
kosten der übrigen Srößenklassen im vergleich zu 
19Z? um ein geringes gestiegen, fluch bei den mit 
Unterstützung aus öffentlichen wit- 
teln im Jahre 1368 fertiggestellten veubau- 
wohnungen überwiegtbei weitem derklein - 
Wohnungsbau svgl. Übersicht äs: jedoch hat 
sich auch hier der flnteil der Wittelwohnungen 
gegenüber 136? um 6,6 v. Lj. auf 21,8 v. Lj. erhöht. 
Vamit tritt bereits die auch in Zukunft geforderte 
Ljebung des vaues von Wittelwohnungen, ins­
besondere der v i e r r a u m w o h n u n g als der 
besten Wohnungsform für die deutsche Vollfamilie 
mit drei und mehr Kindern, stärker in Lrscheinung. 
3m Zuge dieser geplanten Lntwicklung ist 1368 bei 
den durch öffentliche Körperschaften 
und vehörden erstellten veubauwohnungen 
svgl. U b e r s i ch t ch der flnteil der Kleinwohnungen 
an den in diesem Zeitraum insgesamt errichteten 
Wohnungen um 24,6 v. Lj. gegenüber 1366 und um 
12,8 v. lZ. gegenüber 136? zurllckgegangen, während 
der flnteil der Wittelwohnungen um 24,6 v. lZ. 
gegenüber 13ZZ und um 12,3 v. lZ- gegenüber 136? 
entsprechend gestiegen ist. vei den gemein- 
nühigen Vauvereinigungen ist im 
Jahre 13Z8 dieselbe vichtung in allerdings erheblich 
geringerem flusmaße erkennbar, vei den pri­
vaten Vauherren ist die genannte kntwick- 
lungsrichtung noch nicht so ausgeprägt festzustellen: 
immerhin ist jedoch von sämtlichen im Jahre 1368 
überhaupt vollendeten Wittelwohnungen wiederum 
der bei weitem größte flnteil s64,6 v. Lj.) von den 
privaten Vauherren erstellt worden svgl. Über­
sicht ?j. Ilm übrigen geht das vestreben dahin, 
neben der räumlichen Vergrößerung der als vor­
bildlich für die deutsche §amilie anerkannten Woh­

nung im Laufe der Zeit auch den vau von sozial 
und hggienisch anspruchsvolleren Wohnungen mit 
Ljilfe von veichsdarlehen zu fördern.

vesonderen flufschluß über die vautätigkeit in 
Schlesien im Jahre 13Z8 gewährt eine vetrachtung 
derselben in den einzelnen schlesischen 
Kreisen svgl. Übersicht 16). Ls ergibt sich 
hierbei, daß von den drei schlesischen vegierungs- 
bezirken der vegierungsbezirk LIppeln 
weitaus am stärksten durch den vllckgang der 
Wohnungsbautätigkeit betroffen worden ist, indem 
der veinzugang an Wohnungen in 15Z8 gegen­
über 136? um reichlich ein Vrittel abgenommen 
hat. von den im Jahre 13Z8 im vergleich zu 136? 
in der gesamten Provinz Schlesien rd. 6666 weniger 
erstellten Wohnungen entfielen allein mehr als 
86 v. lZ- auf den vegierungsbezirk Oppeln. Ljieran 
sind hauptsächlich die Stadtkreise Sleiwih, 
Ljindenburg, Vatibor und veisse sowie 
der Landkreis Veuthen-Iarnowih mit 
einem vückgang von etwa 66 bis mehr als 86 v. lZ. 
beteiligt, während fünf von den 26 Kreisen eine 
geringe Zunahme zu verzeichnen hatten. Ver ve­
gierungsbezirk Liegnih, in welchem, 
anders als in den vegierungsbezirken vreslau 
und LIppeln, bei dem Lntwicklungshöchststand des 
Jahres 156? ein V ü ck g a n g in lzöhe von 1 ,Z v. Lj. 
gegenüber 13Z6 eingetreten war, weist im Jahre 
13Z8 gegenüber 136? im Segensah zu den beiden 
anderen vegierungsbezirken troh allgemeinen vück- 
gangs des Wohnungsbaues eine Zunahme von 
2,6 v. Lj. auf. vieses Lrgebnis ist im wesentlichen 
durch die ganz erheblich erhöhte Vautätigkeit im 
kreise Sprottau hervorgerusen worden, wo sich 
der veinzugang an Wohngebäuden und an Woh­
nungen in solchen während des verichtszeitraumes 
mehr als verdreifacht hat. 3m ganzen ist in der bei 
weitem überwiegenden flnzahl von Kreisen im ve­
gierungsbezirk Liegnih jedoch die rückläufige ve- 
wegung vorherrschend, viese Lntwicklungsrichtung 
ist auch für den vegierungsbezirk Vres­
lau festzustellen, und zwar insbesondere für das 
Waldenburger 3ndu st riegebiet. Da­
gegen machte sich z. v. in den (ehemaligen) Srenz- 
kreisen Sroß Wartenberg, Suhrau und wilitsch 
ein erfreulicher flufschwung der vautätigkeit 
bemerkbar.

3m Ljinblick darauf, daß — wie bereits mehrfach 
an Ljand von veispielen nachgewiesen wurde — der 
Wohnungsbau im allgemeinen in Schlesien im Jahre 
1368 gegenüber anderen Vauvorhaben zurücktreten 
mußte, gewinnt das flnwachsender Klein­
siedlungen in bezug auf die Zahl der Wohn­
gebäude, bei denen es sich durchweg um Kleinhäuser 
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mit nur einer Wohnung handelt, unter diesen Um­
ständen erheblich an Redeutung. Ss läßt sich hier­
aus erkennen, daß die Kleinsiedlung in besonderem 
Maße gefördert wird, da sie an höherer Stelle als 
die beste Siedlungsform für die werktätige Be­
völkerung anerkannt worden ist. fln der für 
Schlesien so günstigen Entwicklung während des 
Wahres 1958 sind jedoch nur die Regierungs- 
bezirkeRreslau und Liegnih slehterer am 
stärksten) beteiligt, während im Regierungs­
bezirk Oppeln die Zahl der mit witteln der 
Kleinsiedlung oder mit Hilfe von Reichsbürgschaften 
für Kleinsiedlungen errichteten Wohngebäude im 
vergleich zu 1957 um mehr als die Hälfte, die Zahl 
der darin enthaltenen Wohnungen um mehr als 
zwei Drittel abgenommen hat, vorwiegend durch 
den Rückgang in den Kreisen Reuthen- 
I a r n o w i h und Kreuzburg, bemerkens­
werte Steigerungen gegenüber 1957 haben sich 
innerhalb des Regierungsbezirks Rres- 
l a u in den Kreisen Rreslau-Land, Reu­
markt, Strehlen, wohlau und in den 
(ehemaligen) Srenzkreisen Ramslau, wilitsch 
und Suh rau ergeben, innerhalb des Regie­
rungsbezirks Liegnitz in den Kreisen 
S ö r l i h - S t a d t, h i r s ch b e r g - S t a d t, 
hogerswerda und S p r o t t a u. Rei Re- 
trachtung der Rautätigkeit in den einzelnen 
schlesischen leilgebieten ist noch insbesondere 
im lZinblick auf die schon angedeutete und sehr 
wesentliche Rückentwicklung beim Wohnungs­
und Siedlungsbau im Regierungsbezirk 
Oppeln während des Zahnes 1958 auf 
die starke flbwanderungsbewegung aus 
Oberschlesien nach dem übrigen Schlesien und dar­
über hinaus nach dem Reich und dem flusland 
hinzuweisen, da hier innere Zusammenhänge nicht 
von der Hand zu weisen sind. Dementsprechend ist 
durch bevorzugte Förderung des Wohnungsbaues 
in Schlesien — namentlich in den durch ständige 
Wanderungsverluste geschwächten Kreisen — die 
Möglichkeit vorhanden, dem flbwanderungsstrom 
von Arbeitskräften aus Schlesien') in das übrige

Reich zusammen mit anderen hierfür geeigneten 
Maßnahmen Linhalt zu gebieten.

fluf dem Sebiete des Wohnungsbaues sind in 
-Schlesien im 1. Halbjahre 1959 gegenüber 

dem 1. Halbjahre 1958 wieder beachtliche Fort­
schritte zu verzeichnen svgl. Übersicht 18). 
So betrug der Rohzugang an Wohnungen durch 
Reu- und ümbau in Wohngebäuden in sämt­
lichen schlesischen Semeinden rd. 5988 
im 1. Halbjahre 1959 smit Linschluß des hultschiner 
Sebielsteiles) gegenüber rd. 5558 und rd. 5425 im 
gleichen Halbjahre 19Z8 und 19Z7. fluch in den 
schlesischen Semeinden mit 5 8 8 8 8 
und mehr tinwohnern übertrifft der Rein­
zugang an Wohnungen im 1. Halbjahre 19Z9 die 
Lrgebnisse der entsprechenden lZalbjahre bis 1956 
zurück svgl. Übersicht 1 4). 5m einzelnen ist zu 
erwähnen, daß im Rahmen des flrbeit er­
wähn st ättenbaues der flnteil des Rein­
zuganges an Kleinwohnungen smit 1 bis 
Z wohnräumen einschl. Küche) durch Reu- und 
ümbau in Sebäuden aller flrt an dem ent­
sprechenden Reinzugang an Wohnungen überhaupt 
(2796) mit 72,4 v. h. etwa ebenso groß wie der­
jenige im 1. lZalbjahre 1958, jedoch wesentlich höher 
als der betreffende flnteil in den gleichen Halb­
jahren 1957 und namentlich 1956 ist svgl. Über­
sicht 14). hinsichtlich der flrt der Rauherren 
stehen die gemeinnützigen Rauvereini­
gungen wiederum stark im Vordergrund,' von 
dem gesamten Rohzugang an Reubauwohnungen 
sin Wohngebäuden) im 1. lZalbjahre 1959 entfällt 
allein ein flnteil von 56,8 v. lZ. auf die bezeichnete 
flrt von Rauherren. Die gemeinnützigen Rau­
vereinigungen haben im 1. lZalbjahre 1959 — 
1554 Reubauwohnungen s1894 im 1. Halbjahre 1958) 
errichtet und davon 1517 s885) — 84,7 v. h. 
Kleinwohnungen svgl. Übersicht 15).

Hierfür werben vom 1. Vierteljahr 1SZ8 ab auf lörund 
der wanderungsstatistik für die Provinz Schlesien laufend 
Feststellungen vom Statistischen pmt der Provinzialverwaltung 
von Schlesien getroffen.
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Vie vautiMgkett in Schlesien
Uber

vebäude

in den ladren 1SZ2 bis lSZS i
sicht 1

Lebäude

Sohzugang durchSeubau anLebäuden mit mindest.glZobm umbautemSaum

davon sSp. ZI wohn

kill- Lebäude davon sSp. 4)
Unter den Wohngebäuden sSp. 4s sind 

errichtet mit Unterst, aus öffentl. Mitteln
len- insgesamt Steinhäuser mit

Lebtet der- lwohn- 
gebäude 

und
ins­

gesamt

davon sSp. 7s mit Mitteln 
der Klein­

siedlung 
oder mit

jähr 1 bis 2 Z bis 4
ins-

kleinhäuser mit
Nichtwohn- 

gebäudes
l bis 2 Z bis 4gesamt

Hilse von
Reichs- 

burgschasten 
sür Klein-

Wohnungen
Wohnungen

siedlungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Provinz Schlesien . . . 1932 19 668 6 241 5 391 338 2 364 1937 72

1933 11997 6 454 5 756 334 2 926 2 699 71
1934 13 951 8 736 7 614 431 5692 4 481 157 2 626

1935 13 425 8 494 7 399 477 3 849 3 477 89 2 257
1936 14 624 7 698 5 654 494 2 698 2 918 133 934

1937 14 824 7 899 5 314 519 3 243 2 338 228 979
1938-> 13 393 6 944 4 882 367 3188 2 377 149 1 029

Uber
Wohnungen

Nolizugang
durch Neubau

an Wohnungen davon sSp. Zs in Wohn­
gebäuden gelegene Wohnungen

Unter den Wohnungen 
in Wohngebäuden sSp. 5s

6a-
insgesamt 

in
davon 
sSp. Zs

errichtet mit sind erbaut von

Lebtet len- 
der- 
jahr

Unterstühung aus 
öffentlichen Mitteln

öffent­
lichen 

Körper­
schaften 

und 
ve- 

hörden

gemein­
nützigen 

vau-
ver- 
eini- 

gungen 
usw.

Wohn­
gebäuden 

und 
Nicht­
wohn­

gebäuden

Klein­
woh­

nungen 
mit 1 bis Z 

Mohn- 
räumen

ins­
ge­

samt ins­
gesamt

mit Mitteln 
der Klein­

siedlung 
oder mit 

Hilse von
Reichs- 

bürgsch asten 
für Klein­
siedlungen

sonstigen
sprivatens 

Vort­
heilen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 19

Provinz Schlesien . . . 1932 11583 9 219 11 493 5 489 1417 3 975 7 691
1933 19 219 7 639 19189 4 582 1389 1948 6 852
1934 15 928 19 944 14 978 8 584 2 847 2 549 3 907 8 522
1935 14 312 9 983 14 234 6 695 2 414 1366 4 183 8 685
193« 15 863 19 257 15 727 6195 1693 894 4 895 9 938
1937 18 237 13 135 18137 8 825 1277 1297 7193 9 737
1938-l 1'5 121 19 812 15 659 7 344 1929 1982 5 828 8149

Zusammenstellung und eigene Berechnungen 
Z Neuer Vebietsstand vom 1. Oktober 1938.

für die Übersichten 1 bis 19 aus vrund der vom Statistischen veichsamt

bzw. mindestens Z0gm Lrundfiäche pbgang durchpbbruch,Srände usw. Seinzugang an

gebäude davon sSp. 14s davon sSp. 17s

Unter den Wohngebäuden sSp. 4s Wohngebäude
Lebäuden 

ins­
gesamt 
sSp.Z 

weniger 
Sp. 14s

Wohngebäude
sind erbaut von

davon 
Kleinhäuser 
mit 1 bis 2 

wohn- 
geschossen 

und höchstens 
4 Wohnungen 

sSp. S -s- 5 
weniger 
Sp. Ich

öffentlichen 
Körper­
schaften 

und
Behörden

gemein- 
nühigen 

Sau- 
vereini- 
gungen 

usw.

sonstigen 
sprivatens 

Sau- 
Herren

Lebäude 
ins­

gesamt ins­
gesamt

davon 
sSp.15, 

kleinhäuser 
mit 1 bis 2

wohn- 
geschosscn 

und 
höchstens

4 Wohnungen

ins­
gesamt 
sSp-4 

weniger 
Sp. 15s

11 12 13 14 15 16 17 18 19

632 1310 4 299 1699 817 766 8 969 5 424 4 963

991 1118 4 435 1571 727 670 9 526 5 727 5 429
1349 2 319 5 968 1606 758 709 11445 7 978 7 336

718 2 819 4 957 1380 617 554 12 045 7 877 7 232

281 2129 5 297 1256 512 440 12 768 7186 5 708
331 2 402 5 166 1 355 532 425 13 469 . 7 367 5 408

378 2 197 4 369 1336 614 476 11967 6 339 4 773

sicht 2
Wohnungen

laufend überlassenen Unterlagen.

flbgang Seinzugang
durch Umbau darunter sSp. 1Z) durch pbbrüche.

an Woh­
nungen 

insgesamt 
einschl.

der durch 
Umbau 

erstellten 
sSp. Z -s- 11 

weniger 
Sp.lZs

davon 
sSp.18) 
Woh­

nungen 
in Wohn­
gebäuden 

sSp. 5-^ 12 
weniger
Sp. 15

ins­
gesamt 

an Woh­
nungen 
durch 

Umbau, 
Abbrüche 

usw.

durch Umbau Vrände usw.

Woh­
nungen 

ins­
gesamt

davon 
sSp.111 

Woh­
nungen 

in 
Wohn­

gebäuden

Woh­
nungen 

ins­
gesamt

davon 
sSp.141 
Woh­

nungen 
in 

Wohn­
gebäuden

Woh­
nungen 

ins­
gesamt

davon 
sSp.lch 
Woh­

nungen 
in 

Wohn­
gebäuden

11 12 13 14 15 16 17 18 19

2 873 2 483 1774 669 644 1105 1 094 12 682 12 238

5 095 4 405 1844 833 899 1011 979 13 470 12 797

10 338 9 310 2 745 1677 1442 1068 1052 22 621 21 794

3 487 3 989 1 466 531 514 935 924 16 333 15 876

3 472 3 986 1234 514 498 720 705 18 041 17 610

2 376 2119 1 327 406 385 921 89S 19 286 18 963

2 629 2 391 1 571 379 357 1 201 1 183 16179 15 910
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Übersicht Z

Vauvollendungen sNolMgangj an Wohnungen sNeu- und Umbau) in sämtlichen 

schlesischen öemeinden

'I Neuer Sebietsstand vom 1. Oktober 19Z8.

s em eind en 

mit
... Linwohnern

Wohnungen 
in wohn- und 
Nichtwohn­
gebäuden 

durch Neu- 
und Umbau

in

v. fj.

Wohnungen 
in Wohn­
gebäuden 

durch Neu- 
und Umbau

in
v. fj.

Wohnungen 
in Wohn­
gebäuden 

durch Neubau

in
v. fj.

davon sSp. 6s 
mit Unter- 
stühung aus 
öffentlichen 

Mitteln

Sp. 8 
in 

v. fj.

darunter (Sp. 8) 
mit Mitteln der 

Kleinsiedlung 
oder mit Hilse 

von Reichs- 
bürgschasten für 
Kleinsiedlungen

Sp. 10 
in 

v. fj.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1SZ4
weniger ais 2 000 9 454 37,3 9126 37,6 4 597 30,7 1707 19,9 117 4,1
2 OM bis 10 000 3 810 15,0 3 674 15,1 2129 14,2 1032 12,0 689 24,2

10 000 bis 50 000 4 824 19,0 4 686 19,3 3 482 23,2 2 577 30,0 946 33,2

50 000 und mehr 7 281 28,7 6 802 28,0 4 770 31,9 3 268 38,1 1095 38,5

insgesamt .... 25 3M 100,0 24 288 100,0 14 978 100,0 8584 100,0 2 847 100,0

1SZ5
weniger als 2 000 6 455 36,3 6 243 36,0 4 691 33,0 894 14,7 288 11,9
2 000 bis 10 000 3121 17,5 3 007 17,4 2 423 17,0 1000 16,4 580 24,0

10 000 bis 50 OOO 3124 17,6 3 077 17,8 2 820 19,8 1793 29,4 825 34,2
50 000 und mehr 5 099 38,6 4 987 28,8 4 300 30,2 2 408 39,5 721 29,9

insgesamt .... 17 799 100,0 17 314 100,0 14 234 100,0 6 095 100,0 2 414 100,0

1SZ6
weniger ais 2 000 5 924 30,7 5 709 30,4 4 363 27,7 844 13,8 190 19,0
2 000 bis 10 000 3138 16,3 3 053 16,2 2 466 15,7 775 12,7 338 33,7

10 OM bis 50 OM 3 6M 18,7 3 524 18,7 3184 20,3 1106 18,1 230 22,9
50 MO und mehr 6 607 34,3 6 527 34,7 5 714 36,3 3 380 55,4 245 24,4

insgesamt .... 19 275 100,0 18 813 100,0 15 727 100,0 6105 100,0 1003 100,0

1SZ?
weniger ais 2 000 6 044 29,3 5 872 29,0 4 827 26,6 1298 14,7 403 31,6

2 OOO bis 10 000 3117 15,1 3 048 15,0 2 727 15,1 1291 14,6 498 39,0
10 OM bis 50 OM 3 661 17,8 3 597 17,8 3 434 18,9 2 035 23,1 285 22,3
50 MO und mehr 7 791 37,8 7730 38,2 7149 39,4 4 201 47,6 91 7,1

insgesamt .... 20 613 100,0 20 247 100,0 18 137 100,0 8 825 100,0 1277 100,0

19Z8'I
weniger ais 2 MO 5 859 33,0 5 677 32,5 4 440 29,5 1587 21,6 512 49,7

2 OM bis 10 OM 2 923 16,5 2 861 16,4 2 490 16,5 1040 14,2 296 28,8
10 OOO bis 50 MO 2 436 13,7 2 407 13,8 2 213 14,7 1294 17,6 183 17,8
50 MO und mehr 6 532 36,8 6 505 37,3 5 916 39,3 3 423 46,6 38 3,7

insgesamt .... 17 750 100,0 17 450 100,0 15 059 100,0 7 344 100,0 1029 100,0
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Übersicht 4

Nohzugang von Wohnungen in Wohngebäuden durch Neubau nach orößenklassen

zahr
Wohnungen 
insgesamt

Davon wohnunaen mit

1 bis Z wohnräumenh 
(Kleinwohnungen)

4 bis 6 wohnräumenh 
(Mittelwohnungen)

7 und mehr 
wohnräumen') 

(löroßwohnungcn)

1 2 3 4 5

Provinz Schlesien

1933 10180 7 601 2 417 162

1934 14 978 10 913 3 800 265

1935 14 234 9 946 3 949 339

1936 15 727 10 260 5125 402

1937 18 137 13 072 4 731 334

1938') 15 059 10 769 4 074 216

h Einschließlich Küche.
°) Neuer Oebietsstand vom 1. Oktober 1SZ8.

Übersicht 5

Einschließlich Küche.
-) Neuer löebietsstand vom l. Oktober 19Z8.

Hahr

Nohzugang von 
Wohnungen in Wohn­

gebäuden durch Neubau 
mit Unterstützung aus 

öffentlichen Mitteln

Davon sSp. 2) Wohnungen mit

l bis Z wohnräumen*) 
(Kleinwohnungen)

4 bis 6 wohnräumen*) 
(Mittelwohnungen)

7 u. mehr wohnräumen*) 
(löroßwohnungen)

1 2 3 4 5

Provinz Schlesien

1933 4 582 3 582 989 11

1934 8 584 6 742 1 814 28

1935 6 095 4 608 1456 31

1936 6105 4 376 1718 11

1937 8 825 7 361 1 441 23

1938") 7 344 5 717 1609 18
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Übersicht 6

'I Einschließlich

Hatsr

Neubau von wolinungen in wotsngebäuden süotszugang) durch

öffentliche Körperschaften und vetzörden gemeinnützige Vauvercinigungen usw. sonstige sprioate) vautzerren

woli­
nungen 

insgesamt

davon mit wotz- davon mit Woh­
nungen 

insgesamt
1 bis 3

davon mit
1 bis 3 t bis 6 7 u. mehl nungen 1 bis 3 4 bis 6 l 7 ll. mehr 4 bis 6 7 u.mehr

wohnräumen') insgesamt wohnräumen') wohnräumen')

Provinz Schlesien

1933 1386 1224 150 6 1948 1450 494 4 6 852 4 927 1773 152

1934 2 549 1903 640 6 3 907 3145 753 9 8 522 5 865 2 407 250

1933 1366 1166 193 7 4183 3125 1046 12 8685 5 655 2 710 320

193« 894 795 98 1 4 895 3 417 1474 4 9 938 5 988 3 553 397

1937 1207 929 265 13 7193 6 016 1171 6 9 737 6127 3 295 315
19382) 1082 694 378 10 5 828 4 738 1087 3 8149 5 337 2 609 203

in v. ff.

1933 100 88,7 10,9 0,4 100 74,4 25,4 0,2 100 71,9 25,9 2,2
1934 WO 74,7 25,1 0,2 100 80,5 19,3 0,2 100 68,8 28,2 3,0
1933 100 85,4 14,1 0,5 100 74,7 25,0 0,3 100 65,1 31,2 3,7
1936 100 88,9 11,0 0,1 100 69,8 30,1 0,1 400 60,3 35,8 3,9
1937 100 77,0 22,0 1,0 100 83,6 16,3 0,1 100 62,9 33,8 3,3
1938') 100 64,1 34,9 1,0 100 81,3 18,6 0,1 100 65,5 32,0 2,5

Küche.
"I Heuer Sebietsstand vom 1. Oktober 1938.

Übersicht ?

pnteilssätze der von den verschiedenen vauderren in Schlesien errichteten wolinungs- 
größenklassen an der jeweiligen Sesamtzalzl von wolinungen in wotingebäuden

Mr

öffentliche Körperschaften 
und üetsörden 

Wohnungen mit

Semeinnütiige
IZauvereinigungen

Wohnungen m
usw. 

t
u. mehr

Sonstige

w o
1 bis z

private) üautserren

1 nungen

4 bis 6 
wohnräumen

m i I
7 u. mehr 

"I
1 bis Z 4 bis 6 

illohnräumen
7 

'I
u. mehr I bis Z 4 bis 6 

wohnräumcn ')

1933 16,1 6,2 3,7 19,1 20,4 2,5 64,8 73,4 93,8

1934 17,4 16,8 2,3 28,8 19,8 3,4 53,8 63,4 94,3

1935 11,7 4,9 2,1 31,4 26,5 3,5 56,9 68,6 94,4

1936 7,8 1,9 0,2 33,5 28,8 1,0 58,7 69,3 98,8

1937 7,1 5,6 3,9 46,0 24,8 1,8 46,9 69,6 94,3

1938') 6,4 9,3 4,6 44,0 26,7 1,4 49,6 64,0 94,0

Einschließlich Küche.
'I Neuer Sebietsstand vom l. Oktober 1SZS
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Übersicht 8
wodnungsbestand ffnfang ISIS 1

6 ebiet

Zahl der Wohnungen in 18MI

flnfang 
19Z9 

insgesamt

darunter
flnfang 

19Z8 
insgesamt

Ueuwohnungen^ sileinwohnungen'j

Zahl v. s). Zahl v. ts.

Provinz Schlesien'!...................................... 1324 334 25,2 957 72,2 1302

und zwar Gemeinden mit
weniger als 10 000 Linwohner . . . 741 177 23,9 549 74,1 727

10 000 bis 50 000 188 49 26,2 137 72,5 186
50 000 „ 100 000 107 27 25,7 73 68,4 105

100 000 und mehr „ ... 288 8l 27,8 198 68,8 283
Regierungsbezirk Ureslau ................................... 572 130 22,8 413 72,2 565

„ Oiegnih's................................... 371 80 21,5 251 67,6 361
„ Oppeln...................................... 381 124 32,5 293 76,9 376

*1 "Nach den Unterlagen des Statistischen Neichsamtes und eigenen Berechnungen.
-j Abweichungen in den Summen ergeben sich durch flbrundungen.

Uas sind nach dem 1. Mi 1918 erstellte Wohnungen.
'j Uas sind Wohnungen mit 1 bis Z wohnräumen seinschl. buchest
°! Neuer Sebietsstand vom 1. Oktober 19Z8.

Übersicht 9
Mchtwolingebaude lgewerblicher vau und öffentliche vebäudel

'1 Neuer Sebietsstand vom 1. Oktober 1938

6 e b i e t
Ka­

lender­
jahr

Nohzugang durch "Neubau an Nichtwohngebäuden

Zahl ebm umbauter Naum

1 2 3 4

prnninz Schlesien 1932 4 427 2 596 800
1933 4 643 2 360 330

1934 4 315 2 454 979

1935 4 931 3 424 566

1936 6 326 4 195 399

1937 6 925 5 354 005

1938') 6 359 4 460 001

flbgang an Nichtwohn­
gebäuden durch 

flbbrüche, Nrände usw.

Neinzugang 
an Nichtwohngebäuden

Zahl Zahl
sSp. 3 weniger 3p. 5)

5 - 6"

............................... 1932 882 3 545
1933 844 3 799
1934 848 3 467
1935 763 4168
1936 744 5 582
1937 823 6102
1938') 722 5 637
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Übersicht 10

Vie vautätigkeit in den schlesischen Kreisen im Kalenderjahr 1SZS
sUie entsprechenden Llorjahrszahlen sind in klammern geseht)

Beinzugang sBolfzugang abzüglich Abgänge durch Abbrüche, Brände usw.) an

kreise

sdie Stadtkreise sind unter­
strichen!

Seb Süden 
insgesamt

Wohngebäude, 
öffentliche 
Seb Sude,

Sebäude für 
gewerbliche

Zwecke usw.)

Wohngebäuden 

insgesamt 

seinschließlich 

Kleinhäuser)

Kleinhäusern 

mit 1 bis 2 
Wohngeschosscn 

und höchstens 

4 Wohnungen

Wohnungen 
insgesamt sin

Wohngebäuden, 
öffentl.Sebäud en, 

Sebäuden für 
gewerbliche

Zwecke usw.) 
einschl. der durch 
Umbau erstellten

Wohnungen 
in 

Wohngebäuden 
einschließlich der 

durch Umbau 
erstellten

1 2 3 4 5 6

Regierungsbezirk Breslau
1. vrcslau................................ 1035 (1017) 891 (908) 575 (416) 3 207 (3 326) 3 207 (3 326)

2. Landkreis IZreslau............. 326 (489) 217 (328) 67 (109) 619 (591) 585 (565)

3. Urieg ...................... 88 (44) 33 (38) 15 (14) 213 (161) 213 (161)

4. Landkreis Urieg .... 107 (86) 54 (25) 46 (22) 138 (55) 129 (54)

5. Frankenstein ...................... 182 (197) 88 (87) 79 (79) 171 (182) 165 (171)

6. Slah................ 195 (275) 115 (193) 104 (180) 242 (460) 242 (460)

7. Sroß Wartenberg............. 109 (86) 37 (21) 35 (17) 80 (55) 79 (54)

8. Suhrau ............................. 269 (162) 71 (37) 70 (31) 82 (38) 82 (38)

9. Habclschwerdt...................... 120 (149) 53 (78) 36 (72) 132 (147) 117 (145)

10. Militsch ................................ 235 (236) 91 (90) 78 (83) 162 (139) 156 (138)

11. Namslau ............................. 127 (118) 60 (59) 104 (122) 105 (119)

12. Neumarkt............................. 176 (95) 113 (63) 96 (58) 214 (124) 207 (110)

13. 0els...................................... 285 (282) 135 (167) 124 (153) 284 (351) 281 (351)

14. OHIau................................... 162 (194) 75 (80) 66 (80) 188 (189) 182 (189)

13. Neichcnbach......................... 153 (224) 91 (137) 70 (105) 246 (384) 243 (366)

16. Schweidnih ......................... 29 (47) 20 (39) 0 (6) 125 (185) 125 (188)

17. Landkreis Schweidnih . . . 151 (183) 72 (91) 63 (82) 213 (211) 199 (201)

18. Strehlen................................ 206 (152) 98 (59) 93 (58) 217 (150) 215 (149)

19. Irebnih................................ 184 (194) 70 (80) 68 (77) 125 (169) 119 (160)

20. Waldenburg ....................... 50 (65) 37 (64) 6 (31) 225 (291) 221 (287)

21. Landkreis Waldenburg . . 139 (314) 72 (182) 53 (131) 259 (535) 253 (523)

22. wohlau................................ 233 (172) 106 (77) 109 (57) 151 (128) 140 (124)

Beg.-Bez. Breslau .... 4 561 (4 781) 2 604 (2 902) 1913 (1920) 7 397 (7 993) 7 265 (7 879)

Bcgierungsbezir k Liegnik
1. vunzlau................... 247 (255) 88 (78) 64 (54) 204 (177) 197 (170)

2. FraustadO) ...................... 80 ( . ) 20 ( . ) 16 ( . ) 45 ( . ) 45 ( . )
3. Lregstadt ................... 244 (226) 86 (85) 64 (76) 146 (179) 140 (179)
4. Slogau ......................... 69 (103) 45 (63) 36 (17) 79 (174) 80 (174)

5. Landkreis Slogau............. 118 (179) 38 (79) 35 (72) 74 (118) 65 (116)
6. Sörlih...................... 81 (98) 75 (85) 53 (62) 258 (311) 252 (309)
7. Landkreis Sörlih................ 204 (165) 115 (95) 96 (83) 206 (159) 205 (158)
8. Soldberg .... 115 (188) 29 (46) 27 (36) 83 (139) 72 (136)
9. Srünberg^ ................ 134 (132) 68 (76) 45 (35) 163 (142) 157 (140)

10. Hirschberg...................... 95 (41) 59 (40) 49 (14) 113 (135) 110 (130)
11. Landkreis Hirschberg . . . 125 (179) 45 (102) 26 (76) 163 (179) 163 (179)

Neuer Sebictsstand vom 1. Oktober 1SZS für 1SZS.
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Noch: Regierungsbezirk Liegnik

Neinzugang spokzugang abzüglich Abgänge durch flbbrüche, Nrände usw.) an

k Neuer Sebietsstand vom 1. Oktober 1838 für 1938.

kreise
süie Stadtkreise sind unter­

strichen!

Sebäuden 
insgesamt 

(Wohngebäude, 
öffentliche 
Sebäude,

Scbäude für 
gewerbliche

Zwecke usw.)

Wohngebäuden 

insgesamt 
(einschließlich 

Meinhäuser)

Meinhäusern 

mit 1 bis 2 
wohngeschossen 

und höchstens 

4 Wohnungen

Wohnungen 
insgesamt (in

Wohngebäuden, 
öffentl. Sebäuden, 

Sebäuden für 
gewerbliche

Zwecke usw.) 
einschl. der durch 
Umbau erstellten

Wohnungen 
in 

Wohngebäuden 
einschließlich der 

durch Umbau 
erstellten

1 2 3 4 5 6

12. ko^erswerda...................... 406 (294) 262 (191) 239 (174) 351 (257) 345 (255)

13. Zauer ................................... 93 (132) 45 (87) 32 (81) 79 (135) 76 (132)

14. Landeshut . .................... 66 (104) 24 (47) 19 (37) 107 (115) 102 (111)

15. Lauban................................ 53 (117) 29 (79) 25 (63) 83 (200) 80 (199)

16. Liegnih ................................ 143 (152) 141 (152) 97 (92) 373 (440) 371 (404)

17. Landkreis Licgnch............. 63 (73) 38 (24) 22 (23) 50 (67) 50 (67)

18. Löwenberg .......................... 79 (90) 38 (45) 19 (39) 152 (115) 148 (111)

19. Lüben................................... 73 (134) 23 (32) 10 (28) 67 (70) 67 (68)

20. Sothenburg OL..................... 522 (464) 192 (264) 151 (230) 390 (391) 382 (391)

21. Sprottau ............................. 462 (305) 280 (78) 221 (58) 604 (233) 603 (191)

Neg.-Vez. Licgnik's - - 3 472 (3 431)

Negie

1740 (1748) 1 346 (1350)

rungsbezirk Oppeln

3 790 (3 736) 3 710 (3 620)

1. Seuchen................................ 73 (137) 43 (101) -5 (55) 386 (488) 383 (487)

2. Seuthcn-Iarnowih............. 41 (151) 40 (144) 18 (90) 159 (491) 159 (487)

3. Lösel...................................... 195 (370) 119 (168) 116 (160) 260 (336) 260 (321)

4. Falkenberg .......................... 170 (192) 64 (53) 62 (52) 103 (94) 101 (92)

5. Sleiwih................................ 156 (320) 118 (282) 14 (123) 681 (1 266) 675 (1 269)

6. Sroß Strchlitl...................... 340 (394) 212 (248) 194 (234) 388 (527) 382 (522)

7. Srottkau ............................. 106 (111) 47 (24) 43 (21) 70 (42) 66 (38)

8. Suttentag............................. 83 (137) 31 (51) 30 (48) 61 (110) 61 (105)

9. liindenburg.......................... 67 (179) 55 (170) — 8 (19) 355 (1 050) 355 (1 042)

10. Creuzburg .......................... 141 (228) 63 (124) 46 (114) 119 (232) 111 (228)

11. Leobschich............................. 156 (195) 46 (66) 44 (48) 135 (154) 133 (144)

12. Neisse................... ...
13. Landkreis Neisse................

58 (121) 14 (109) 4 (95) 56 (235) 52 (229)

353 (377) 51 (60) 39 (58) 120 (161) 120 (159)

14. Neustadt ............................. 397 (448) 125 (119) 103 (115) 226 (234) 219 (228)

15. Uppeln................................... 122 (58) 121 (57) 35 (6) 292 (244) 289 (243)

16. Landkreis Uppeln............. 669 (858) 356 (464) 338 (448) 601 (804) 589 (798)

17. Natibor................................ 21 (101) 18 (90) — 4 (77) 128 (263) 128 (256)

18. Landkreis Natibor............. 105 (216) 68 (122) 68 (121) 135 (231) 138 (230)

19. Noscnberg .......................... 242 (274) 100 (91) 93 (84) 196 (162) 196 (158)

L0. lost-Slciwih ...................... 439 (390) 295 (174) 284 (170) 521 (433) 518 (428)

Neg.-Vez. oppeln............. 3 934 (5 257) 1986 (2 717) 1514 (2 138) 4 992 (7 557) 4 935 (7 464)

Provinz Schlesiens 11 967 (13 469) 6 330 (7 367) 4 773 (5 408) 16 179 (19 286) 15 910 (18 963)
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Übersicht 11

Nobrugang an Wohnungen insgesamt (in Wolin- und Mchtwobngebäuden) 
durch Neubau im Fabre 1SZS nach öräßenklassen in den schlesischen Kreisen 

(Die entsprechenden üorjahrszahlen in klammern)

^1 kinschließlich Küche. Neuer Sebietsstand r>om 1. Oktober 1938 für 1938.

Kreise
sdie Stadtkreise 

sind unterstrichen!

Wohnungen mit Kreise
sdie Stadtkreise 

sind unterstrichen)

Wohnungen mit

1 bis 3 4 bis 6

Lllotznräumen^

7 und metzr 1 bi< 3 4 bis 6

Lllotznräumen*
7 und metzr

1-Nreslau . . . 1831 (1820) 1075 (1 134) 42 (107) 11. Landkreis

2. Landkreis
Hirschberg . . 73 (94) 37 (53) 4 (8)

Nreslau . . . 446 (352) 109 (204) 13 (15) 12. Hogerswerda 198 (139) 125 (141) — (4)

3. Nrieg............. 189 (104) ! 20 (48) — (3) 13. Zauer .... 42 (67) 27 (46) 2 (2)

4. Landkreis 14. Landestzut . . 46 (84) 26 (16) 1 (2)
Nrieg .... 80 (49) 20 (2) — (-) 15. Lauban . . . 8 (140) 60 (46) 1 (-)

5. Frankenstein . 111 (128) 33 (38) 3 (3) 16. Liegnitz . . . 260 (235) 104 (180) 1 (5)
6. Slatz............. 80 (329) 108 (83) 4 (2) 17. Landkreis
7. Sroß Liegnitz .... 23 (23) 23 (18) 1 (1)

Lllartenberg . 25 (34) 31 (13) 1 (1) 18. Löwenberg . . 87 (84) 36 (25) 5 (-)
8. Sutzrau .... 71 (37) 15 (5) 1 (1) 19. Lüben .... 48 (39) 15 (19) 2 (-)
9. lzabel- 

schwcrdt . . . 85 (55) 24 (65) 1 (4)
20. Nottzen­

burg SL. . . . 209 (233) 132 (143) 9 (6)
10. Nlilitsch . . . 107 (101) 47 (32) 12 (5) 21. Sprottau . . . 341 (114) 215 (91) 11 (4)
11. Namsiau . .
12. Neumarkt . .

72
110

(88)
(30)

27
80

(32)
(61)

1
2

(-)
(2)

Neg.-Vezirk 
Hiegnih") . . 2 098 (2 219) 1208 (1 279) 66 (73)

13. Oels ............. 266 (254) 18 (71) — (4)

14. Okiau .... 125 (135) 27 (10) __ (4)

15. Ncichenbach . 135 (248) 47 (108) 9 (5) 1. Seuchen . . . 287 (520) 83 (15) 1 (2)

16. Schweidnitz 136 (101) 6 (99) 3 (4) 2. Ncuttzen- 
larnowitz . . 114 (346) 35 (136) 2 (4)

17. Landkreis 
Schweidnitz . 129 (124) 21 (31) 5 (2)

3. Lösel............. 165 (260) 46 (29) 2 (1)

18. Stretzlen . . . 163 (107) 34 (22) 1 (—)
4. Falkenberg . . 81 (73) 19 (6) — (1)

19. Irebnitz . . . 80 (132) 32 (26) 2 (6)
5. Sleiwitz . . . 601 (960) 76 (271) 8 (28)

20. Lllaldenburg . 222 (244) 15 (39) 3 (4)
6. 6r. Stretzlitz .
7. Srottkau . . .

279 (447)
(28)

97 (41)
(14)

2 (5)
(1)

21. Landkreis
27 36 2

lllaldenburg . 189 (414) 21 (73) 3 (3) 8. Suttentag . . 46 (81) 1 (26) — (1)

22. Lllotzlau . . . 123 (70) 37 (47) 2 (3) 9. Hindenburg . 529 (986) 54 (50) 1 (6)

Ncg.-Vezirk 10. Kreuzburg . . 75 (199) 35 (38) — (2)

Vreslau. . 4 775 (4 956) 1847 (2 243) 108 s178f
11. Leobschütz . . 70 (85) 17 (50) — (2)
12. Neisse .... 25 (197) 24 (17) 2 (7)
13. Landkr. Neisse 54 (64) 23 (45) 2 (2)

1. Nunzlau . . . 138 (111) 37 (59) 3 (4) 14. Neustadt . . . 141 (104) 72 (106) 7 (7)
2. Fraustadt?) . . 14 () 34 (-) - () 15. Llppeln .... 226 (185) 127 (73) 1 (2)
3. Fregstadt . . . 71 (152) 50 (38) 8 (3) 16. Ldkr. Oppeln . 435 (630) 101 (105) 7 (13)
4. Slogau .... 21 (105) 57 (61) 1 (5) 17. Natibor . . . 137 (167) 20 (89) 1 (2)
5. Landkreis 18. Ldkr. Natibor 119 (160) 11 (38) — (-)

Slogau .... 33 (100) 29 (28) 2 (1) 19. Nosenberg . . 154 (127) 48 (42) 1 (1)
6. Sörlitz . 169 (195) 48 (88) 7 (8) 20. Iost-6leiwitz . 374 (341) 112 (50) 4 (1)
7. Landkreis

Neg.-VezirkSörlitz . . . . 119 (47) 64 (98) 4 (2)
8. Soldderg . . . 39 (89) 12 (21) 2 (3) Oppeln - 3 939 (5 960) 1037 (1 241) 43 (88)

9. Srünbcrg^ . . 96 (80) 51 (60) 1 (9) Provinz
10. Hirschberg . . 63 (88) ! 26 (48) 1 (6) Schlesiens. . 10812 (13135) I4 092 (4 763) 217 (339)
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Übersicht 12

Kleinsiedlung in den schlesischen Kreisen

Neuer Sebietsstand vorn 1. Oktober 1938 für 1938.

kreise
sdie Stadtkreise sind 

unterstrichen!

Wit Mitteln der Kleinsiedlung 
oder mit Hilfe non Reichsbürg- 
schasten sind errichtet worden im 

) atzre 1938 s1937 in klammerns
Kreise

sdie Stadtkreise sind 
unterstrichen)

Wit Rütteln der Kleinsiedlung 
oder mit Hilfe von Reichsbürg­
schaften sind errichtet worden im 

Zatzre 1938 s1937 in klammern)

wotzngebäude
mit den darin 

enttzaltenen 
wotznungen

wotzngebäude
mit den darin 

enttzaltenen 
wotznungen

1. Rreslau.........................

2. Rreslau......................... 44

(-)

(7) 44

(-)

(7)

14. Landestzut ...................

15. Lauban.......................... 8

(-)
(40) 8

(-) 
(40)

3. Rrieg............................. — (-) — (-) 16. Liegnitz.......................... 14 (12) 14 (12)

4. Rrieg............................. 9 (8) 9 (S) 17. Liegnitz.......................... 1 (1) 1 (1)

5. Frankenstein................ 23 (36) 23 (54) 18. Löwenberg................... 4 (1) 4 (i)

6. Slatz ............................. 7 (60) 7 (90) 19. Lüben............................. — — (-)

7. Srosi Wartenberg . . . 2 (-) 2 (-) 20. Rottzenburg OL............. 20 (45) 20 (45)

8. Sutzrau.......................... 52 (19) 52 (19) 21. Sprottau...................... 29 (1) 29 (1)

9. Habelschwerdt .............

lo.Militsch ......................
11. Ramslau......................

2
32

36

(28)
(13)
(17)

2
32

36

(28)
(13)

(32)

Regierungsbezirk
Liegnch'I ............... 377 (225) 377 (225)

12. Reumarkt ................... 36 (14) 36 (16)

19 (42) 19 (43)

14. Oblau............................. 28 (14) 28 (14)

15. Reichenbach ................ 41 (43) 41 (44) 1. Reuttzen ...................... — (2) — (3)

16. Schweidnitz................... — (6) — (12) 2. Reuttzen-Iarnowitz . . — (69) — (138)

17. Schweidnitz................... 32 (46) 32 (48) 3. Lösel ............................. 9 (28) 9 (43)

18. Stretzlen ...................... 38 (1) 38 (1) 4. Falkenberg................... 33 (16) 33 (21)

19. Irebnitz.......................... 8 (14) 8 (20) 5. Sleiwitz.......................... 4 (17) 4 (18)

20. Waldenburg ................ — (-) (-) 6. Sroß Stretzlitz............. 6 (54) 6 (98)

21. Waldenburg ................ 7 (3) 7 (5) 7. Srottkau...................... 15 (4) 15 (4)

22. wotzlau......................... 56 (10) 56 (13) 8. Suttcntag ................... 19 (7) 19 (10)

Regierungsbezirk
(468)

9. Hindenburg...................
10. Kreuzburg ................... 9

(-) 
(68) 9

(-) 
(108)

Rreslau................. 472 (381) 472 11. Leobschütz ................... 4 (7) 4 (8)
12. Reisse.............................
13. Reisse............................. 12

(2)
(1) 12

(2)
(1)

1. Runzlau ...................... 10 (1) 10 (1) 14. Reustadt...................... 19 (7) 
(-) 
(26)

19 (7)

2. FraustadR)............... - -
3. Frcgstadt...................... 31

(-)
(4) »

(-)
(4)

15. Oppeln..........................
16. Oppeln..........................

3
25

3
25

(-) 
(29)

4. Slogau.......................... 12 (-) 12 (-) 17. Ratibor......................... — (29) - (58)

5. Slogau......................... 1 (4) 1 (4) 18. Ratibor......................... 1 (5) (5)

6. Sörlitz .......................... 17 (-) 17 (-) 19. Rosenberg ................... 9 (3) ! » (3)

7. Sörlitz . . - -.............
8. Soldberg......................

19 (10) 19 (10) 20. lost-Slciwitz................ 12 (19) 12 (28)

1 (1) 1 (1) Regierungsbezirk
9. Srünberg^................... 10 (18) 

(-) 

(-)
(79)

10 (18) 
(-) 
(-) 

(79)

Oppeln ..................180 (364) 180 (584)
10. Hirschberg ...................
11. Hirschberg ...................
12. Hogerswerda .............

40

149

40

149 Provinz Schlesiens. . 1029 (970) 1029 (1277)

13. Zauer............................. 11 (8) 11 (8)
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Übersicht 1Z

l. Vaukosten in den Negierungsbezirken Vreslau und Liegnitz ms-Ü

Veine Vaukosten s je cdm umbauten vaumes in VM.
»j bei kigenbeimen sin einfacher, aber solider flusfichrungj in

Zeitraum
Vreslau

Liegnch, 
6Iatf

veichenbach 
skulengeb.j börlch Langenbielau

in den
> Kleinstädten und 

auf dem Lande

Dezember 1934 21,50 18,80 — 20,30 — 18,00

Dezember 1935 21,50 18,70 19,00 17,20 19,50 17,50

Dezember 1936 21,50 19,10 18,50 — 19,50 17,50

März 1937 21,50 19,10 18,50 — 19,50 17,50

Juni 1937 21,50 19,10 18,50 — 19,50 17,50

September 1937 21,50 19,10 18,50 — 19,50 17,50

Dezember 1937 21,50 49,50 20,00 18,00 20,50 17,50

März 1938 21,50 19,50 20,00 18,00 20,50 17,50

Juni 1938 21,50 19,50 20,00 18,00 20,50 17,50

September 1938 21,50 19,50 20,00 18,00 20,50 17,50

Dezember 1938 21,00-23,00 20,00—23,00^) 22,00 21,00 22,50 19,00

März 1939 21,20—23,20 20,20—23,20') 22,20 21,20 22,70 19,20

Juni 1939 21,20-23,20 20,20—23,20') 22,20 21,20 22,70 19,20

dj bei üeschoßwobnungen sotzne Zentracheizung und Warmwasserbereitungs in

Zeitraum
Vreslau Liegnch

veichenbach 
sLulengeb.s

Langenbielau Waldenburg
in den 

Kleinstädten und 
auf dem Lande

Dezember 1936 20,00 19,00 16,50 17,00 17,85 17,00

März 1937 20,00 19,00 16,50 17,00 17,86 17,00

Juni 1937 20,00 19,00 16,50 17,00 17,86 17,00

September 1937 20,00 19,00 16,50 17,00 17,85 17,00

Dezember 1937 20,00 19,00°) 18,50 18,50 — 17,00

März 1938 20,00 19,00°) 18,50 18,50 — 17,00

Juni 1938 20,00 19,00°) 18,50 18,50 — 17,00

September 1938 20,00 19,00°) 18,50 18,50 — 17,00

Dezember 1938 20,00 19,00-21,00 19,00 20,00 — 18,50

März 1939 20,20 19,20-21,20 19,20 20,20 18,65
Juni 1939 20,20 19,20—21,20 19,20 20,20 — 18,65

*) Nach den Unterlagen der „Schlesische Heimstätte", provinzielle Lrculiandstelle für wosinungs- und Kleinsiedlungswesen 
S. m. b. H. bzw. „oberschlesische Heimstätte" S. m. b. H-, provinzielle Irerchandstclle für wobnungs- und Kleinsiedlungswesen.

"I Dizne Nebenkosten für Nebenanlagcn wie Hausanschlüsse, für Kanalisation, Das, Massel, elcktr. Licht, Linfricdung, 
Zuwegung usw. und ohne finanzielle Nebenkosten wie sUchitektensionorar, pauzinsen, Sebützren, Steuern, Permessungs­
kosten usw.

Mietswolznungen 19,00, Dolkswosinungen 18,30.
'1 Nur für Liegnitz.
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Noch: Übersicht 1Z

2. Vaukosten im Negierungsbezirk Vppeln ')

Beine Baukosten-) je cdm umbauten Baumes in BIN.
3) bei Ligenheimen sin einfacher, aber solider Ausführung) in

Zeitraum
Beuchen lZIeiwih lZindenburg Beisse Losel Batibor LIppeln

in den Klein­
städten u. auf 

dem Lande

März 1937 16,50—19,50 16,50—19,50 16,25—19,25 16,50—19,50 16,50—19,50 16,25—19,25 16,25—19,25 16,25—19,25

Zuni 1937 17,00—20,00 17,00—20,00 16,75—19,75 17,00-20,00 17,00—20,00 16,75—19,75 16,75—19,75 16,75—19,75

September 1937 18,50—21,50 18,50-21,50 18,25—21,25 18,50-21,50 18,50—21,50 18,25—21,25 18,25—21,25 18,25—21,25

Pezembcr 1937 18,50—21,50 18,50—21,50 18,25-21,25 18,50—21,50 18,50—21,50 18,25—21,25 18,25—21,25 18,25—21,25

März 1938 19,00—22,00 19,00—22,00 18,75—21,75 19,00—22,00 19,00—22,00 18,75—21,75 18,75—21,75 18,75—21,75

Zuni 1938 19,50—22,50 19,50—22,50 19,25—22,25 19,50—22,50 19,50—22,50 19,25—22,25 19,25—22,25 19,25—22,25

September 1938 19,50-22,50 19,50—22,50 19,25—22,25 19,50—22,50 19,50—22,50 19,25—22,25 19,25—22,25 19,25—22,25

vezcmber 1938 19,50—22,50 19,50—22,50 19,25—22,25 19,50—22,50 19,50—22,50 19,25—22,25 19,25—22,25 19,25—22,25

Zeitraum

d) bei öeschoßwohnungen söhne Zentralheizung und Warmwasserbereitung) in

Beuchen löleiwih Ljindenburg Beisse Losel Batibor LIppeln
in den Klein­

städten u. auf 
dem Lande

März 1937 18,40—19,00 18,40—19,00 18,25—18, / 0 18,40—19,00 18,40—19,00 18,25—18,75 18,25—18,75 18,25—18,75

Juni 1937 18,40—19,00 18,40—19,00 18,25—18,75 18,40—19,00 18,40—19,00 18,25—18,75 18,25—18,75 18,25—18,75

September 1937 19,00—19,50 19,00—19,50 18,75—19,25 19,00—19,50 19,00-^19,5« 18,75—19,25 18,75—19,25 18,75—19,25

Dezember 1937 19,00—19,50 19,00-19,50 18,75—19,25 19,00-19,50 19,00—19,50 18,75—19,25 18,75—19,25 18,75—19,25

März 1938 19,50—20,00 19,50—20,00 19,25—19,75 19,50—20,00 19,50-20,00 19,25—19,75 19^5—19,75 19,25—19,75

Zuni 1938 20,00-20,5« 20,00—20,50 19,75—20,25 20,00—20,50 20,00—20,50 19,75—20,25 19,75—20,25 19,75—20,25

September 1938 20,00-20,50 20,00—20,50 19,75—20,25 20,00—20,50 20,00-20,50 19,75—20,25 19,75—20,25 19,75—20,25

Dezember 1938 20,00—20,50 20,00-20,50 19,75—20,25 20,00—20,50 20,00—20,50 19,75—20,25 19,75—20,25 19,75-20,25

'I Nach den Unterlagen der „Schlesische Heimstätte", Provinzielle Irerchandstelle für wosinungs- und kleinsiedlungswcsen 
H. m. b. H. bzw. „oberschlesische Heimstätte" S. m. b. H., Provinzielle IrerchandsteUe für wosinungs- und Kleinsiedlungswesen.

-f 0lzne Nebenkosten für Ncbenanlagcn wie Haus an schlösse, für Kanalisation, Sas, Wasser, elektr. Licht, Einfriedung, 
Zuwegung usw. und ohne finanzielle Nebenkosten wie Prchitektcnkonorar, vauzinscn, Sebülzren, Steuern, Vermessungs- 
Kosten usw.
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Übersicht 14

kntwicklung der Wohnbautätigkeit 
in den schlesischen 0emeinden mit 50000 und mehr kinwohnern*)

Zeitraum

Neinzugang s 
an Wohnungen 

durch Neu- und Umbau 
in Lebäuden überhaupt

davon Wohnungen mit

1 bis 3 4 bis 6 7 und mehr

wohnräumen seinschi. Küche)

Ianuar/Iuni 1936 ............. 2 657 1375 1232 50

Ianuar/Iuni 1937 ............. 2 677 1888 763 26

Ianuar/Iuni 1938°j............. 2 337 1682 671 — 16

Ianuar/Iuni 1939-I............. 2 796 2 025 773 — 2

'1 vorläufige Ergebnisse sendgültige Ergebnisse liegen nur jährlich vorj.
Abzüglich Abgänge durch Abbrüche, Vrände, Umbau und dgl.
flb Januar 1938 einschl. Stadtkreis Vppeln.

Übersicht 15

Nohjugang von Wohngebäuden mit Sen darin enthaltenen Wohnungen lohne Umbauten) 
nach flrt der vauherren in den schlesischen Uemeinden mit 5lwlw und mehr kinwohnern)

öffentliche Körperschaften 
und Behörden

vemcinnühige
Vauvereinigungen usw.

Sonstige sprivatef vauherren

Zeitraum Wohn­

gebäude

Woh­

nungen

davon sSpalte2j 
Wohnungen mit

1 bis 3 4 bis 6 ^und 

Wohnräumen 
einschl. Küche

Wohn­

gebäude

Woh­

nungen

davon s3palte5f 
Wohnungen mit 

1bi-3 ^bisk ^nd 

Wohnräumen 
einschl. Küche

Wohn- 

g-LLude

Woh­

nungen

davon s3palte81 
Wohnungen mit 

1 bis 3 4 bisk ^unb 

Wohnräumen 
einschl. Küche

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Januar / Juni
1936 .... 22 106 81 25 — 662 1443 735 707 1 307 837 327 415 95

Januar / Juni
1937 .... 21 163 155 7 1 500 1387 1103 278 6 254 968 488 433 47

Januar / Juni
1938-j . . . 48 405 390 15 — 334 1094 883 211 — 207 927 515 383 29

Januar / Juni
1939-j . . . 12 91 72 19 — 293 1554 1317 236 1 287 1090 660 412 18

I vorläufige Ergebnisse sendgültige Ergebnisse liegen nur jährlich vorj. 
4 f>b Januar 1938 einschl. Stadtkreis Vppeln.
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Übersicht 16

Vauvollendungen von Nichtwohngebäuden 
sNohzugangl in den schlesischen Vemeinden 

mit Sv ooo und mehr kinwohnern )

Übersicht 1?

Wohnungen einschl. Um-, fln- und flus- 
bauten in wohn- und Nichtwohngebäuden 

in sämtlichen schlesischen Vemeinden»

Zeitraum Z°lN
edm 

umbauter 
Vaum

Ianuar/Iuni 1936 ............. 104 67 172

Ianuar/Iuni 1937 ............. 122 185 559

Ianuar/Iuni 1938") .... 155 259 496

Ianuar/Iuni 1939") .... 126 222 514

Zeitraum Insgesamt

as erteilte Vauerlaubnisse

Ianuar/Iuni 1936 ....................................... 9175

Ianuar/Iuni 1937 ...................................... 9 580

Ianuar/Iuni 1938°j...................................... 9133

Ianuar/Iuni 1939-j ................................ 7123

bs Vauvollendungen svolizugang)

Ianuar/Iuni 1936 ......................................

Ianuar/Iuni 1937 ......................................

Ianuar/Iuni 1938^......................................

Ianuar/Iuni 1939°> ................................

5 592

5 563

5 480

6 021

'1 vorläufige Lrgebnisse sendgültige Lrgebnisse liegen nur 
jäkrlich vor).

-j slb Januar 1938 einschl. Stadtkreis Vppeln.

vorläufige Lrgebnisse scndgültigc Lrgebnisse liegen nur 
jäkrlich vorj.

's slb Januar 1938 neuer Sebietsstand vom 1. llktober 1938.
-I slb slpril 1939 einschl. 6ultschiner Ländchen.

Übersicht 18 Übersicht 19

Vauvollendungen von Wohnungen ein­
schließlich Um-, fln- und flusbauten sNoh- 
rugangj in Wohngebäuden in sämtlichen 

schlesischen vemeinden 1

Vauvollendungen von Nichtwohngebäuden 
in sämtlichen schlesischen Vemeinden ) 

sNoh;ugangj

Zeitraum Insgesamt Zeitraum sl n z a k l 
insgesamt

ebm 
umbauter 

vaum 
insgesamt

Ianuar/Iuni 1936 ...................................... 5 432 Ianuar/Iuni 1936 ............. 1698 905 745

Ianuar/Iuni 1937 ...................................... 5 426 Ianuar/Iuni 1937 ............. 1649 1 344 610

Ianuar/Iuni 1938-s...................................... 5 348 Ianuar/Iuni 1938-j .... 1502 1 357 085

Ianuar/Iuni 1939I ^1 ................................ 5 904 Ianuar/Iuni 1939-j ... 1421 1 253 476

vorläufige Lrgebnisse sendgültige Lrgebnisse liegm nur jälirlich vorj.

-j slb Januar 1938 neuer Sebietsstand vom 1. Oktober 1938.

slb slpril 1939 einschl. Ljultschiner Ländchen.
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rett VI.

Vevölkerungspolttischer flufbau in Schlesien 
seit der Machtübernahme

Zahresergebnisse für 19ZS — fluswirkung der Maß­
nahmen der nationalsozialistischen Staatsführung

Vie seit der Machtübernahme an den verschie­
densten Stellen angesehten bevölkerungs­
politischen Maßnahmen haben wie im 
ganzen übrigen Reich so auch in Schlesien starken 
Erfolg gehabt. Vas wiedergekehrte Vertrauen in die 
Zukunft des deutschen Volkes war zunächst die 
natürliche §örderung der Eheschließungen, 
welche darüber hinaus noch durch die Sewährung 
von Ehestandsdarlehen erheblich unterstützt 
wurde. So lag die Zahl der Eheschließungen in 
Schlesien im Zahre 19Z4 um Z4,Z v. Ej- über 
derjenigen im Zahre 1952. Allerdings konnte nicht 
damit gerechnet werden, daß die 1955 einsehende 
Steigerung in den folgenden Zähren im gleichen 
Ausmaß fortdauern würde,' vielmehr mußte sich die 
infolge des Seburtenaussalles während des Welt­
krieges schwächere vesehung der in das heirats­
fähige Mer gelangenden Zahrgänge mehr und 
mehr auswirken, immerhin ist im Zahre 1958 
gegenüber 195? — auf den neuen Sebietsstand vom 
1. Oktober 1958 bezogen — die Zahl der Ehe­
schließungen bereits wieder im Ansteigen begriffen 
svon rd. 59 000 auf rd. 59 900) svgl. Über­
sicht 1). von diesen rd. Z8 908 Ehepaaren, die im 
Zahre 19Z8 in Schlesien geheiratet haben, erhielten 
fast 15 688 — Z9,1 v. Ej. Ehestandsdarlehen 
sim vetrage von rd. 18,8 Mill. Rw.) gegenüber 
nur 52,9 v. Ej- 19Z? und 50,? v. Ej. 1956 salles aus 
den neuen Sebietsstand berechnet). Vie Sesamt- 
summe der von flugust 1955 bis Ende vezember 1958 
ausgezahlten Ehestandsdarlehen seinschl. Vachtrags­
und Zusahdarlehen) beläuft sich in Schlesien auf 
45,5 Mill. VM. svgl. Übersicht^).

infolge der vorangegangenen starken Zunahme 
der Eheschließungen, wie oben angebeutet, blieb 
auch die erhoffte Zunahme der Seburten- 
häufigkeit nicht aus. flllein im Zahre 19Z8 
wurden in Schlesien sneuer Sebietsstand) nach vor­
läufigen Ergebnissen rd. 21 888 Binder mehr lebend 
geboren als im Zahre 1955. Vie auf 1808 der

mittleren Vevölkerung berechnete rohe Seburten- 
ziffer, welche sich für 19Z8 in Schlesien auf 21,? 
beläuft, ist auch weiterhin nicht unerheblich höher 
als im veich einschl. Österreich — 19,2. Unter den 
drei schlesischen Regierungsbezirken hatte 
Oppeln im Zahre 19Z8 mit 25,1 Lebendgeborenen 
auf 1888 der mittleren Vevölkerung wieder einen 
erheblichen Vorsprung — wie auch in früheren 
Zähren — vor Liegnih s19,6) und Vreslau s28,Z) 
svgl. Übersicht 1). Aufschlußreich ist in diesem 
Zusammenhang die latsache, daß die Zahl der 
Lebendgeborenen in den mit varlehen 
geschlossenen Ehen ständig wächst und in 
Schlesien mit 28 108 im Zahre 1958 s— 18,8 auf 
188 Lebendgeborene überhaupt) um rd. Z688 über 
den Stand im Zahre 195? sowie um rd. 18 288 über 
denjenigen in 19Z4 hinausgeht svgl. Uber- 
sichtenZaundZd).

Vie Zahl der S e st o r b e n e n sahne lotgeborene) 
ist in der Provinz Schlesien sneuer Sebietsstand) 
im Zahre 19Z8 mit rd. 69 508 zwar um fast 2888 
kleiner als im Zahre 195?, aber doch um rd. 2408 
höher als in 19Z4 svgl. Übersicht 1). Hn der 
großen Linie gesehen, neigt die Sterblichkeitskurve 
auch in Schlesien nach oben, indem sich eben die 
ständige Zunahme der vesehung der höheren 
flltersklassen mehr und mehr bemerkbar macht, wie 
aus der lodesursachenstatistik für die schlesischen 
Semeinden mit 15 088 und mehr Einwohnern deut­
lich zu ersehen ist svgl. Ü b e r s i ch t 6). So ist die 
Zahl der Sestorbenen sOrtsansässige) mit rd. 28 188 
im Zahre 19Z8 zu fast der Ejälfte s46,8 v. Ej.) durch 
lodesfälle an krebs, Zuckerkrankheit, Sehirnschlag, 
Herzkrankheiten und Mersschwöche herbeigeführt 
worden und damit in steigendem vlaße durch lodes- 
ursachen, die hauptsächlich oder fast ausschließlich 
in den höheren Altersklassen anzutreffen sind.

Vank der staatlichen Sesundheitsfürsorge konnte 
auch in Schlesien die Säuglingssterblich­
keit wesentlich zurückgedrängt werden svgl. 
Übersicht 1). während im Zahre 1925 in 
Schlesien von 180 lebendgeborenen Kindern fast
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14 Kinder und im Zahre 1952 noch beinahe 
11 Kinder im ersten Lebensjahre starben, ist die 
Zahl für 1958 (neuer Sebietsstand) auf etwa 
? Kinder zurückgegangen, pm größten ist die Säug­
lingssterblichkeit immer noch in Sberschlesien mit 
8,2 Sterbefällen im ersten Lebensjahre gegenüber 
den Regierungsbezirken Vreslau (6,6) und Liegnih 
mit 6,8 (neuer Sebietsstand). 7m vergleich zum 
Reich ist die Säuglingssterblichkeit nach wie vor 
höher. Vie Lrfolge in der vekämpfung 
der Säuglingssterblichkeit sind an Ljand 
der erwähnten lodesursachenstatistik für die schle­
sischen Semeinden mit 15 000 und mehr Linwohnern 
u. a. daraus zu erkennen, daß die Frühsterblichkeit 
der veugeborcnen an Lebensschwäche, "Mißbildungen 
und Seburtsfolgcn auf 605 Lodesfälle 1058 gegen­
über noch ?01 in 1955 herabgedrückt werden 
konnte (vgl. Übersicht 6j.

Vurch Segenüberstellung der Zahl der Lebend­
geborenen und der Sestorbenen (ohne "totgeborene) 
ergibt sich für die Provinz Schlesien (neuer Sebiets­
stand) im Zahre 1958 eine natürliche ve- 
völkerungszunahme von rd. 4? 500 gegen­
über 195? — neuer Sebietsstand — von rd. 40 800 
und 1955 — ebenfalls neuer Sebietsstand —von 
rd. 28 000 (vgl. Übersicht 1). Allerdings handelt 
es sich hierbei noch nicht um einen echten „Seburten- 
überschuß", wie er notwendig ist, sondern zunächst 
um ein rechnerisches Mehr, das aus der zur Zeit sehr 
günstigen Altersgliederung der Vevölkerung entsteht; 
denn auch im Zahre 1958 ist die Seburtenziffer in

Sroßdeutschland um 10 v. Lj- 5U klein gewesen für 
die Vestandserhaltung der Volks- und Wehrkraft.

Vie nationalsozialistische Staatssührung hat da­
her die verschiedensten bevölkerungspoli­
tischen Maßnahmen bisher in Kraft geseht, 
um den Lltern die Aufzucht und krziehung der 
Kinder zu erleichtern (zuleht durch das neue Lin- 
kommensteuergeseh vom 2?. Februar 1959). Zn das 
Sebiet des Ausgleichs der Familienla st en 
fällt auch die Sewährung von Kinder- und 
pusbildungsbeihilfen an kinderreiche 
Familien. So sind in der Provinz Schlesien bis Lnde 
vezember 1958 gewährt worden einmalige 
Kinderbeihilfen (zur angemessenen Linrich- 
tung des lZaushalts) ab 1. Oktober 1955 im vetrage 
von 25,4 Mill. RIN. und laufende Kinder­
beihilfen (zum teilweisen Ausgleich der Fami­
lienlasten) ab 1. Zuli 1956 im vetrage von 
29,4 "Mill. RM. 5m Monat vezember 1958 allein 
haben in der Provinz Schlesien (neuer Sebiets­
stand) 115 245 Familien für 255 085 Kinder laufende 
Kinderbeihilfen bezogen.

Puch im Perlauf des ersten Halbjahres 
1959 ist die Vevölkerungsentwicklung 
in der Provinz Schlesien weiterhin als befriedigend 
zu bezeichnen, sowohl hinsichtlich der Lrhöhung der 
Zahl der Lheschließungen und der Seburten sowie 
der natürlichen Vevölkerungszunahme als auch hin­
sichtlich des Rückganges der Säuglingssterblichkeit 
(vgl. Übersichten 8 und 9).

Vr. v i e t e l.

(Übersichten siehe nächste Seiten)
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Zu rett VI. Über

Vevölkerungsbewegung in

sicht 1

der Provinz Schlesien )

sebiet
verichts- 

zeit- 
raum

sZakres

kkeschließungen
Seborene

absolut

auf 1000 
der 

mittleren 
Bevölke­

rung

absolut

okne

auf >000 
der

mittleren 
Bevölke­

rung

Provinz Schlesien 1932 38 715 8,3 86 556 18,6
sflb 19ZZ neuer Sebiets- 1933 46 197 9,8 85 810 18,2
stand vom 1. Okt. 19Z8s 1934 52 216 11,0 103 136 21,8

1935 44 819 9,4 106 432 22,2
1936 39 391 8,1 105 618 21,8
1937 38 969 8,0 102 271 20,9
1938") 39 907 8,1 106 768 21,7

Neg.-Pez. Vreslau 1933 19 965 10,3 32 496 16,7
1934 22 418 11,4 39 737 20,3
1935 18 585 9,4 40 653 20,6
1936 16 555 8,3 40159 20,2
1937 16 184 8,1 38 619 19,3
1938") 16 680 8,3 40 939 20,3

tteg.-pez. Liegnch 1933 12 308 9,6 19 759 15,5
sveuer Sebietsstand vom 1934 13 867 10,8 24 156 18,9
1. Oktober 19ZSs 1935 12 547 9,7 25 178 19,5

1936 16 968 8,4 25 300 19,4
1937 11162 8,5 24 665 18,8
1938") 11378 8,6 25 999 19,6

Neg.-IZez. Oppeln 1933 13 924 9,4 33 555 22,6
1934 15 931 10,6 39 243 26,1
1935 13 687 9,0 40 601 26,6
1936 11868 7,7 40 159 25,8
1937 11623 7,4 38 987 24,9
1938") 11849 7,5 39 830 25,1

deutsches Neich 1932 516 793 7,9 993 126 15,1
seinschl. Saarlands 1933 638 573 9,7 971174 14,7

1934 746 165 11,1 1 198 350 18,0
1935 651 435 9,7 1 263 976 18,9

okne Österreich 1936 609 776 9,1 1278 583 19,0
mit österreich 1936 656 663 8,9 1366 847 18,4

okne Österreich 1937") 619 971 9,1 1 275 212 18,8
mit Österreich 1937") 666 330 8,9 1 361 401 18,3

okne Österreich 1938") 644 363 9,4 1346 911 19,7
mit Österreich 1938") 736 206 9,7 1 440 879 19,2

Sestorbene lotgeborene Säuglingssterblichkeit 
sSterbefälle 

lebcndgcborener
Nlekr Seborene s-l-s 

als Sestorbene"s

absolut

von 100 
Hebend- u. 

lotgeborcncn 
waren 

lotgeborenc 
in der Ve- 
richtszeit

lotgeborene

absolut

auf 1000 
der 

mittleren 
Vevölkc- 

rung

Kinder im 1.

absolut

Lebensiakres 

auf 100 
Lebend- 

geborene 
der verichts- 

zeit 
absolut

absolut

auf 1000 
der 

mittleren 
Vevölkc- 

rung

57 510 12,3 2 665 3,0 9 205 10,6 -ch 29 046 -I- 6,2

57 834 12,3 2 482 2,8 8138 9,5 -i- 27 976 -s- 5,9

57 048 12,0 2 822 2,7 8 781 8,5 -l- 46 088 -I- 9,7

61 075 12,7 2 744 2,5 9174 8,6 -l- 45 357 -s- 9,5

59 651 12,3 2 657 2,5 8 689 8,2 -s- 45 967 -I- 9,5

61 478 12,6 2 503 2,4 7 867 7,7 -l- 40 793 -l- 8,3

59 517 12,1 2 392 2,2 7 537 7,1 -l- 47 251 > 9,6

24191 12,4 1003 3,0 2 916 9,0 -I- 8 305 -s- 4,3

23 465 12,0 1 206 2,9 3130 7,9 -I- 16 272 -s- 8,3

24 927 12,6 1124 2,7 3172 7,8 -s- 15 726 -l- 8,0

24 091 12,1 1071 2,6 2 861 7,1 -s- 16 068 -I- 8,1

25 401 12,7 1044 2,6 2 705 7,0 -I- 13 218 -I- 6,6

24 841 12,3 1032 2,5 2 690 6,6 -I- 16 098 -s- 8,0

16 047 12,6 798 3,9 1645 8,3 -s- 3 712 -s- 2,9
15 923 12,4 820 3,3 1820 7,5 -s- 8 233 -s- 6,4
16 877 13,0 836 3,2 1 865 7,4 -l- 8 301 -l- 6,4
16 421 12,6 813 3,1 1786 7,1 -s- 8 879 -s- 6,8
17 030 12,9 776 2,9 1669 6,8 -1- 7 635 -1- 5,8
16 526 12,5 672 2,5 1570 6,0 -l- 9 473 -s- 7,2

17 596 11.9 681 2,0 3 577 10,7 -s- 15 959 -l- 10,8
17 660 11,8 796 2,0 3 831 9,8 -s- 21583 -s- 14,4

19 271 12,6 784 1,9 4137 10,2 -k 21330 -l- 14,0
19139 12,3 773 1,9 4 042 10,2 21020 -l- 13,5
19 047 12,2 683 1,7 3 493 9,0 -k 19 940 -s-12,7
18 150 11,4 688 1,7 3 277 8,2 -s- 21680 -s- 13,7

707 642 10,8 29 978 2,9 78 880 7,9 -i- 285 484 -l- 4,3
737 877 11,2 28 424 2,9 74 608 7,6 -i- 233 297 -s- 3,5
724 758 10,9 32 528 2,7 79 105 6,9 -s- 473 592 -1- 7,1
792 018 11,8 33 099 2,6 86 649 6,8 -i- 471 958 -l- 7,1
795 793 11,8 33 470 2,6 84 602 6,6 -l- 482 790 -l- 7,2
884 871 11,9 36 026 2,6 92 817 6,8 -s- 481 976 -1- 6,5
793 192 11,7 31 362 2,4 82 194 6,4 -1- 482 020 -i- 7,1
883 402 11,8 33 808 2,4 90 132 6,6 477 999 -s- 6,4
800 571 11,7 31458 2,3 79 605 6,0 -s- 546 340 -s- 8,0
895 002 11,9 33 876 2.3 

!
87 141 6,1 -s- 545 877 -l- 7,3

>> ^5" VE Statistischen Ueichsamt lausend vierteljälirlich überlassenen Unterlagen zusammengestellt und nach
"^bdurtenüberschuß" entstellt lediglich aus der zur Zeit sehr günstigen Altersgliederung der Bevölkerung. 7n wirklich- 

j Uorlaustge Ergebnisse.

eigenen Berechnungen.
keit reicht die Scburtcnkäufigkeit noch nicht zur vcstandserkaltung des deutschen Volkes aus.
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Übersicht 2a Übersicht Za

flusgezablte kbestandsdarleben
in der Pronin; Schlesien leinm,. kr. sraustov,) 1 

seinschl. Nachtrags- und Zusahdarlehcn)°)

krlasse von tbestandsdarlebensbeträgen 
für lebendgeborene Kinder in der Provinz 

Schlesien leinschl. kr. sraustadt)^-)

Zahl der BetragZeitraum Zölle in RM.

pugust 1933 bis 31. Bez. 1933 - 9 388 5 572 470

1. Zan. 1934 . 31. . 1934 . 17 544 8 096 400

1. . 1935 „ 31. „ 1935 - 11950 6 412150

1. „ 1936 . 31. „ 1936 . 12106 7 334 870

1. „ 1937 ,. 31. „ 1937 . 12 831 8100 650

1. „ 1938 . 31. „ 1938 - 15 591 10 001 520

Pugust1933 „ 31. „ 1938 . 79 410 45 518 060

1. Zan. 1938 _ 3O.Zuni1938 - 7 019 4 419 190

1. „ 1939 „ 30. . 1939 . 9 215°) .')
Pugust1933 „ 3O.Zuni1939 . 88 625°) .')

Zahl der Betrag
Zeitraum

Zölle in RM.

flugust 1933 bis 31. Bez. 1933 . 915 135 042

1. Zan. 1934 . 31. . 1934 . 9 931 1 342 241

1. . 1935 „ 31. „ 1935 . 12 615 1 617 251

1. . 1936 „ 31. „ 1936 14 796 2 042 712

1. „ 1937 „ 31. „ 1937 . 16 506 2 394 221

1. ., 1938 „ 31. „ 1938 . 20101 2 958 818

Pugust1933 „ 31. 1938 74 864 10 490 285

1. Zan. 1938 „ 3O.Zuni1938 9 809 1 440 866

1. _ 1939 . 30. . 1939 . 11903°) -')

flugust 1933 „ 30. Zuni1939 86 767°) ')

Übersicht 2d Übersicht Zd

kbestandsdarleben ) sZoblj erlasse von ebestandsdarlebensbeträgen

6 e b i e t
auf 100 kheschließungen überhaupt

1933°) 1934 1935 1936 1937 1938

Provinz
Schlesien) 
seinschl.
kr. Zraustadt)

33,6 26,7 30,7 32,9 39,1

Deutsch. IZeich 
lab 1935 einschl. 
Saarland) 
spltreich)

37,4 30,7 24,1 28,1 29,7 37,8

6 e b i e t
au

1933'1

100 lebendgeborene überhaupt

1934 1935 1936 1937 1938

Provinz
Schlesien) 
seinschl.
kr. Zraustadt)

9,6 11,9 14,0 16,1 18,8

Deutsch. IZeich 
sab 1935 einschl. 
Saarland) 
lMreich)

2,9 11,0 12,3 14,6 17,5 18,9

pb Oktober 1938 neuer Sebietsstand vom 1.10.1938.
errechnet nach den vom Obcrsinanzpräsidium Schlesien 

bzw. vom Statistischen Reichsamt, Berlin, laufend und 
vierteljährlich überlassenen Unterlagen.

oj pb Ppril/Zuni 1939 einschl. Zinanzamtsbezirk Hultschin.
'I Beträge werden vom Rechnungsjahre 1939 ab nicht 

mehr bekanntgegeben.
°) Puf je 100 kheschüeßungen im 2. Halbjahre 1933.

°) pb Oktober 1938 neuer Sebietsstand vom 1.10.1938.
°) errechnet nach den vom OberfinanzprSsidium Schlesien 

bzw. vom Statistischen Reichsamt, Berlin, laufend und 
vierteljährlich überlassenen Unterlagen.

-'s pb Ppril/Zuni 1939 einschl. Linanzamtsbezirk Hultschin.
') Beträge werden vom Rechnungsjahre 1939 ab nicht 

mehr bekanntgegcben.
°) Puf je 100 cebendgeborene im 2. Halbjahre 1933.
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Übersicht 4

Vie Zahl der khestandsdarlehnsbewerber in Schlesien ) 
nach den Sründen der flblehnung 1

620

Krankheit bzw. sonstiger 
Srund der flblehnung

flbgelehnte Personen

insgesamt

davon wegen

eigener Krankheit 
smänniich und weiblich 

zusammen!

erblicher velastung 
smännlich und weiblich 

zusammen!

sonstiger Sründe'I 
smännlich u. weiblich 

zusammen!
1935 1936 1937 1938 1935 1936 1937 1938 1935 1936 1937 1938 1935 1936 1937 1938

I. Im veichsgeseh an­
gegebene Krankheiten'! 354 204 297 332 296 142 186 193 58 62 111 139 — — —

II. Sonstige Seisteskrank- 
heiten und psgchischc 
krankheitszeichcn auf 
wahrscheinlich erblicher 
Srundlage^.......... 28 11 14 30 17 7 8 19 11 4 6 11 __

III. Sonstige Nervenkrank­
heiten aus wahrschein­
lich erblicher Srundlage 3 1 — 3 — — — — — — — — —

IV. Sonstige Krankheiten 
aus wahrscheinlich erb­
licher Srundlage°I . . . 4 4 5 4 3 4 4 4 1 — 1 — — —

V. Krankheiten von un­
sicherem Lrbeinfluß's . 48 32 27 25 48 32 27 25

VI. übrige Sesährüungen 
von Leben, Verus oder 
Fortpflanzung^! .... 43 35 37 63 43 35 37 63 — — — — — —

VII. Unsichere Krankheits­
angaben und sonstige 
flblehnungsgrllnde"! 140 82 295 4 — — — 4 — — -— — 140 82 295 —

368Insgesamt 676 -168 410 220 263 308 70 66 140 82 29.',
118 ! 150

'! pb 1. Oktober 1938 neuer Sebietsstand uom 1.10.1938.

°s Zusammengestellt auf Srund von Unterlagen des peichsgesundheitsamtes, Zweigstätte Dahlem, und veröffentlicht mit 
dessen Senehmigung.

'! einschließlich der Ablehnungen wegen mangelnder Lignung des Lhcpartners.
's Angeborener Schwachsinn, Schizophrenie, manisch-depressives Irresein, erbliche Fallsucht, erbliche vlindheit bzw. Seh- 

störungen, erbliche Taubheit bzw. Izörstörungen, erbliche körperliche Mißbildungen.
1 sUkoholismus und sonstige Suchten, sonstige Seisteskrankheitcn snicht näher bezeichnet!, Psychopathie, Selbstmord sbci 

Angehörigen!, Kriminalität, in Fürsorgeerziehung gewesen.
°j Zuckerkrankheit, schwere Formen von Kropf, Infantilismus, erbliche Mutkrankheit usw.

izerz- und Sefäßkrankheiten, Dicrenkrankheiten, Tuberkulose, Tuberkulosevcrdacht.

"I Sgphilis, Sonorrhöe, Zeugungs- oder Sebärunfähigkeit, sonstige Scfährdungen von Leben, Perus oder Fortpflanzung, 
wie Sefährdungen der ehelichen Fruchtbarkeit, der krwerbsfähigkeit, erworbenes Krüppel- oder Siechtum, Tot- oder Fehl­
geburten usw.

"I Unklar bezeichnete gesundheitliche Störungen, Unsicherheit über den Sesundheitszustand, politische Unzuverlässigkeit, 
Abstammung usw.

63



Übersicht S Übersicht ?

öewätirte Kinderbeihilfen in der Pronin; Schlesien l-mmi. kr. srausws,))-)

Bezeichnung IZetrag Bezeichnung IZetrag
in in

a) einmalige Kinderbeihilfen d) Laufende Kinderbeihilfen

vom 1.10.1935 bis 31.12.1935 . . 893 320 vom 1.7.1936 bis 31.12.1936 ...................1 666 774
„ 1. 1.1936 „ 31.12.1936 ................... 10166 410 „ 1.1.1937 „ 31.12.1937 ................... 4 411555
„ 1. 1.1937 „ 31.12.1937 ................... 6 994 830 „ 1.1.1938 „ 31.12.1938 ................... 23 279 104
„ 1. 1.1938 „ 31.12.1938 ................... 5 371 220 „ 1.7.1936 „ 31.12.1938 ................... 29 357 433
„ 1.10.1935 „ 31.12 1938 . - 23 425 780 1 1 1938 , 30. 6.1938 ................... 4 409 415
„ 1. 1.1938 „ 30. 6.1938 ................... 2 290 450 „ 1.1.1939 „ 31. 3.1939 ................... 12 223 571
„ 1. 1.1939 „ 31. 3.1939 ................... 1 684 920 „ 1.7.1936 „ 31. 3.1939 ................... 41 581 004
„ 1.10.1935 „ 31. 3.1939 ................... 25 110 700

'I flb Oktober 1SZ8 neuer Sebietsstand oom 1.10.1SZS.
"I Lrrechnet nach den vom Oberfinanzpräsidium Schlesien laufend und vierteljährlich überlassenen Unterlagm.

Zahl 
der in den 

khen 
geborenen 
Kinder')

Zahl der geschiedenen khen in

Provinz Schlesien") Deutsches Deich

absolut in v. H. absolut in v. H.

1935 1936») 1937 1938 1935 1936') 1937 1938 1935^) igzgs) 1937 1938 19354) 1936°) 1937 1938

v 942 1051 906 934 40,2 40,3 38,4 40,0 22 703 22 215 20 409 45,6 44,1 43,6
i 670 737 698 6N8 28,6 28,3 29,6 28,7 15 029 15 316 14 257 30,2 30,5 30,5
2 405 424 397 358 17,3 16,3 16,8 15,4 7199 7 537 7141 14,5 15,0 15,3
s 172 224 179 199 7,3 8,6 7,6 8,5 2 690 2 887 2 696 5,4 5,7 5,8
4 83 89 86 93 3,6 3,4 3,6 4,0 1137 1171 1183 2,3 2,3 2,5
5 und mehr . . 70 81 95 79 3,0 3,1 4,0 3,4 1026 1211 1100 2,0 2,4 2,3
Zusammen - . . 2 342 2 606 2 361 2 331 100,0 100,0 100,0 100,0 49 784 50 337 46 786 100,0 100,0 100,0

»I Linschließlich etwaiger legitimierter Kinder.
"I Ligene verechnungen auf Srund der vom Statistischen Neichsamt zur Oerfügung gestellten Unterlagen, 

slb 19ZS neuer Sebietsstand vom 1. 10. 19Z8.
Ohne Saarland.

°) slb 19Zö einschließlich Saarland.

Uber

lodesursachen der Sestorbenen in den

Se-
löestorbcne sahne lotgeborene und

storbene 
söhne 
lotgc- 

borenej
Orts­

ansässige 
zu­

sammen

Grippe
-

üebiet 
und 

Zeitraum
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1 2 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27

Proil Schlesien"'
1933 ...............

1934 ...............

1935 ...............

1938 ...............

1937 ..............

1938-, ....

18 617

18 905

20 198

19 789

20 609

20 074

10

14

10

4

8

5

9,95

9,97

9,95

9,92

9,94

9,92

9,97

9,98

9,95

9,94

9,95

9,95

76

21

74

14

21

19

404

405

506

461

395

457

0,41

0,11

0,37

0,07

0,10

0,09

0,13

0,13

0,15

0,14

0,12

0,13

27

41

51

47

43

0,15 

0,22 

0,25

0,24 

0,21 

0,13

0,11

0,15 

0,14 

0,16

0,13

0,12

29

58

59

79

29

68

696

665

453

1992

672

825

9,16

9,31

9,29

9,35

9,14

9,34

9,29

9,22

9,14

9,29

9,29

9,24

185

264

236

295

178

167

2264

3981

3 453

3459

2 793 

.999

0,99

1,40

1,17

1,49 

0,86 

0,83

0,74

1,02 

1,04 

1,02

0,79

0,86

208

109

184

125

305

1,12

9,58

9,91

9,63

1,48

9,57

1,66

9,44

9,99

1,92

9,79

9,43

231

132

204

172

308

147

3748

1220

2 490

2 426

2 004

1340

1,24

9,79

1,91

9,87 

1,49

9,73,

1,23 

9,49

9,75

9,71 

9,59

9,38

1399

1397

1459

1379

1318

1179

21396 

29 837

21217

29787 

29 313 

18855

7,51

7,39

7,22

6,97

6,49

5,87

6,98

6,86

6,38

6,12

5,97

5,39

20

7

5

6

5

5

168

145

188

131

118

125

0.11

0,04

0,02

0,03

0,02

0,02

0,06

0,05 

0,06

0,04

0,03 

0,04

2959

2169

2499

2329

2378

2486

41647

42 953

44 877

45 675

47193

48 399

11,91

11,43

11,88

11,72

11,54

12,38

13,64

14,15

13,49

13,45

13,85

13,83

354 

316

341

397

395

377

5 497

5 539 

5993 

6344 

6278 

6397

1,96

1,67

1,69

1,55

1,48

1,88

1,89

1,82

1,78

1,87

1,85

1,83

1538

1542

1567

1582

1544

1681

25861

26939

28952

29269

29 595

39 978

8,26

8,16

7,76

7,99

7,49

8,37

8,47

8,58

8,44

8.62

8,67

8,85

2286 

2469

2721

2699 

2921 

3969

39678 

39 992 

4548Z 

47318 

49319

LeuHchesRelch'»
1933 ...............

1934 ...............

1935...............

1938 ...............

1937 ...............

1938 .............

305 338

393 538

332 548

339 671

349 194

349 981

201

235

180

143

186

161

345

465

480

554

444

403

5955

1322

2985

3471

2 381

1515

sicht 6
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^28 29 39 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 59 51 52 53 54 55 56 57 58

>228 249 1.29 1289 6,77 195 1,05 119 9,59 322 1,73 39 9,16 44 9,24 89 9,43 ',7 t 3,97 565 3,93 1596 8,57 499 2,63 52 9,28 431 2,32 4218 22,66
>8,88 184 9,97 1977 5,79 259 1,37 98 9,52 322 1,79 39 9,16 42 9,22 93 9,49 647 3,42 677 3,58 1616 8ch5 497 2,63 19 9,19 514 2,72 4 399 22,75
>2.47 217 1,97 1395 6,46 285 1.41 79 9.39 326 1,61 39 9.15 18 0,09 99 0,49 651 3,22 791 3,47 1693 8^8 447 2,21 24 0,12 476 2,36 4537 22,46
>3,59 259 I.3I 1264 6,39 216 1,99 113 0,57 334 1,69 24 9,12 24 9,12 89 0,45 658 3,33 633 3,26 1639 8,28 458 2,31 17 9,99 442 2,23 4698 23,29
»,l7 288 1,39 1498 6,83 184 9,89 99 9,48 329 1,55 29 0,10 17 9,98 91 9,44 637 3,99 666 2,94 1753 8,51 523 2,54 13 9,96 538 2,61 4771 23,15
>Z2g 249 1,2-1 1275 6,35 177 9,88 194 9,52 291 1,45 19 9,99 19 9,99 82 9,41 615 3,96 605 3,91 1614 «,04 512 2,55 22 0,11 578 2,88 4 569 22,76

>2.gg 4584 1,49 29658 6,77 1538 9,59 2994 9,66 5672 1,86 699 9,29 363 9,12 1056 9,35 6148 2,91 7773 2,55 21195 6,94 9188 3,01 596 6,29 7379 2,41 70132 22,97
>3,15 3 728 1.23 19969 6,58 2942 0,67 2070 9,68 5919 1.95 595 0,20 411 0,10 1276 9,42 6 844 2,25 8624 2,84 29 469 6,74 8789 2,99 384 9,13 8964 2,66 71549 23,69
>2,88 4 369 1,31 24469 7,36 2498 9,75 1989 9,69 6224 1,87 478 9,14 449 9,13 1318 9,41 7184 2,16 9611 2,89 23192 6,97 8724 2,62 342 9,19 8848 2,66 76589 23,93
>2.88 4283 1,26 25323 7,46 2259 9,86 2095 0,62 5929 1,74 439 0,13 428 9,13 1384 9,41 7311 2,15 9232 2,72 23911 7,94 9123 2,66 296 9,99 9967 2,67 77672 22,87
»,5g

4 253 1,25 24361 7,16 2373 9,79 2133 9,63 5885 1,67 329 9,99 356 9,19 1271 9,37 7499 2,18 8819 2,59 23 819 7,99 9142 2,69 291 9,99 9775 2,87 78766 23,15
>»,06 3941 l,13 25 325 7,24 2545 9,73 2161 9,62 5829 1.66 276 9,98 352 9,19 1328 9,38 7 698 2.17 9136 2,61 24 989 9263 2,65 292 9,98 19 622 3,94 81156 23,19

Zusammengestellt und eigene Berechnungen nach den Oeröffentlichungen des Oeichsgesundheitsamtes.
v> -er Oörlih, Liegnih, Waldenburg, Schweiünih, Hirschberg, vrieg, Slogau, Srünberg, Slah, Langenbielau, Ounzlau, Sagan,

e Oobrek-ffarf, Klausberg, Oeustadt OS., Mechtal. -
Hb flpril 1SZ8 nach dem Sebietsstand vom 1.18.1SZ8.

's flb 1SZS eirischl. Saarland.

weißstem, Oeichenbach sLulengebirge), Tieusalz sOderj, Lauban, Oels i. Schles., Hindenburg OS., Sleiwih, veuthm OS., Natibor, Oppeln,
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Uber

Vevölkerungsbewegung in der Pronin;

6 e b i e t
Berichts­
zeitraum

tlzeschließungen Seborene
ohne

absolut

auf 1000 
der mittleren 
Vevölkerung 

u. 1 Zahl 
berechnet

absolut

auf 1000 
der mittleren 
Vevölkerung 

u. 1 Zalir 
berechnet

Neg.-Vez. vrcslau. . . Zanuar/März 1937 ................ 3 048 6,1 10105 20,2
Zanuar/März 1938 ................ 2 758 5,5 10417 20,7
Zanuar/März 1939 ................ 3 090 6,1 10 904 21,5
flpril/Zuni 1937 ...................... 4 467 8,9 9 986 20,0
flpril/Zuni 1938 ...................... 4 917 9,8 10 187 20,2
flpril/Zuni 1939 ...................... 5134 10,1 10 853 21,4

Neg.-Vez. Liegnitz . . . Zanuar/März 1937 ................ 2 023 6,2 6 373 19,4
sNeuer Sebietsstanü vom Zanuar/März 1938 ................ 180« 5,5 6 504 19,7
1.10.1938s Zanuar/März 1939 ................ 1816 5,5 6 826 20,5

flpril/Zuni 1937 ...................... 3 220 9,8 6 338 19,3
flpril/Zuni 1938 ...................... 3 738 11,3 6 673 20,2
flpril/Zuni 1939 ...................... 3 770 11,3 7 078 21,3

Veg.-Vez. Vppeln . . . Zanuar/März 1937 ................ 2 546 6,5 10 108 25,9
Zanuar/März 1938 ................ 2 582 6,5 9 902 25,1
Zanuar/März 1939-s............. 2 552 6,4 10196 25,5
flpril/Zuni 1937 ...................... 3164 8,1 9 492 24,3
flpril/Zuni 1938 ...................... 3159 8,0 9 768 24,7
flpril/Zuni 19390................... 3 510 8,7 10 448 26,0

Provinz Schlesien . . . Zanuar/März 1937 ................ 7 617 6,3 26 586 21,8
sveuer Sebietsstanü vom Zanuar/März 1938 ................ 7146 5,8 26 823 21,9
1.10.1938s Zanuar/März 19390............. 7 458 6,0 27 92« 22,5

flpril/Zuni 1937 ...................... 10 851 8,9 25 816 21,2
flpril/Zuni 1938 ...................... 11814 9,6 26 628 21,6
flpril/Zuni 1939-)................... 12 414 10,0 28 379 22,8

licht 8

Schlesien im 1. Halbjahre 1SZS 1

^amtliche Zatstenangaben sind vorläufig.

Sestorbene 
totgeborene

lotgeborene
Säuglingssterblichkeit
sSterbefälle lebcndgcborener
Kinder im 1. Lebensjahres

Melzr Seborene s-s-) 
als Sestorbene

absolut

auf lOOO 
der mittleren 
Vevölkerung 

u. 1 Zalzr 
berechnet

absolut

von 100 
Lebend- und 
Lotgeborcnen 

waren 
lotgeborene 

in der 
Verichtszeit

absolut

auf 100 
Lebend­
geborene 

der 
verichtszeit

absolut

auf 1000 
der mittleren 
Vevölkerung 

u. 1 Zalzr 
berechnet

8 009 16,0 291 2,8 850 8,4 -l- 2 096 4- 4,2

6 628 13,2 298 2,8 717 6,9 4- 3 789 -s- 7,5
7 321 14,4 302 2,7 701 6,4 -s- 3583 4- 7,1

6 317 12,6 260 2,5 731 7,3 -l- 3 669 4- 7,3

6 216 12,3 260 2,5 645 6,3 -1- 3 971 4- 7,9
6 523 12,8 236 2,1 678 6,2 -i- 4 330 4- 8.5

5 166 15,7 216 3,3 486 7,6 4- 1207 4- 3,7

4 273 12,9 168 2,5 345 5,3 -1- 2 231 -s- 6,8

4 698 14,1 191 2,7 397 5,8 -s- 2128 4- 6,4

4 095 12,5 191 2,9 429 6,8 4- 2 243 4- 6,8

4 227 12,8 185 2,7 418 6,3 4- 2 446 4- 7,4

4 357 13,1 178 -L 396 5,6 4- 2 721 4- 8,2

5 907 15,2 190 1,9 1057 10,5 4- 4 201 4- 10,8

4 925 12,5 195 1,9 90« 9,1 4- 4 977 4- 12,6

5 250 13,1 207 2,0 948 9,3 -s- 4 946 4- 12,4

4 641 11,9 155 1,6 872 9,2 4- 4 851 4- 12,4
4 557 11,5 165 1.7 811 8,3 4- 5 211 4- 13,2

4 754 11,8 174 1,6 876 8,4 4- 5 694 4- 14,2

19 082 15,7 697 2,6 2 393 9,0 4- 7 504 4- 6,2

15 826 12,9 661 2,4 1968 7,3 4- 10 997 4- 9,0

17 269 13,9 700 2,4 2 046 7,3 -4- 10 657 4- 8,6
15 053 12,3 606 2.3 2 032 7,9 4- 10 763 4- 8,8
15 000 12,2 610 2,2 1874 7,0 4- 11628 4- 9,4

15 634 12,6 588 2,0 1950 6,9 4- 12 745 4- 10,3

4 Nach den vom Statistischen Neichsamt laufend überlassenen Unterlagen zusammengestellt und noch eigenen Berechnungen- 
"s vorläufig ohne Hultschiner Sebietsteil.

Übersicht 9

Vevölkerungsbewegung in den schlesischen Stadtkreisen im l. Halbjahre lSZS 1

Sebiet Zeitraum klse- 
schliehungcn

Seborene 
solznc 

lotgeborenes 
von 

ortsansässigen 
Müttern

Sestorbene
sokne 

"totgeborenes

Ortsansässige

Mekr 
Seborene s4-s 
als Sestorbene

14 schlesische Stadtkreise zu- 
sammen-s

Zanuar/Zuni 1938 .............
Zanuar/Zuni 19394 ....

5 928
6 510

14 156
14 991

8 990
9 670

-l-5193
-I- 5 321 

V.

mdcnburg, veisse,
4 verechnungcn nach den laufenden Mitteilungen der Stadtkreise.
4 vreslau, vrieg, Schweidnitz, Maldenburg, Slogau, Sörlik, Hirschberg, Liegnitz, veutlzen 03., löleiroitz, H 

Oppeln, Vatibor.
4 vorläufige Lrgebnifse.
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rett VII.

Vie flusstetter aus Schlesien auf der Leidiger Messe in den -ähren IS-Z bis ISIS )

Übersicht 1

'I Die Übersichten 1 bis 6 sind zusammengestellt nach den laufend überlassenen Unterlagen des Leipziger Weßamts.

Sesamtausstellerzahl

nach den Industrie- und Handelskammer- 

bezirken

leipziger Frühjahrsmesse 
swustermesse und "technische "Mcsses 

im Zahre

1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939

Preslau ............................ ........................................ 40 52 53 54 50 55 58
Sörlih ......................................................................... 38 51 51 59 55 53 50
Hirschberg.................................................................. 8 9 s 8 11 11 14
Liegnih ...................................................................... 10 17 18 24 24 32 23
Sagan ......................................................................... 2 10 9 11 14 20 16
Schweidnitz ................................................................ 36 34 26 36 37 40 39
Vppeln......................................................................... 13 31 17 19 16 20 14

Insgesamt 147 204 183 211 207 231 214

Übersicht 2

Me Aussteller aus Schlesien nach Branchen in den Jahren 1SZZ bis 1SZS

Branchen
Leipziger Frühjahrsmesse 

im Zähre

1933 1934 1935 1936 1937 1938 1939

veleuchtungskörpcr.......................................................................... 5 2 3 1 2 1 2
ttzemische, pharmazeutische und kosmetische flrtikel .... 1 1 1 — — 1 1
Edelmetall- und Schmuckwaren und Uhren................................ — - __ -— 1 — 5 2
Sias-, Porzellan-, Steingut- und lonwaren........................... 33 42 37 41 44 47 41
Haus- und Küchengeräte, Wetallwaren..................................... 12 23 8 12 9 9 10
kunsthandwerk und Kunstgewerbe............................................... 5 8 12 20 22 13 14
kurz- und Salanteriewaren.......................................................... 1 5 3 2 4 8 6
Lederwaren und Reiseartikel.......................................................... 1 4 3 3 3 3 2
wöbe! und Korbmöbel..................................................................... 7 10 7 10 11 10 10
Musikinstrumente............................................................................... — — 1 2 1 1
Papierwaren, pilder, vllcher, vürobedarf................................ 10 17 10 19 17 1k 15
Spielwaren.......................................................................................... 7 11 5 6 7 9 8
Sportartikel.......................................................................................... 5 4 2 5 4 4 4
Süßwaren, pahrungs- und Senußmittel..................................... 1 3 2 1 4 2 2
lertilwaren.......................................................................................... 24 16 20 14 14 24 32
Perpackung und Reklame............................................................... 2 3 7 6 3 4
Kraftmaschinen, Wärme- und Pastechnik................................ 1 2 3 2 1 1
Werkzeugmaschinen.......................................................................... 2 5 4 7 6 7 6
waschinen für "tertil, Papier und ähnliche Stoffe sowie für

das graphische Sewerbe.......................................................... 1 1 1 — 1 3 2

Maschinen und Ppparate für die pahrungs- und Senuß- 
mittel-, die chemische Industrie, die keramische Industrie 
und Perpackungsmaschinen............................................... 2 3 32 3 3 3

Fördermittel, Pumpen, Kompressoren, Fahrzeuge..................... 1 2 1 5 5 7 4
Photo, Kino, pptik.......................................................................... 4 3 3 5 5 5 4
Pauwesen und Scsundheitstechnik............................................... 13 10 14 10 17 12 14
Llektrotechnik .................................................................................... 3 2 2 3 5 3 4
Lisen- und Stahlwaren, Werk- und petriebsstoffe, Halbzeuge,

Industriebedarf.......................................................................... 4 3 3 1 4 7 4
"technische krfindungen und Neuheiten, verschiedenes . . . 2 24 29 ! 31 14 26 14

Insgesamt 147 204 183 211 207 231 214
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Übersicht Z

Vie flussteller aus Schlesien im Jalzre lSZS nach Vranchen und nach Industrie- und 
siandelskammerberirken auf der Leipziger srüstjastrsmeste

Branchen

Industrie- und kandelskammerbezirke

Breslau Sörlih
lzirsch- 
berg Licgnitz Sagan

Schweid- 
nih Vppeln

Ins­
gesamt

Beleuchtungskörper................................
«chemische, pharmazeutische und kos­

metische Artikel............................

— 1 — 1 — — 2

— — — 1 — — 1
Ldclmetall-, Schmuckwaren und Uhren 
Blas-, Porzellan-, Steingut- und

2 — '— — — — 2

lonwaren............................................ — 18 4 8 4 12 1 41
Kaus- und Küchengeräte, Metallwaren 2 3 1 1 — 2 1 10
kunsthandwcrk und Kunstgewerbe . . 1 7 — 2 2 1 1 14
kurz- und Galanteriewaren................ 2 — — — — 3 1 6
Lederwaren und Reiseartikel............. — 2 — — — — — 2
Möbel und Korbmöbel.......................... 1 2 — 2 3 2 — 10
Musikinstrumente...................................
Papierwaren, Bilder, Bücher, Büro-

— — — 1 — 1

bedarf................................................... 8 1 2 — — 3 1 18
Spielwaren ............................................ 2 2 1 1 — 2 — 8
Sportartikel............................................ — 1 — — — 2 1 4
Süßwaren, Rahrungs-und Bcnußmittcl 1 1 —— — —— — — 2
lertilwacen............................................ 2-1 2 3 1 — 32
Verpackung und Reklame...................  
Kraftmaschinen, Wärme- und Las-

1 1 1 4 1 8

technik ................................................ 1 — — — — —— — 1
Werkzeugmaschinen...............................
Maschinen für Bertil, Papier und 

ähnliche Stoffe sowie für das

1 — 3 — 2 6

graphische Sewerbe ..........................
Maschinen und Apparate für die 

Rahrungs- und Senußmittel-, die 
chemische Industrie, die keramische 
Industrie u. Verpackungsmaschinen

Fördermittel, Pumpen, Kompressoren,

1 1 2

1 — — 1 — — 3

kahrzeuge............................................. 1 1 1 — 1 — — 4
Photo, Kino, Vptik................................ 1 2 — — 1 — 4
Bauwesen und Sesundheitstechnik . . 1 4 1 2 2 2 2 14
Llektrotechnik .........................................
Lisen-, Stahlwaren, Werk- und Be­

triebsstoffe, Kalbzeuge, Industrie-

— 1 1 — 1 1 — 4

bedarf...................... ............................
lechnische Lrsindungen und Reu-

1 1 — — 1 1 4

heilen, verschiedenes ...................... 6 2 — 2 — 2 2 14

Insgesamt 88 80 14 23 16 39 14 214

Übersicht 4

Vie flusstetter aus Schlesien auf der Leipziger Herbstmesse in den Jalzren lSZI bis ISIS

Besamtausstellerzahl 
nach den Industrie- und kandels- 

kammerbezirkcn

Leipziger kerbstmeffe 
sMustermesse und lechnische Messef 

im ssahre

1933 1934 1938 1936 1937 1938
36 40 38 39 30 32
34 40 32 39 37 38

Kirschberg ................................................ 10 7 10 6 6 9
7 10 8 15 27 14

Sagan ...................................................... 2 6 6 6 11 10
Schweidnih................................................ 28 31 21 29 23 29
Pppeln...................................................... 10 9 13 8 9 10

Insgesamt 127 143 123 142 145 142
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Übersicht Z
Vie flussteller aus Schlesien nach Vranchen in den Jaliren 1SZZ bis 1SZS

Vranchen
Leipziger Herbstmesse 

sMustermesse und technische Messef im Zahre

1933 1934 1935 1936 1937 1938

Beleuchtungskörper................................ 2 2 2 2 2 1
chemische, pharmazeutische und kos­

metische flrtikel............... ............... 2 — — — — 1
Edelmetall- und Schmuckwaren, Uhren 1 — 4 1 3
Sias-, Porzellan-, Steingut- und 

lonwaren........................................ 34 43 36 37 47 41
Kaus- und Küchengeräte, TNetallwaren 12 9 6 14 8 8
Kunsthandwerk und Kunstgewerbe . . 8 12 16 17 13 12
kurz- und Salanteriewaren................ 1 — 5 2 4 6
Lederwaren und Reiseartikel............. 2 3 3 3 3 3
Möbel und Korbmöbel.......................... — 1 — 1 — —
Musikinstrumente................................... — ___ 1 2 2 1
Rahrungs- und Senußmittel................ 1 2 2 3 2 1
Papierwaren, Bilder, Bücher, 

Bürobedarf..................................... 11 7 11 8 9 11
Spielwaren ............................................. 7 8 4 6 6 8
Sportartikel............................................ 4 4 3 9 4 4
lertilwaren ............................................ 23 19 13 16 14 22
Verpackung und Reklame................... 2 3 5 3 7
Bauwesen, Sesundheitstechnik .... 16 15 11
Industriebedarf, Maschinen, Fahrzeuge 
"technische Reuheiten, Sonstiges....

17 ! " 20 ! -
12

! -

insgesamt 127») 143 125 142 145 142

Übersicht 6

Vie flussteller aus Schlesien im Jahre lSZS nach Vranchen und nach Industrie- 
und Handelskammerbezirken auf der Leipziger Herbstmesse

vranchen
Industrie- und Kanüelskammerbezirke

Breslau Sörlih Kirschberg Licgnih Sagan Schweiü- 
nih vppeln Ins­

gesamt

Beleuchtungskörper .............................
Lhemischc, pharmazeutische und kos­

metische flrtikel...............................
Edelmetall- und Schmuckwarcn, Uhren 
Mas-, Porzellan-, Steingut- und 

lonwaren........................................
Kaus- und Küchengeräte, Metallwaren 
Kunsthandwerk und kunstgewcrbe . . 
kurz- und Salanteriewaren................ 
Lederwaren und Rciseartikcl............. 
Möbel und Korbmöbel.........................  
Musikinstrumente................................... 
Rahrungs- und Senußmittel............  
Papierwaren, Bilder, Bücher, Büro-

bedarf ...................................................
Spielwaren . . . .................................
Sportartikel............................................  
lertilwaren........................................   .
Verpackung und Reklame...................  
Bauwesen, Sesundheitstechnik............. 
Industriebedarf, Maschinen, Fahrzeuge 
"technische Reuheiten, Sonstiges ....

-
2

1
1
2

5
2

18

l 1

1

15
3
5

1

3
1
2
1
4
1

—

! 
! 

^ 
! 

! 
! 

I 
! 

! 
> "!!">!!!

6

2

1

1
1

—

->
1

1

4

2

1

—
2 

— 
-

—
__

11
2
2
2

1
2
2

4
3

2
2 

__

1

1

I

1

1
3

41
8

12
6
3

1
1

11
8
4

22
7

11
2

Insgesamt , 32 38

Einschließlich 11 flussteller der Braunen Messe.

9 14 16 29 10 142

v.
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leil VIII.
Entwicklung des Fremdenverkehrs in Schlesien )

Übersicht 1a,

Fremdenverkehr in 24 Vade-, 6ur- und Erholungsorten

Zeitraum

Fremdes 
aus dem 
In- und 
Ausland 

zusammen

Varunter 
Fremdes 
aus dem 
Ausland

Über­
nachtungen'! 
der On- und 
flus lands­
fremden 

insgesamt

Varunter 
Über­

nachtungen 
der 

Ausländer

durchschnitt­
liche Über­
nachtungen 
insgesamt 

sIn- und flus- 
landsfremde!

durchschnitt­
liche Über­
nachtungen 

der 
Ausländer

Sommerlzalbjatiröf 1935 .... 221 950 2 788 2 448 825 29 762 11,1 10,7
1936 .... 248 241 3 830 2688 825 38 586 10,8 10,1
1937 .... 255 533 3 761 2 648 752 35 859 10,4 9,5
1938 .... 297 130 3 377 3 097 566 38 466 10,4 11,4

wintcrbalbjabr°I 1935/36 . . 77 686 1 185 673 022 9 864 8,7 8,4
1936/37 . . 94 613 1564 842 691 14 753 8,9 9,4
1937/38 . . 95 615 1376 937 223 12 422 9,8 9,0
1938/39 . . 91 850 1 099 958 636 15 312 10,4 13,9

flpril/Zuni 1936 ...................... 98 759 1 064 953 870 11468 9,7 10,8
94 724 1334 858 893 13 440 9,1 10 1

flpril/Zuni 1938 ...................... 117 264 1351 1 102 836 16123 9,4 11,9
flpril/Zuni 1939 . . .............. 121 033 731 1 202 242 8 991 9,9 12,2

1! kigene Berechnungen nach den Unterlagen des Statistischen Neichsamtes.
-f flgnetendorf i. dsgb., fllttzeide vad, Vrückenberg >. dsgb., Liiarlottenbrunn vad, Flinsberg vad, Siersdorf i. vsgb., Hain 

i. Nsgb., Zannowitz i. vsgb., ffrummkübel i. vsgb., ffudowa Vad, Läßn i. Schles., Landeck vad, Vbcrnigk, Petersdorf i. vsgb., 
veinerz vad, Salzbrunn vad, Schmiedeberg i. vsgb., Schreiberlzau, Schwarzbach, Seidorf i. vsgb., Steinseiffen, Warmbrunn 
vad, wölselsgrund, Ziegenlzals.

Neuangekommene Fremde sNeumeldungech.
's einschließlich der Übernachtungen der aus den Vormonaten noch anwesenden Fremden,
°! flpril bis September.
°! Oktober bis wärz.

Übersicht 1b

Entwicklung des Fremdenverkehrs in den schlesischen Sroh- und Mittelstädten )

smit 5 0 0 0 0 und mehr Einwohnern)

Zeitraum

Fremde"! 
aus dem 
In- und 
fl us land 

zusammen

darunter 
Fremde"! 
aus dem 
flusland

llber- 
nachtungenZ 
der In- und 
fluslands- 

fremden 
zusammen

darunter 
der 

llber- 
nachtungciv! 
flusländer

durchschnitt­
liche Über­
nachtungen 

sIn- und flus- 
landsfremdc!

durchschnitt­
liche Über­
nachtungen 

der 
flusländer

Sommerlzalbiakrh 1935 .... 156 430 7 753 258 583 12 995 1,7 1,7
1936 ... 164 386 9 200 261 722 14 549 1,6 1,6
1937 .... 189 692 11195 321 117 19 394 1,7 1,7
1938 .... 215 641 12 099 383 780 20 782 1,8 1,7

winterkalbjabröf 1935/36 . . 154 308 5 947 256 720 10 635 1,7 1,8
1936/37 . . 165 404 6 016 272 548 11031 1,6 1.8
1937/38 . . 195 131 7197 344 207 15 344 1,8 2,1
1938/39 . . W7 574 7 390 391 266 14 604 1,7 2,0

flpril/Zuni 1936 ...................... 80 251 3 555 129 859 5 915 1,6 1,7
flpril/^uni 1937 ................... 92 693 4 645 156 460 8 333 1 7 1 8

104 581 4 688 183 545 7 518 1 8 1 6
flpril/Zuni 1939 ...................... 119 112 3 078 203 908 6 241 1.7 2,0

h vreslau, löörlch, Liegnitz, Waldenburg, löleiwch OS., Hindenburg OS., veutlzen OS., Natibor OS. und ab 1. 1. 1938 
Oppeln OS.

"I Neuangekommene Fremde sNeumeldungech. D.
Linschließlich Übernachtungen der aus den Vormonaten noch anwesenden Fremden.

's flpril bis September.
Oktober bis wärz.
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rett IX.

flustauschverkesir Schlesiens lm kraftwagengüterverkesir mit dem Neich, deutschen 

Sebietsteilen und dem fluslande)

Übersicht 1

beförderte Sütermengen in lonnen

Versandüberschuß s4-s bzw. kmpfangsllberschuß s—s im

flustauschverkehr

mit
Zeitraum

Veg.-Vez. Vppeln 
sverkehrsbezirk 13s

Stadt vreslau 
sverkehrsbezirk 14s

Veg.-Vez. vreslau 
sahne Stadt vreslaus 

und Liegnih 
sverkehrsbezirk 15s

Provinz Schlesien 
sverkehrsbezirke 
13 bis 15 zus.s

Vst- und Norddcutschland Kalenderjahr 1937 4- 10 050 —13 816 -l- 34 670 4- 30 904

söhne Schlesiens 1938 -l- 8 703 — 20 393 4- 50 366 4- 38 676

Mittel- u. Westdeutschland Kalenderjahr 1937 -l- 9 839 —15 071 -l- 68 214 4- 62 982

1938 -l- 13 870 —18 422 4- 71582 4- 67 030

Süddeutschland................ Kalenderjahr 1937 — 514 — 3 807 -l- 4 302 19

1938 — 763 — 5193 4- 5 214 — 742

lleutsches Veich-s............. Kalenderjahr 1937 4- 19 375 — 32 694 -I- 107 186 4- 93 867

Östreichs 1938 -l- 21 859 — 43 960 4- 127 736 4- 105 635

tigene Berechnungen auf Srund der vom Veichs-Kraftwagen-Vetriebsverband, Verlin, laufend zur Verfügung gestellten 
Unterlagen.

-s pb 2. Vierteljahr 1938 einschl. bsterreich und ab 4. Vierteljahr 19ZS einschl. Sudetengau. vcr fluslandsoerkehr ist ab 
1. Vierteljahr 1938 inbegriffen.
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flustauschverkelir Schlesiens 
im krostwagengüterverkesir mit dem Neich und dem fluslande )

Beförderte Gütermengen in Tonnen im Kalenderjahre 1938 
versandüberschuh s>s bzw. kmpfangsüberschuß s—s

v.

scbiet

Warengruppen

Tierische 
Stoffe 

zur 
Ernährung

Getreide, 
Hülsen­
früchte

Andere 
pflanzliche 
Rohstoffe 

zu 
Nahrungs- 
u. Genuß­

mitteln

3u- 
bereitete 

Nahrungs. 
u. Genuß-! 

mittel. 
Stärke, 
Spiritus

Futter- 
mittel

Nicht 
besonders 
genannte 

tierische u. 
pflanzliche 
Rohstoffe

Erze, 
Kohlen, 

Torf

Mineral­
öle, 

Mineralöl, 
derivate

Steine, 
Erden, 
Binde- 

mittel u. 
andere 
mine- 

ralischc 
Rohstoffe

Chemische 
Erzeug- 

Nisse, 
Dünge­
mittel

veg.-vez. Vppeln
(Verkehrsbez. 13)

> 170 >3 312 — 481 — 8 666 — 373 — 303 >1933 — 1090 > 30 921 — 3 242

Stadt vreslau.
(Verkehrsbez. 14)

>1363 — 3 230 — 2 829 — 1652 > 711 > 197 — 451 > 906 — 19 675 — 1477

veg.-vez.vreslau 
(ohne Stadt

Breslau) 
und liegnih . . 
(Verkehrsbez. 15)

-l- 206 > 6 079 > 724 > 13 450 — 398 — 553 — 928 — 2 341 > 13 701 > 226

Insgesamt .... >1739 >6161 — 2 586 > 3132 — 60 — 659 > 554 — 2 525 > 24 947 — 4 493

w a rcngruppen
—

Rohstoffe 
und 

Halb- 
waren 

der 
Leder­

wirtschaft

Rohstoffe 
und 

Halb­
waren 

der 
Textil.

wirtschaft

Holz 
u. Holz- 
waren

Zellstoff, 
Papier

Kunst­
stein-, 
Ton-, 
Glas- 
waren

Eisen 
u. Stahl, 

Eisen- 
u. Stahl­

waren

Nichteisen­
metalle 

und
Nichteisen- 

metall- 
waren

Nicht besonders 
genannte 
Industrie­

erzeugnisse,
Fahrzeuge aller 
Art, llmzugs- 
gut, gebrauchte 
Verpackungen, 

Mischgut, 
nicht weiter 

benannte Euter

Gebende 
Tiere

Ins- 
gesamt?)

Neg.-Vez. Vppeln 
(Verkehrsbez. 13)

> 1242 — 462 > 2 844 > 14 139 — 4 241 > 19 999 > 3 428 - 5 550 > 47 > 53 627

Stadt vreslau. . 
(Verkehrsbez. 14)

> 2 033 — 46 — 4 863 — 7 479 — 4 338 —15 023 > 1 046 —12 870 — 42 — 67 719

veg.-Vez.Vreslau
(ohne Stadt

Breslau) 
und liegniy . . 
(Verkehrsbez. 15)

> 342 — 463 > 1979 >42131 > 37 805 > 324 — 1705 > 9119 > 29 > 119 727

Insgesamt .... > 3 617 — 971 — 40 j > 48 791 > 29 226 > 5 300 > 2 769 — 9 301 > 34 > 105 635

's Siehe Fußnote 1 bei Übersicht 1.
°s versand bzw. kmpfang im Verkehr mit dem flltreich, üsterreich sab 2. vierteliaift. 1938s, Sudetengau sab 4 viertel- 

jahr 1938s, dem fluslande sowie Zwischen- und Innenverkehr der verkehrsbezirkc.



rett X. Me Vevölkerung Schlesiens 1SZS
vorläufige krgebnisse nach der Volkszählung oom 17. Moi 1SZS

Sebiet

Vrts- 
anwesende 

Vevölkerung 

am 17.5.1939

Zunahme s4-) 
bzw.

flbnahme s—) 
1SZ9 gegen­
über 1SZZ

^Volkszählung 
vom 18.8.) 
(unter Berück­
sichtigung der

Eebiets- 
veränderungen 
um 1. 10.1938 

und
am 15.4.1939) 

in v. l).

Stadtkreis vreslau................... 615 006 — 1,6
Landkreis preslau................... 102 820 4- 6,6
Stadtkreis vrieg...................... 32 535 4- 9,1
Landkreis vrieg ................... 37 594 — 1,9
Preis Lrankenstein................... 75 634 — 1,3
Preis Slah................................... 129 406 4- 3,9
Preis kroß Wartenberg .... 27 435 - 0,5
Preis Suhrau............................. 39 796 4- 0,3
Preis pabelschwerdt ................ 57 929 4- 4,0
Preis wilitsch............................ 48 178 4- 2,7
lzreis vamslau......................... 32 595 4- 6,0
Preis veumarkt ...................... 56 652 — 0,1
Preis Sels................................... 72 676 4- 5,8
lzreis Llhlau................................ 51 533 — 2,4
Preis Reichenbach ................... 85 036 — 1,2
Stadtkreis Schweidnitz............. 37 814 4- 9,6
Landkreis Schweidnitz............. 94 742 4- 0,1
lzreis Strehlen ......................... 57 454 — 0,9

54 693 — 1,4
Stadtkreis Waldenburg/Schl. . 64 131 — 3,4
Landkreis Waldenburg/Schl. . . 117 531 - 5,4
lzreis wohlau............................. 64 527 — 0,3
Veg.-Vez. Breslau ................... 1 955 717 4- 1,0

lzreis punzlau ......................... 75 035 4- 5,6
lzreis Lraustadt^)...................... 19 729 4- 1,8
lzreis Lregstadt......................... 53 654 4- 2,2
Stadtkreis Slogau................... 35 371 4- 22,6
Landkreis Slogau...................... 62 161 — 0,4
Stadtkreis Sörlih...................... 93 669 — 0,5
Landkreis Sörlih...................... 61 233 4- 3,4
lzreis Soldberg......................... 70 777 — 1,2
kreis Srünberg'») ................... 66 240 -l- 0,5
Stadtkreis lzirschberg/psgb. . . 35 543 4- 14,8
Landkreis lzirschberg/psgb. . . 85 763 4- 9,1

Sebiet

Vrts- 

anwesende 

Vevölkerung 

am 17.5.1939

Zunahme s4-) 
bzw.

flbnahme s—) 
1SZS gegen­
über 1SZZ

Ivolkszählung 
oom 18.8.) 
(unter Berück­
sichtigung der

Debiets- 
veränderungen 
um 1.10. 1938 

und 
am 15.1.1939) 

in v. lz.

lzreis lzogerswerda................... 60 392 4- 8,0
lzreis Zauer................................ 59 159 4- 1,6
lzreis Landeshut ...................... 48 122 — 2,2
lzreis Lauban............................. 72 841 — 1,2
Stadtkreis Liegnih................ 83 000 4- 7,5
Landkreis Liegnik ................... 41 375 — 1,1
lzreis Löwenberg...................... 64 468 4- 1,5
lzreis Lüben................................ 41 276 4- 4,7
lzreis Hachenburg 0L................. 92 062 4- 4,7
lzreis Sprottau......................... 102 425 4- 11,4
Veg.-Vez. Liegnih'^................ 1 324 295 4- 4 ,0

Stadtkreis beuchen ................ 100 644 4- 0,1
lzreis Veuthen-Iarnowih . . . 95 069 4- 4,4
lzreis Loset ................................ 88 515 4- 3,7
lzreis Hutkenberg...................... 40 964 4- 28
Stadtkreis öteiwch................... 117 666
6reis 6roß Strekiik ................ 95 169 13 9
6reis Srottkau......................... 40 626 — 07
Kreis Suttentag......................... 21 667 4- 81
Stadtkreis lzindenburg SS. . . 126 402 3,1
lzreis preuzburg ...................... 50 696 — 3,8
6reis LeobschüH......................... 80 612 - 4,2
Stadtkreis Heisse...................... 37 893 4- 8,1
Landkreis Heisse ...................... 71 211 4- 1,0
6reis Lteustadt 05...................... 94 367 - 2,3
Stadtkreis Sppeln ................... 52 806 4- 10,3
Landkreis Oppetn...................... 140 468 4- 2,4
Stadtkreis l^atibor................... 49 085 — 5^0

Landkreis ^atibor*^ ............. 111 ZZZ — 3,8
lzreis Posenberg ...................... 55 590 4- 2,2
Preis Lost-Slciwih ................... 95 538 4- 7,7
Veg.-Vez. oppeln'iZ ................ 1 566 321 '4- 1,9

Provinz Schlesien'^ " -i>) 4 846 333 4- 1,7

Kelch über die Sebietsbercinigungen in den östlichen preußischen Provinzen vom 21. Z. 1SZ8, mit Wirkung ab 
1. Oktober 1ZZ8 sLingliederung des Preises Lraustaüt und von 18 Gemeinden des ehemaligen Greises vomst).

^b) Seseh über die Sliederung der sudctcndeutschen Sebiete vom 25. Z. 18ZZ sLingliederung des lzultschincr Ländchens).
p.
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rett XI.
Merausstoß und Zuckererzeugung in Schlesien
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Die Statistischen Sonderhefte erscheinen nach Vedarf. Zuschriften an das Statistische pmt der Provinzialverwaltung van 
Schlesien, Vreslau 2, Landeshaus, Sartenstr. ?4. — Lür den Onhalt verantwortlich: Dr. Dietel, Landesoberoerwaltungsrat. 
— Druck: DS-Druckerei, Vreslau Z, Sonncnstraße 10. — Weiteres Zahlenmaterial betr. die Provinz Schlesien für frühere 
Zahre befindet sich in den einzelnen Dummern des bis März 1038 vom provinziellen Statistischen pmt herausgegebenen 
Mitteilungsblattes „Tliederschlesien" und in den im Oktober 1038 und März 1030 erschienenen Statistischen Sonderheften 
„Schlesien/Dolk und Vaum in Zahlen". Soweit solche szefte noch vorrätig sind, können sie beim Statistischen Pmt der 

Provinzialverwaltung von Schlesien, Vreslau 2, Landcshaus, kostenlos angefordert werden.
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